Die „Abendpoft" 


— bat eine— 


Tägliche Auflage 


—— 


39000. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“,) 


Inland. 
Brandſchaden. 


Schlimme Zeuersbrunſt in Columbus. 


Columbus, D., 25. Nov. Geftern 
Abend brach im Hintertheil des neuen, 
eleganten SHenrietta-Theater3 gerade, 
als da& DOrcheiter die Ouvertüre vol— 
lendet hatte, und die Vorftellung be- 
ginnen follte, Feuer aus, da3 von ei= 
nem jtarfen Wejtwind begünjtigt war 
und fi) daher unerwartet rajch mweiter- 
verbreitete. Das Theater jomwie das 
anitoßende Ehittenden-Hotel wurden 
bollftändig zerjtört, Ddesgleichen das 
hölzerne PBarf-Iheater, nördlich vom 
Hotel, Der Berluft am Theater be- 
trägt etwa $600,000, derjenige am 
Chittenden=-Hotel nebit Inhalt $400,= 
000, und der am Park Iheater $10,- 
006. Außerdem wurden mehrere be= 
nambarte Gejchäfte im Gejammtbe- 
trag von eiwa $60,000 beichädigt. Die 
100 Säjte des Hotels haben meijt ihre 
Habjeligfeiten verloren. m Iheater- 
gebäude, das übrigens ganz orbnungs- 
mäßig pom PBublicum geräumt wurde, 
Icheint der ingenieur Anderfon, jowie 
der Hausmeijter Thompfon umgekom— 
men zu fein. Man glaubt, daß Das 
Teuer urfprünglich durch einen jchad- 
haften Schornitein verurfacht murde. 
Waſhington Heſing unfer Poftmeifter. 

Mafhington, D. E., 25. Nov. Wajh- 
ington Heſing ift zum Pojtmeifter in 
Chicago ernannt worden, und William 
%. Mize zum Binnenjteuer-Erheber 
des Diſtricts Chicago. 

(Hr. Heling jelbit erklärte, er milfe 
noch nicht3 von feiner Ernennung, und 
er glaube nicht, daß diefelbe bis jet 
erfolgt jei.) 

3ur Hawai-Frage. 

MWafhington, D. E., 25. Nov. Das 
GStaatödepartement hat wieder einen 
Band des Berichtes von Commiffär 
Blount über die Hawaii-Frage veröf— 
fentlicht. Der Band umfaßt 409 Seiten. 

Familieniragödie. 

Kanfatee, IU., 28. Nov. Der 40 
jährige Sefle D. Smith, welcher früher 
bier ein Kaufmannsgejchäft hatte, je= 
Doch vor etwa anderthalb Jahren ban= 
ferott wurde, erichoß gejtern jeine von 
ihm gejchiedene Gattin Ella, mweil die- 
felbe nicht zu ihm zurüdtehren wollte, 
fomie die, Wittme Granhill, welche bei 
Frau Smith wohnte. Er rannte dann 
nach jeinem Kojthaufe, wo er fich jelbft 
erichoß, ehe die Polizet ihn einholte, 
Smith Hinterläßt ein 7jähriges Kind, 
welches bei der Mutter war, fich aber 
zur Zeit der Iiragödie nicht in der 
Wohnung befand. 

Bäuınuugstag. 


Nem York, 25. Nov. Heute wurde 
ber 110.$ahrestag derRäumung (durch 
die Engländer) mit mehr, al3 gewöhn— 
- libem Ceremoniell hier gefeiert. Die 
Statue des Capitäns Nathan Hale 
(melde moahrjcheinlich an vderjelben 
Stelle jteht, mo er hinaerichtet worden 


Yusland. 
Der deutſche Reichstag. 


Berlin, 25. Nov. Die Debatten über 
die neuerdings zuſtandegekommenen 
Handelsverträge wurden in der geſtri— 
gen Reichstagsſitzung fortgeſetzt. Herr 
v. Ploetz, der Präfident der agrariſchen 
Liga, jammerte über die ſchlimme Lage 
der Landwirthe, welche alles Vertrauen 
zur jetzigen Regierung verloren hätten. 
Des Weiteren trat er auch für Doppel⸗ 
währung ein. Darauf ergriff der Kanz⸗ 
ler Caprivi das Wort und ſprach eine 
Stunde lang zur Rechtfertigung der 
Handelsverträge, unter großem Beifall 
der Freunde der Regierung. Er er— 


klärte, er und die Regierung ſeien die 


wärmſten Freunde der Bauern, — aber 


er könne und dürfe die Landwirthe 


nicht auf Koſten anderer Bevölkerungs— 
claſſen begünſtigen, und wenn die con— 
ſervative Partei 
einer einzelnen Volksclaſſe denjenigen 
des Staates entgegenſtelle, ſo könne er 
nicht, länger mit derſelben zuſammen— 
gehen. 


Der Socialdemokrat Schönlank und 


der Deutſchfreiſinnige Richter ſprachen 


privis ſei unausbleiblich, 


zu Gunſten der Handelsverträge, wäh— 
rend der Nationalliberale Paaſche ſie 
bekämpfte. 

Die Ultraconſervativen erklärten im 
Foyer des Reichstages, der Sturz Ca— 
und Graf 
er werde der nächte Kanzler 
ein. 

Wird au feinem-Geburtsort wohnen. 

Berlin, 25. Nov. Eine Zeitung in 
Neultadt a. d. H., dem Geburtägrt de 
amerifanifchen Eifenbahnkönigs Henry 
Billard (Hilgard), theilt mit, daß die- 
fer fich entfchloffen habe, fich dort daus 
ernd niederzulaffen. 

€&s brennt bei Bismard. 


Hamburg, 25. November. Zu Fried- 
richsruh brach heute im Wohnhaufe des 
Ex-Kanzlers Bismard3 ein Feuer aus, 
verurfacht dDucch einen Tchadhaften Heiz- 
Apparat. Bismard Töfchte mit Hilfe 


. de3 Dienjtperfonals die Flammen, ehe 
| die Feuerwehrbrigade anfam. Der an 


gerichtete Schaden ijt nur gering. 
Die Grippe. 
Hamburg, 25. Nop. 


Jetzt herrſcht 


hier und in den Vorſtädten die Grippe 
oder Influenza, obgleich in milderer 


' Ruhe des Landes, 


it) wurde nebjt fünf Geventtafeln ent= | 
| Radicalen in der Kammer — momit 


hüllt. 
Der Sehigh-Bahnfirike. 


St. Louis, 25. Nov. Hier ift es der 


Lehiah-Bahn nicht gelungen, Leute an | 


| 


Form, als in Bayern und Schlefien. 
Aaliens poliliſche Rriſe. 


Ein „Ruhm““ ſfür Signor Crispi. 

Rom, 25. Nov. Die Stimmung im 
Parlament ſowie im Publicum iſt 
ſtark dafür, daß Criſpi wieder Mini— 
ſterpräſident werde. Man glaubt nicht, 
daß ein Miniſterium unter irgend ei— 
nem andern Haupt ſich lange halten 
könne, daher hält man ein Cabinet 
Criſpi für das Beſte im Intereſſe der 
Es iſt aber noch 
nicht bekannt, ob Criſpi den Poſten 
wieder übernehmen würde; jedenfalls 
würde er nicht darauf eingehen, wenn 
er nicht völlig freie Hand hätte. Seine 
Ausſichten übrigens, eine Mehrheit in 
der Kammer zu erhalten, ſind wegen 
ſeiner geſtrigen Haltung gegenüber den 


er den Eindruck machte, daß er mit 


dem bisherigen Miniſterium ſympathi— 


zuwerben, um die Stellen der Striker 
Abgeordnetenkammer, Signor Zanar— 


zu beſetzen, obwohl in den Zeitungsan— 
zeigen ſehr verlockende Verſprechungen 
gemacht wurden. 

Buffalo, N. Y., 25. Nov. Die Be— 
amten der Lehigh-Bahn erklären freu— 


ſire — etwas zweifelhaft geworden. 
Rom, 25. Nov. Der Präſident der 


dellt, gab heute dem König Humbert 


eine eingehende Erklärung der Sach— 


lage. Der König erſuchte darauf Za— 
nardelli, ein neues Miniſterium zu bil— 


deſtrahlenden Geſichts, die Frachtſtau- den, und dieſer bat ſich Bedenkzeit aus. 


ung ſei ſo gut wie gehoben, und der 
Strike dürfe als gebrochen betrachtet 
werden. Dagegen verſichern die Aus— 


tändigen, die Bahngeſell t befinde | X 2 ' 
| e — — | Sohn geitorben ift, welcher bon den 


fich in einer jehr ungünjtigen Zage, die 


paar neue Leute taugten nichts, und | 


fie, die Strifer, hätten die Bahngefel- 
ihaft vollitändig in Händen. 
qleiche auch die Depefhe „Bahnun- 
alück“.) 
Bahnunglück. 

Geneva, N 9., 25. Nov. Zu North 
Sector erplodirte vergangene Nacht an 
einem Güterzug der Lehigh-Bahn (mo 
befenntli gegenwärtig ein Gtrife 
berricht, und eine Anzahl neuer, uner- 
fıhrener Leute angejtellt find,) der 
Dampffeilel der Cocomotive, und dieje 
wurde zertrümmert. Der Conducteur 
und derfeizer blieben todt, und derfo- 
comotipführer trug tödtliche Verleguns 
gen davon. 

Dampfernagridten. 
Anaelommen: 

New Hork: Paris von Southamp- 
ton; Zaandam von Rotterdam; Um: 
b:ta bon Liverpopl. . 

Liverpool: Etruria von New Porf. 

Rotterdam: "Dubbledam von New 


Hort. 
Mibgegangen: 

Eouthampton: Stuttgart, von Bre- 
men nah New York. 

Neapel: Kronprinz Yriedrih MWil- 
helm nach New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön bis 
Sonntagmorgen; wahrſcheinlich leich⸗ 
ter Schneefall gegen Montagmorgen; 
wärmer; ſüdliche Winde. 

— Während der geſtern abgelaufe⸗ 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa⸗ 
ten 387 Baukerotte erde. in Cana⸗ 
da 34, zufammen aljo 421, gegen 209 
(in den Ber. Staaten 180 und in Ca- 
nada 29) in berfelben bed Vor» 

riaen Moche. 


Ein Sofn Emin Paldas geflorben. 


Brüffel, 25. Nov. Aus Boma wird 
gemeldet, daß Emin Pafchas junger 


Arabern nach "der Ermordung des 


| 
| 


l 


(Ber | 


| 
| 
| 


Vaters zurüdbehalten und [päter von 
belgifchen Iruppen gerettet wurde. 
Die Mutter de Knaben war die ara=- 
bijche Geliebte Eminz, 

England und Aufland als Friedensftifter! 


Paris, 25.Nop. Nächftvem wird ein 
Shriftjtüd des verjtorbenen Charles 
Gapard, welcher 1875 franzöfifcher&e- 
Ihäftsträger in London mar, beröf- 
fentlicht worden. Darin wird u. U. ge- 
jagt, England fei wejentlich behilflich 
gemwejen, einen deutjchen Angriff auf 
Frankreich zu verhindern; aber Lord 
Derby habe feinerzeit erklärt, der ruf- 
fifche Einfluß jet noch wirfungsvoller 
für die Erhaltung de3 Friedens ge- 
mwejen, ala jogar der englijche. 

Anardififdes. 


London, 25. Nov. Bon bier aus 
wurde eine große Quantität anardiiti- 
Ichee Flugblätter, welche auf rothes Pa= 
pier gebrudt waren, nach Frankreich, 
Belgien undSpanien berjandt. E3 wird 
darin aufgefordert, den Tod der Gejin- 
nungsgenofjen in Spanien, jowie der= 
jenigen in Chicago zu rächen; dann 
wird weiter gefagt, das einzige Bedau- 
ernswerthe an der Theater-Erplojion 
in Barcelona jei gemefen, daß nicht der 
General Campos nebjt Familie umge- 
fommen jei. 

Sebishe Minifterkrife! 


‚Belgrad, 25. Nov. Das ferbifche Mi- 
nifterium hat ebenfalls abgedanft, und 
zwar wegen des Gtreites bezüglich der 
Zollpolitit gegenüber Defterreich. Kö 
nig Alerander der Kleine hat die Ab- 
danfungen noch nicht angenommen. 


— Kaifer Wilhelm und Prinz Hein- 
rich find geiterri nad) dem faiferlichen: 
Jagdgrund in ber Göhtde abgerei 


| die jünaften Yyeitlichkeiten 
die Sgntereffen einer | 
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Chicago, Samſtag, den 25. November 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Frankreichs Cabinel haufälſig. 
Bon der franzöſiſchen Deputirtenkammer. 


Paris, 25. Nov. Heute gab es in der 
Abgeordnetenkammer wieder eine leb— 
hafte Debatte über das vom Miniſte— 
rium beantragte Vertrauensvotum. Die 
Ausführungen des Premierminiſters 
Dupuy wurden von vielen Seiten an⸗ 
gegriffen, auch von ſeinem früheren 
CollegenGoblet in längererRede. Dupuy 
vertheidigte ſeine Poſition, ſo gut er 
konnte. Die Angriffe auf ihn machten 
ihn übrigens ſehr unruhig und nervös. 
In der Debatte ſpielte auch der ruſ⸗ 
ſiſch-franzöſiſche Verbrüderungsrum⸗ 
mel eine Rolle. Goblet ſagte, die fran— 
zöſiſch-ruſſiſche Allianz ſei weniger 
durch die franzöſiſche Diplomatie, als 
durch die perſönlichen Bemühungen 
des Zaren herbeigeführt worden, und 
zu Ehren 
der ruſſiſchen Gäſte ſeien vom Volk 
verlangt worden. 

Die Bemerkungen Goblets, der eine 
radicalsfortichriiiliche Politif befür- 
twortete und die Regierung auf der 
ganzen Linie angriff, riefen einen Tu- 
mult hervor, 

Als der Premierminifter Dupuy 
fpradh, murde er fotrwährend dusge— 
böhnt und unterbrochen. Vergebens 
fuchhte der Kammerpräſident Caſimir 
Perier, die Ordnung aufrechtzuerhal- 
ten. Nur eine Anzahl opportuniftifcher 
Abgeordneter flatfcehten den Ausfüh- 
tungen des Minijters Beifall. 


London, 25. Nov. Soeben wird ber 
„Sentral News” aus Paris gemeldet, 
daß der franzöfifche Finanzminiiter 
Pentral, der Minifter des Ueußern De- 
belle, der Minifter der öffentlichen Ar= 
beiten Viette, der Landwirthihaftsmi- 
nifter Viger und der Handelminifter 
Terrier abgedantt hätten. 

Die Ahdanfung Develles verurjachte 
allgemeine Ueberraſchung. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Londoner „Daily News“ 
läßt ſich aus Paris melden, der Rück— 
tritt des Finanzminiſters Peytral 
könne als ſicher betrachtet werden. 

— Die bulgariſche Nationalver— 
ſammlung beſchloß, auf dem Alexan— 
derplatz in Sofia dem verftorbener Er- 
Fürſten Alexander von Battenberg ein 
Denkmal zu errichten. 

— Zwanzig von den 30 Weißen, 
welche zur belgiſch-⸗afrikaniſchen Expe— 
dition nach Wadelei (unter Capitän 
von Kerckhoven) gehörten, ſollen umge— 
kommen ſein. 

— Aus London wird mitgetheilt: 
An der Burnhope-Kohlengrube in 
Durham brach das Tau eines Fahr— 
ſtuhls, welcher eine Anzahl Arbeiter 
an die Oberfläche befördern ſollte, und 
4 der Leute wurden durch Sturz auf 
den Boden des Schachtes getödtet. 

— Es beſtätigt ſich, daß in den letz— 
ten Wochen wieder eine Menge Polen, 


darunter Frauen und Mädchen, nad) | 


Sibirien in die Verbannung geichickt 
worden ift, und zwar ohne gerichtliches 
Verfahren. Die Meijten mußten nicht 
einmal den Grund ihrer Verbannung! 

— Eine Depefche aus Kübecf meldet: 
Die Polizei erklärt jebt, daß der 
Deutjchameritaner Nikolaus Ploehr, 
deifen Leiche in einem Gehölz bei Lü- 
bet gefunden murde, unziveifelhaft 
Gelbitmord begangen habe, und zwar 
mwahrjcheinlich wegen Armuth. 

— In Wheeling, W. Va., ftürzte 
der frühere Gouverneur John %. Ja= 
cob tobt nieder. 

— In Minnefota war geftern der 
fältefte Tag, melcher jeit dem Jahre 


1871 im November dagemwejen iſt. Zu 


Stillwater zeigte da Thermometer 16 
Grad unter Null. 

— Bei Keating Summit unmeit 
Dean, N. 9., jtieß ein Arbeiterzug der 
MWeftern New York: & Benniyloania= 
Bahn mit einer Rangirlocomotive zu= 
jammen, wobei ein Mann tobt blieb, 
und drei andere verlegt wurden. 

— In Musfegan, Mich., mwüthete 
ein fhlimmes Feuer im Williamsblod, 
in welchem die Welch’fche Reftauration 
und die Falf’iche VBarbierftube voll- 
ftändig zerftört wurden. Zmei Perjo- 
nen wurden verlegt. Financieller Ge— 
ſammtſchaden etwa $60,000, darunier 
525,000 in verbrannten Bundes-Ob- 
ligationen. 

— Zu Denver, Col, murden ber 
Märter des Countygefängnifles und 
zwei feiner Gehilfen verhaftet, unter 
der Beichuldigung, daß fie einen Ge— 
fangenen abfichtlich hätten entmwijchen 
laffen, und daß fie überhaupt den Ge- 
fangenen gegen Bezahlung erlaubt 
hätten, zur Nachtzeit Spielhäufer und 
andere Vergnügungspläge zu befuchen; 
mehrere der. Gefangenen jollen aud 
bei der Iehten Wahl geftimmt haben. 


Lokalbericht. 
Beinahe erſtickt. 


In Folge der geſtern bereits gemel⸗ 
deten Stockung der Gasleitungen in 
Evanſton wäre auch der bei ſeinen 
Eltern, No. 808 Chicago Ave., Evan—⸗ 
ſton, 18 Jahre alte Clinton S. Wall⸗ 
bach geſtern Abend beinahe erſtickt. 
Das Zimmer, in welchem er ſchlief, 
war mit Gas angefüllt, von welchem 
der junge Mann, als man die Gefahr 
entdeckte, bereit3 joviel eingeathme 

ei a er jegt noch) nicht außer Ge- 


- 
10 


t! muß 
I 


Eine tief Gefuntene, 


Da8 erfte Erematorium. 


puzxsl 


. Anzeigen» 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


- haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Nr.279 


Zragiidhes Ende. 


Annie Bibfon fommt in das Heim | Der £eichenverbrennungs-Ofen auf | Der 70 Jahre alte Julius Maaß 


für gefallene Frauen. 


Ein Kapitel — vielleicht nicht das 
letzte — eines Romans, wie die kühn— 
ſte Phantaſie eines Senſationsdichters 
es nicht kraſſer erfinden kann, ſpielte 
lich heute vor Richter Kerften ab. 

Hred. Richards, ein gut geitellter 
Werfmeifter in der Deering’schen Ern- 
temafchinenfabrif, ftand geitern vor 
demfelben Richter angeklagt, Annie 
Gibjon, die jiebzehnjährige Schweiter 
feiner Frau, entführt zu haben und in 
re Verhältniß mit ihr zu le⸗ 

en. 

Richards mußte geftern freigefpro- 
chen werden, weil das junge Mädchen 
auf dem Zeugenjtand ausjagte, da fie 
ganz freiwillig aus dem Haufe ge= 
gangen jei, um in ihrem Berfehr mit 
dem Schwager nicht gehindert zu fein. 

Heute ftand nun Frl. Annie als 
Verklagte vor dem Richter. Klägerin- 
nen find ihre eigene Mutter und 
Schiwefier. Frau Gibfon, die Mutter, 
weiche an der YFullerton Ave. wohnt, 
will dag Mädchen nicht in ihremYHaufe 
dulden, da e& jofort nad) der gejtrigen 
Verhandlung den intimen Verkehr mit 
Kichards fortgejegt hat. Frau Ri- 
chards neht in ihrem leicht verftändli= 
chen Zorn gegen Annie noch meiter 
und äußerte heute vor dem Richter- 
ttich, fie werde die Dirne tödten mo 
immer fie mit ihr außerhalb des Ge 
richtshaufes zufammentreffe. Unter 
folhen Umftänden hielt es der Richter 
für angemeffen an die beiden Kläge— 
rinnen die Frage zu ftellen ob fie mit 
der Abgabe des Mädchens an das 
Heim für gefallene Frauen einveritan- 
den find, was dieje bejahten. Wollen 
Sie nad) dem „Heim für gefallene 
Yrauen” kommen, fragte der Richter 
das junge und jehr hübihe Mädchen. 
Sie nidte bejahend mit dem Kopfe, 
ohne ein Wort zu fprechen. In die— 
fem Momente drängte fi) Fred. Ri- 
chards, ihr Geliebter, der jet bon jei- 
ner Frau getrennt lebtian den Ge- 
richtatifch und rief: 
laubt einige Worte zu‘ fprechen, Herr 
Richter?" „Nein Herr! antwortete 
Richter Kerften, „Sie haben hier gar 
nicht3 zu fprechen, und id fordere Sie 
auf, das Gerichtszimmerfaugenbliclich 
zu berlaffen.“ Als Ripärds nicht jo= 
fort Miene machte fi zu entfernen, 
wandte fich der Richter nach dem Re- 
portertifch und fagte lawt-vernehnbar: 
„sch würbesjeden freifprechen, der hier- 
hergebracht mürbe, meil er diejem 
Manne eine tüchtige Tracht Prügel zu= 
fommen hat laflen. 

Richter Keriten verhängte ſodann 
eine Strafe von $100 gegen Annie 
Sibfon und verfügte ihre Abführung 
an das „Heim für gefallene Frauen“, 


Das Sündenregiiter-wird größer. 


Wie bereit3 an anderer Stelle au3- 
führlich berichtet ift, murbe geitern 
Abend ein junger, 2Ojähriger Mann, 
Namens Kohn Chicott, von dem Po— 
Yiziften Eromley unter der Anklage des 
Raubanfalles verhäftet und nach der 
Harrifon Str.-Station gebracht. Chi- 
cott hatte am Donnerftag Abend Frau 
U. ©. Hadbufh an der 26. Str. und 
Indiana pe. angefallen und beraubt. 
Die Annahme der Polizei, daß der 
Gefangene an zahlreichen anderen Ver— 
brechen, die während der lebten Tage 
verübt wurden, betheiligt war, Tcheint 
fih voll und ganz zu bejtätigen. Heute 
Morgen erfchien Herr Y. E. Zahn, der 
in dem Reftaurant, No. 202 Oft Jlli- 
noi8 GStr., ala Geihäftsführer ange- 
ftellt ift,auf der Bolizeiltation und iden- 
tificirte den Verhafteten als denfelben 
Mann, der ihn am Montag Abend 
durh ein Schlafmittel betäubte und 
dann das Lofal ausgeplündert hatte, 
Die Einzelheiten des Falles dürften 
noch in Aller Erinnerung fein. Zahn 
hatte fich mit dem Banditen in ein 
Geipräh eingelaflen, und aus einer 
ihm dargereichten Schnapsflafche ge- 
trunfen. Bald darauf war er bemußt- 
108 Hinter dem Schanktiſch zuſammen— 
gebrochen. Die Beute des” Diebes be- 
Itand in verfchiedenen GSilberfachen, 
einer goldenen Uhr und $75 in baarem 
Gelde. Ein Theil der geftohlenen Ge- 
genitände wurde jpäter in einem Pfand- 
gefhäft an der Van Buren und Hal- 
fted Str. aufaefunden und dem Eigen- 
thüimer wieder zugeltellt. Herr Zahn 
mar erft gegen 7 Uhr Morgens mieber 
zu fi) gefommen. Die Polizei hofft, 
noch andere Schandthaten des Gefan- 
genen aufdeden zu fünnen. 


„Abendpon‘‘, täglihe Auflage 39,000. 
— — — — 
unvorſichtig. 


Edward Meyer, No. 385 Lincoln 
Ave. wohnhaft, mat vor einigen Ta— 
gen von einem Einbrecher heimgefucht 
worden, Derfelbe benüßte die zeittvei= 
lige Abmwejenheit aller Hausberohner, 
um einen Winterrod, verfchiedene an- 
dere Kleidungsftüde umd eine fchöne 
Meerichaumpfeife an fi) zu bringen, 
und dann eiligit die Flucht zu ergrei- 


en. 
Geftern entvedte Herr Meyer in ei- 
ner Schublade ein Notizbuch, das me- 
der ihm, noch fonjt einem Bernohner 
des Houſes gehörte. Es war demnach 
weifellos, daß das Netigbuch von dem 
Einbrecher zurückgelaſſen worden ſein 
e. Aus dem Notigbuche ließ fich 
der Name des Diebes eonftatiren, 
die Polizei jetzt eifriaſt 


aa are a 
— — 


Iſt es mir er=- 


dem Graceland⸗Friedhof jetzt 
fertig. 


Sr aller Stille hat die Graceland= | 
rriebhofsgejellfchaft auf dem dortigen | 
Triedhofe einen Leichenverbrennungg= 

| ofen errichten laffen, und, wie Super= | 
intendent D. E. Simond3 erflärt, ha= | 
ben die bereits angejtellten Probever= | 
fuche jo befriedigende NRefultate erges | 
ben, daß nunmehr gejagt werden kann, 
die Leichenverbrennung in Chicago tit | 


‚Tomit zur Thatjache gemorden. 
Leichenverbrennungs-Dfen 


Der | 
Tiegt dicht 


neben der Eleinen Friedshofstapelle in 


Graceland, und tft in zwei Sectionen | 1 
| aemohnt, aber jtet3 jeden Verfehr mit 


' eingetheilt. In jeder diefer beiden Sec= 


tionen "befindet fich eine „Retorte” zur | 


| Aufnahme von Leichen, fo daß in „Be- 
darfsfällen“ gleichzeitig zwei Leichen- 
berbrennungen borgenommen werden 
fönnen. %m Sommer diefe3 Jahres 
beichloß die Graceland=FFriedhofsgefell- 
Thaft, einen foldden Verbrennungsofen 
zu errichten. Der Contract wurde einer 
Firma in Des Moines, ‘oma, über- 
tragen, melche den Bau in aller Stille 
| bornahm und die Arbeiten mit großer 
ı Schnelligkeit betrieb. Die Nachricht, 
daß der Leichenverbrennungsofen jett 
Thon fertig ift, dürfte Daher nicht ver- 
| fehlen, eine gemiffe Ueberrafchung felbit 
‚bei denen berborzurufen, welche der Lei- 
chenverbrennung günftig gegenüberite- 
ben. 

Die erjte „officielle” Leichenverbren- 
nung bat übrigens fchon ftattgefunden. 
E3 war dies die Leiche Guftan Schrö- 
der3, der bor eiwa einem Jahre ge— 
itorben und in Graceland beerdigt war. 
Schröders lekter Wille verfügte aus— 
drüdlih, daß feine Leiche verbrannt 
werden jollte,aber die Familie des Ver- 


| ftorbenen war damal3 nicht in derZage, 


Tahmdet, Morgen 


feinen legten Wunfch zu erfüllen. 

E3 ijt unbedingte Erforderniß bei 
jeder Leichenverbrennung, da zei 
Uerzte den Todtenfchein des Betreffen- 
den, der die Verbrennung der Beerdi- 
aung borzieht, unterzeichnet haben müf- 
fen, und von einem zuverläfjigen Zeu> 
gen muß ferner die Teſtaments-Clau— 
fel, worin die Verbrennung gemünfcht 
wird, unterzeichnet fein. Auf diefeWeife 
werden alle Einwendungen, welche mit 
NRedht gegen die Leichenverbrennung 
bom criminalaftifchen Standpunft aus 
erhoben werden, hinfällig gemacht. 

Mas die Koften betrifft,jo fan man 
fich das „Vergnügen“ für $25 leiften. 
Die eriten Anfänge einer Bewegung zu= 
guniten derZeichenverbrennung inChi- 
cago reichen viele Jahre zurücd, und be- 
fonder3 lebhaft intereffirten fich dafür 
die Herren ©. ©. Dreyer und W. F. 
Miemerd. Eriterer ijt der befannte 
Bankier, letzterer ein hieſiger Advokat. 


Kurz und Neu. 


* Der fleine, vierjährige Eddie 
Targer, der vor einigen Tagen in der 
elterlichen Wohnung, No. 125 31. Str. 
durch fochende® Wafler jchwer ver- 
brüht wurde, ift geitern Abend» jeinen 
Verlegungen erlegen. 

* In Folge ehelicher Zerwürfniſſe 
nahm heute Morgen die Gattin des 
Tanzlehrers Robert Metcalf in ihrer 
Wohnung, No. 137 22. Str. eine Do— 
ſis Laudanum, um ihrem Leben ein 
Ende zu machen. Sie wurde nach dem 
County Hoſpital gebracht und wird 
ihren Zweck wahrſcheinlich erreichen. 

* John Weber, jener unglückliche 
„Tramp'“, der ſich am letzten Sonntage 
in Labahns Ziegelei an der Aſhland 
Ave. und Wellington Str. auf dem 
Dache eines Ziegelofens, in dem ſpäter 
Feuer angezündet wurde, zum Schlafe 
niedergelegt und ſchwere Brandwunden 
davongetragen hatte, iſt heute Morgen 
im Alexianer-Hoſpital ſeinen Verle— 
tzungen erlegen. Weber war etwa 60 
Jahre alt. 

* Caroline Daignault erhielt ge- 
ftern Durch eine Jury vor Richter Gog- 
sin $20,000 zugefprochen, melche 
Summe ihr Ge. H. Tuder und Wil- 
belmine %. Yon bezahlen jollen. Die 
Klägerin war auf eine von den Ver— 
tlaaten erhobene, auf Meineid lau 
tende Anlage verhaftet und den Gro$- 
gefchmorenen überwiejen worden. Hier 
wurde fie wegen Mangels an Bemeifen 
entlaffen und reichte jofort die Scha= 
denerjatklage ein, die obigen Wahr- 
fprucd) zur Folge hatte, 

* Unter der Anklage de3 Wahlbe- 
truges wurden geftern zwei Wahlrichter 
und einer der Elerf3 vom 29. Precinct 
der 30. Ward verhaftet und unter hohe 
Bürafhaft für ihr Erjcheinen por Ge- 
richt geftelt. Die Angeklagten find 
Maurice Guerin, demofratifcher, Kohn 
Zeder, republifanifher Wahlrichter, 
und der bdemofratifche Elert James 
Lily. Nicholas Doody, der dritte 
Mahlrichter, befindet fich aegenmärtig 
in Memphis, Tenn. John Farrell, der 
zweite Elerf, wurde nicht. verhaftet, 
weil er die nöthigen Informationen 


über die Falfdung der Wahlberichte 


aeneben hatte, Richter Brayton mird 
über den Yal am vierten Dezember 


entfcheiden. 
Zemperaturfiand) in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au= 
ditoriumthurmeß: Geftern Abend um 
6 Uhr 11 Grad, Mitternacht 9 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 8 Grad, und 
heute Mittag 24 Grab über Null. Am 
niebrigften, nämlich auf 7 Grad, jtand 
‚das Ihermom ter... um »5 Uhr heute 


| 


bungert abfihilih zu Tode. 


Die Leiche des 70 Jahre alten us | 


lius Maaß wurde geſtern in der Dach— 


ſtube des Hauſes No. 313 Oſt Divi- 
ſion Str. aufgefunden und nach der 


County⸗Morgue geſchafft. Wie es 
heißt, war der alte Mann, über deſſen 
Leben und Perſönlichkeit nur wenig 


* . . . ho Me- | — — — * * 
befannt üft, feit längerer Zeit ohne Des | 5, die Mutter inzwifchen geitorben if, 


Thäftigung. Zu ftolz, um zu beiteln, 
oder irgend Jemandem jeine Nothlage 
zu offenbaren, batMaaß es wahricgein- 
lich vorgezogen, fid zu Tode zu hun= 
gern. Seit zehn Jahren hat der Der: 
torbene in dem fleinen Dashzimmer 
feinen Hausbemohnern ınd Nachbarn 
vermieden, jo daß Niemand etwas Nä- 
bere3 über feine perfönlichen Verhält— 
niffe mußte. Einer der Haugsbewohner 
bemerfte gejtern einen penetranten®er- 
mwejungsgerud, al3 er an der IThüre 
be3 Zimmers borbeiging, und benach- 
rihtigte die Polizei in. der Larrabee 
Str.-Station. PBoliziftt Ihomas Ryan 
erbrach die Thür und fand den bereirs 
ftarf in Verwefung übergegangenen 
Leichnam des alten Einjievlers, der in 
einem Lehnjtuhl Jah, Kopf und Arme 
auf einen Kleinen Tifch gelehnt. Auf 
dem Iiich lag eine alte deutiche Bibel 
aufgeichlagen, in der er offenbar furz 
bon jeinem Iove gelefen hatte. Maaf 
fol vor vielen Jahren ein reicher Dry 
SoodEhändler gemwefen fein, aber fein 
ganzes Vermögen zur Zeit deö Brans 
des imahre 1871 verloren haben. So= 
biel ijt jedoch befannt, daß er bi3 bor 
wenigen Monaten ala Collector fire 
eine hiefige Firma beichäftiat war. Ob 
er bier Verwandte bejit;t, und wa die | 
eigentliche Veranlafjung war, daß der 


alte Mann fich fo von allem Verkehr | nach. 


mit der Außenmelt abfchlof, wird wohl | 
allezeit ein Geheimniß bleiben. Als ein | 
Einfiedler hat er gelebt, und wie ein 
Einfiedler ift er auch geftorben, arm, 
freundlos und verlaffen. 


Auch nicht übel. 


Auf eine ganz neue Art und Meife 
wurde geitern von dem Friedensrichter | 
Everett eine Klagefache zum Austsag 
gebracht. Die Parteien waren ©. CE, 
Poftlewaite und John 8. Brown, der 
eritere ift der Befiter eines Leihitalleg 
an der Ban Buren Str., und der an: 
dere bejigt ein Mleidergeichäft in dem 
Haufe No. 109 Center Upe. 

Vor einiger Zeit borgte Broton ein | 
Geſpann von Poſtlewaite, und benußte 
dasſelbe, zuſammen mit einigenFreun-⸗ 
den, eine ganze Nacht hindurch Am 
anderen Morgen fand es ſich, daß das 
Bugay ſchwer beſchädigt worden war 
und eine 833 koſtende Reparatur wur— 
de nothwendig. Die Rechnung wurde 
Herrn Brown zugeſandt, der jedoch 
die Bezahlung verweigerte. Eine Klage 
vor dem obenerwähnten Friedensrichter 
war die Folge. DerProceß wurde meh— 
rere Male verſchoben, und geſtern be— 
ſchloſſen die Parteien, „des langen Ha— 
ders müde“, die Angelegenheit mit ei— 
nem Male zu erledigen. Ein Würfel— 
becher wurde herbeigeſchafft, und in 
Gegenwart des Richters wurde um die 
Schuldſumme nebſt Gerichtskoſten ge— 
würfelt. Brown war der Verlierer und 
zahlte ohne Murren die Summe, um 
welche wochenlang proceſſirt worden 
war. 


Guter Fang. 


Polizift Muldoon von der Harrifon | 
SY.-Station traf mährend der ber- 
gangenen Nacht an der Ede von Clarf 
und Jadjfon Str. mit einem Manne | 
zujammen, der ein großes Bündel un= | 
ter dem Arm trug und beim Anblide | 
des Beamten die Flucht erariff. Mul- 
doon verfolgte den Tliehenden und 
nahm ihn nach harter Gegenmwehr ge= 
fangen. Das Badet enthielt drei 
werthvolle Ueberröcke, deren Beliter 
bisher nicht ermittelt werben fonnten. 
Der Dieb wurde nach der nahegelege- 
nen Bolizeiftation gebracht, mo er jei- 
nen Namen als Joſeph Cohens angab 
und al3 ein „alter Befannter“, der 
Ihon mande Schandihat auf dem | 





vorgegangen ſei, 


Verſuchte Entführung. 


Ein gewiſſer William Wilkie wird 
ſich vor demNachlaſſenſchaftsrichter we⸗ 
gen verſuchter Entführung ſeiner 18 
Jahre alten Tochter Adelina zu ver— 
antworten haben. Das Mädchen befindet 
ſich zur Zeit unter der Vormundſchaft 
einer Frau Wilhelmine Wytoff und 
wohnt auch bei dieſer. Als das Kind 
vier Jahre alt war, wurde es nebſt ſei— 
ner Mutter von Wilkie verlaſſen, und, 


war das Kind auf fremde Leute an— 
gewieſen. 

Wilkie, der ſich ſeitdem wieder ver— 
heirathet hat, und auch deſſen jetzige 
Frau möchten nun das Kind um jeden 
Preis wieder haben. Zu dieſem Zweck 
warteten beide vor einigen Tagen mit 
einem Buggy vor dem Schulhauſe, 
welches Adelina beſuchte, und als die 
letztere auf die Straße trat, verſuchte 
Wilkie, ſie in das Gefährt zu heben. 
Das Mädchen ſträubte ſich und rief 
laut um Hilfe, worauf einige Leute 
herbeieilten und die Abſicht Wilkies 
vereitelten. Frau Wykoff iſt nun klag— 
bar geworden, um weitere Verſuche 
Wilkies, ſich in den Beſitz des Kindes 
zu ſetzen, zu vereiteln. 


— — 


Ließ ſich täuſchen. 


Benjamin F. Peters machte geſtern 
Nachmittag ganz ſeltſame Erfahrungen 
mit einem Einbrecher, der ſich in ſeine 
Wohnung, Nr. 339 60. Str., einge— 


ſchlichen hatte. Der Eindringling ward 


von Herrn Peters gerade dabei über— 
raſcht, wie er im Schlafzimmer die 
Spinde und Käſten durchfuchte, und 
bekam vor Schreck einen epileptiſchen 
Anfall, wenigſtens machte er alle die 
„Evolutionen“ eines ſolchen täuſchend 


Als Herr Peters davoneilen wollte, 
um einen Arzt zu holen, traf er auf 
der Treppe den Genoſſen des Einbre— 
chers, der ihn mit vorgehaltenem Re— 
volver ſtillzuſtehen zwang. Inzwiſchen 
hatte ſich der angebliche Kranke ganz 
gemüthlich auf das Fenſter des zweiten 
Stockwerks geſetzt und war herunterge— 


ſprungen. Beide Einbrecher liefen, ſo 
ſchnell ſie konnten, davon. 


Durch den Kniff mit dem ſimulirten 


epileptiſchen Anfall hatte ſich Herr Pe— 


ters wirklich täuſchen laſſen. 


Vorläufig unſchädlich. 


Richter Seully ſandte heute einen 
gewiſſen George Lamping unter einer 
Strafe von 850 nach der Bridewell. 


Die Anklage lautete auf Mordverſuch. 


Lamping lebte ſeit etwa ſechs Mo— 
naten von ſeinerFrau getrennt. Geſtern 
hatte er ſich einen Rauſch zugelegt und 
begab ſich in die Wohnung ſeiner Frau, 
Nr. 14 Center Ave. Der Einlaß wur— 
de ihm verweigert, doch er erzwang ſich 
denſelben, indem er die Thür mit dem 
Fuß ſprengte. Dann zog er einen Re— 
volber und drohte, die Frau zu er— 
ſchießen. Auf der letzteren Hilferufe 
eilte ein in demſeben Hauſe wohnender 
Barbier, Namens Georg Goeppinger, 
herbei, entwaffnete Lamping nach har— 
tem Kampfe und übergab ihn einem 
Poliziſten, der ihn nach der Station 
brachte. Lamping erklärte heute vor 
dem Richter, er ſei ſo betrunken ge— 
weſen, daß er nicht mehr wiſſe, was 
doch nützte ihm dieſe 


Ausrede nichts. 


Kleider für die Armen. 


Sm Freimaurertempel, Zimmer Nr, 


ı 810, hielten die Mitglieder des hiefigen 
| Smeigpvereind der „Needlemorf Guild 


of America” ihre Jahresverfammlung 
ab,in welcher die Beamten für das fom= 
mende Jahr gewählt wurden. Das Re= 
fultat war die einitimmige Wieberer- 
wählung ver bisherigen Beamten. Es 
find dies: Frau Potter Palmer, Eh» 
renpräfidentin; rau Charles D. Has 
mill, Präf.; Frau Norman 3. Gaflette, 
Secr.; Frau Gmynn Garnett, Schab« 
meilter. 

Es iſt der ſehr praktiſche Zweck dieſer 
über die ganzen Ver. Staaten verbreis 
teten Organifation, für Hofpitäler und 
Mohlthätigkeits - Anftalten  Kleiber, 


Kerbholz hat, mit Treuden in Ems | insbefondere marme linterfleider, De- 


pfang genommen wurde, 


| 
Das algeriihe Dorf. 


Sm County-Gericht wurde heute ein 
Bericht eingereiht in Bezug auf den 
financielen Stand derXingelegenheiten 
des „Algerifchen Dorfes" am Midway 
Plaifance abgegeben. Diefem Bericht 
zufolge betragen die Verbindlichkeiten 
$25,000 und das vorhandene Vermö- 
gen beträgt nur $5200. Das Ausftel- | 
lung3-Direftorium het allein no an 
$9770 Abgaben und die Angeftellten 
die Summe bon $2765 für rüdjtän- 
dige Gehälter zu erhalten. 


Sol verhaftet werden. 


Eine Wittwe, Namens Rachel Bi- 
Thop, mohnhaft No. 6438 Cottage 
Grove Ube., hatte am Montag den Er=- 
prepfuhrmann 9. Stolling engagitt, 
um ihre Haushaltungsgegenftände nad 
dem Haufe von Frau Barker an der 
N. Clark Str. überzuführen. Stolling 
hat jedoch die Möbel, deren Werth auf 
$500 veranjchlagt wird, bisher nicht 
abgeliefert. Auch fein Aufenthaltsort 
ift unbefannt. Die Polizei fahndet auf 
den Flüchtigen, gegen den rau Bifhop 
einen Verhaftäbefehl erwirkt hat. 


| Zeit 


en, Strümpfe, Schuhe u. dergl. nüß- 
lihe Sachen zu machen. 

Die „Needlemorf Guild of America” 
wurde in Bhiladelphia im Jahre 1885 
nad dem Muiter der jchon früher im 
England von Lady Wolverton m3 Les 
ben gerufenen Gejeljchaft gegründet. 


Mu zahlen. 


Der PBroceh von X. M. MWoodfon 
gegen die „American Accident Affocias - 
tion“ von Chicago, der feit längerer 
bor Richter Allen verhandelt 
murde, ift heute zu Gunjten des Klü- 
ger3 entjchieden worden. Herr Wood= 
jon ift der Verwalter des Nachlafjes 
von E. E. Kemper, deſſen Tod durch 
einen Unfall herbeigeführt wurde. Die 
obengenannte Gejellichaft, bei melcher 
der Verftorbene verfichert war, hatte 
fi au3 irgend einem Grunde geimei- 
gert, Zahlung zu leiiten. Daraufhin 
Jah fich Herr Woodfon genöthigt, ge- 
richtlihe Hilfe in Anfpruch zu nehmen, 
Die Gefchworenen fpracden dem Klä- 
ger die volle Verfiherungsfumme mit 
Einjhluß der Zinfen zu, im Ganzen 
$5385.41. Die verflagte Partei wirb 
angeblich einen neuen Proceß bean 
gen. 3 


sefet die Sonntagsdeifage der Abenppei 


f. , 


— — 





 Ctrafjenvänber uud ihre Opfer. 
srl. Mc Dermotts verzweifelter 
 Kampfmit einem Wegelggerer. 


‚Mit Slacehandfhuhen. 


> Fr. Tillie BP. McDermott, die Caf- 
‚firerin ded Great NorthernHotels, wird 
nen geitrigen Tag nicht jo leicht vergef- 
-jen. Die junge Dame hatte ihre Woh- 
nung an der Lyile Straße zu früher 
FMorgenitunde verlaffen, um fi) nad 
Erhrem Arbeitzplate zu begeben. Es 
ibar noch völlig dunfel, und die Straße 
"war einfam und verlaffen. An der Ede 
Eder Tanlor Straße trat plöglich ein 


Fund jagte mit verbindlichen Worten: 
2.3 bitte um Verzeidung, mein Fräu- 
Klein, wenn ich Sie anhalte,und noch da= 
© zu an einem jo bitterfalten "Morgen, 


wage aufbalte und 


— mn nn en nun 


er einen falichen Namen angegeben 
babe, um feiner ehrenmwerthen Familie 
die Schande’ zu.eripagen. Er faate, daß‘ 
er Fh erft jeit pier Monaten in Chi- 
Ihloß mit den 
Worte „Hunger hat mich zur Ber- 
zmeiflung getrieben und mich zu ei- 
nem Straßenräuber - gemacht.” "Die 
Polizei wird fi) mit ven Behörden von 
Broofign in Verbindung fegen. \ 


Böfe Folgen von Bergeklichkeit. 


Als geftern Abend der Bolizift Mil- 
ler an bem Gebäude No. 147 53. Str. 
borüberging, munderte er fich über Die 


£ -Qpe m * — 
uuitgekleideter, kräfliger Mann vor das Menge von Eiszapfen, welche überall 


eſqhredie Mädchen, zog ſeinen Hut ab „. daß um die Hausthür herum eben- 


berabhingen. Gleichzeitig bemerkte 


falls alles voll Eis war. Er begab | 


fich im das Haus, Fletterte über einige | 
ı eißbededte Treppen hinauf und ver— 


© aber ih muß Ahre Uhr und Börfe ha= | 


= den. Bitte, fträuben Gie fich nicht, da=- 


> mit ih nicht gezwungen bin, Gemalt 
- anzuwenden.” Frl. MeDermott hatte 
inzwiſchen ihre Geiſtesgegenwart zu— 
rückerlangt und erwiderte: „Ich habe 
eine Uhr, und werde auch meine Börſe 
nicht ausliefern.“ „Dann werde ich 


ſuchte, in eines der Zimmer zu gelan— 
gen, doch Niemand antwortete auf 


| fein Klopfen. Der Beamte begab fich | 


' jet nach der Station und 
| dort, was er gejehen hatte, 


meldete | 
Ein Ser: | 


ı geant begleitete ihn nach dem vereiſten 


Haufe zurüd, das fi) inzwifhen in | 


eine Art Gletfcher verwandelt hatte. | 


> gelagerers, der in demfelben Augenblid | 


- den Arm der jungen Dame erariff, und 
- mit feiner anderen Hand die Börfe an 
 Fich zu reißen fuchte. Frl. MeDermoti 
"war jedoch nicht jo Leicht einzufchüüc)- 
S ternzfie padte ven Banditen am Halfe 
s und wehrte fi) mit verzweifelter Ener⸗ 
"ie. Der Ausgang des ungleichen Kam= 
© pfes fonnte freilich nicht zweifelhaft 
" jein. Der anfanas jo höfliche Wegela- 
gerer verjegte jeinem Opfer mit der ge- 


- das Geficht, nahm die Börje an fich und 
" nerfuchte auch einen Diamantring bon 
= dem Finger der Dame herunterzurei- 
Ben. NYeht endlich rief Diefe laut um 
= Hilfe. Der Dieb gab feine Abficht auf 
© und entifloh durch eine dunfle Geiten- 
 aafie: Frl. MeDermott kehrte, nachdem 
© fie das von ihrem Gefichte herabitrö- 


© tigermaßen abgetrodnet hatte, nach ih- 
rer Wohnung zurüd, wo fie ärztliche 
Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Nafe, 


© Rippen und Kinn wiejen Ihlimme Ver— | 


© degungen auf. An den Händen befan= 
"den fi} viele Kragiwunden. ITrogdem 
© Hat die tapfere junge Dame bereits ge= 
© stern Nachmittag ihre Arbeit mieber 
F aufgenommen. 
Ein anderer ähnlicher Fall hatte fich 
" am Abend vorher ereignet. Auch dies= 
mal war da3 Opfer eine junge Dame, 


" Zeider war e8 gejtern wegen Raumz=' 


* mangels nicht möglich, über den Borfall 
- ausführlich zu berichten. Die Einzel- 
 Heiten jtellen fich.wie folgt: Als Frl. 
Annie Merkel vorgeftern Abend einen 
Wells Str.⸗Kabelbahnwagen verlaſſen 
hatte, um ſich nach ihrer Wohnung, Nr. 
88 Whiting Str., zu begeben, traten 
ihr drei Männer entgegen, die ſich mit 


— — — 


193 ſah F ſ s dem 
“fie nehmen“, war die Antwort des We- | Man jab, daß das Waller aus dem 


im zweiten Stocdmwerf befindlichen Zim= | 
mer einer Frau Zinn drang. Einer 
der Beamten holte einen Stuhl ber= 
bei und indem er auf denjelben trat, | 
gelang e3 ihm, das Lleine Yeniter über | 
der Thür zu öffnen. In Folge des 
Geräufches war die innen jchlafende | 
Frau Zinn erwacht. Gie erhob ii | 
im Bette und den Blic auf das über | 


| der Thür erfcheinende Geficht richtend, | 
rief fie: „Wer find Sie, — ein Ein: | 


‚ brecher?” 


* ballten Fauft einige heftige Schläge in | wir find Beamte und möchten willen, 


„Nein,“, fagte der Polizilt, | 


| bon wo das Waffer und Eis im Haufe | 





| 
! 
| 
| 
| 
| 


I 
| 
1 
I 


I 


"den höflicäften Worten ale Gtraßen- | 


© räuber boritellten und aus ihrer eigent= | "Tan | 
r ) s in Situng. Wenn dem Bericht, mels | 


F dichen Abficht von vornherein fein 
Hehl machten. Nach den Verſicherun— 


ein Licht auf. h 
| Bette ging, ihr Geficht gewajchen und 


fommt.” Seht ging der Frau Zinn, | 
die übrigens mit einem fehr gefunden | 
| 
| 


| Schlaf gefeanet fein muß, fozufagen 


Sie hatte, ehe fie zu 
den Hahn der Waflerleitung offen ges | 


>= | Jaffen. Das Waffer war ftundenlang | 
” mende Blut mit ihrem Tafchentuch eis | 
einen Weg durch das HZimmer, 


über das Beden gelaufen, hatte fich | 
die | 
Treppe hinab und überhaupt Durch | 
alle Deffnungen gefucht und war felt- | 
gefroren, jobald es aus dem erwärm- | 


ten Zimmer trat. Der weitere Zufluß | 


ı wurde natürlich fofort gehemmt, doc) | 


mit der Nachtruhe der Frau Zinn | 
war es troßdem vorbei. Eine Menge 
MWaffer mar dur) die Dede gedruns | 
gen und hatte an den Waaren, mel | 
che fich in dem Grocery-Laden im uns 
teren GStodmwerfe befinden, beträchtli- 
chen Schaden angerichtet. 


Der Kampf um Den Bicrprecis. 


Das Appellätionz-Comite, welches | 
fih gegenwärtig mit der Trage bes 
ichäftigt, ob der erfteWeltausitellungS= | 
preis für Bier der Yyirma Anheufer- 
Bush von St. Louis oder der Babjt- 
fchen Brauerei in Milmaufee gehört, 





befand fich geftern im Palmer Houfe | 


ı cher über diefe Situng in die Deffentz | 


mit aller jener Rückficht verfahren, die | 


" man von wohlerzogenen jungen Mäns | 
3 ‘einer 9 örigen de3 arten Ge- | geiwiefen worden fein, daß das Diplom 
—— für Anheuſer Buſch von dem Clerk des 


ſchlechtes gegenüber, erwarten durfte. 
Die drei Wegelagerer traten, reſpect— 


aen der jungen Dame find die „Herren“ lichkeit gelangt iſt, Glauben geſchenkt | 


werden darf, jo wäre die Frage jo gut | 
wie entfchieden. E3 joll nämlich nach: | 


| Preisrichter-Comites für Bier ausge- 


Saleichzeitig feine. behanpfchuhte Rechte | 


Dem Mädchen auf ven Mund legte, 
- Äprach fein lebhaftes Bedauern darüber 
aus, daß er zu diefer Maßregel leider 
F Durch mande Umftände aenöthigt fei. 
Er bat jedoch das Fräulein, nicht zu 


© zuoertrauen. Hierauf hoben feine bei- 
e Den Begleiter die jungen Dame auf und 
"trugen fie in eine dunfle Seitengaffe. 


 vollft die Hüte lüftend, dem Fräulein | fertigt und ber Firma überſandt wur⸗ 
er m —— — — er | de, noch ehe da3 Comite eine Entjcheis | 


dung abgegeben hatte. 


Serner wurde ermittelt, daß bei 


' Durchficht der Berichte des Chemiker | 
' MWolei irthümlicher Weife zwei „Bunt | 


te“ der St, Louifer Firma quigeichries 


| ben worden find, welche, dem Pabit- 


" erichreden und fih ihm ganz ruhig an= Ichen Bier gehörten. 


Nachdem Diefer | 
Srrthum berichtigt war, entitand ber 


ı Kampf um den Preis. — Das Comite | 
wird die Situng am Montag fortjes | 


- Frräulein Merkel war anfänglich der | 


© Meinung, e83 handle fi um eine ro— 


" mantifche Entführung, follte aber bald | 
© eines Beflern belehrt werden. Die Räu= 
' Str. wohnhaft, fam geftern nad; dem 
ı Redactionzlofal der „Abendpoft” und 


© ber waren auch jebt noch höflich, nah- 
men dem Mädchen die Geldbörfe, Ohr- 
© gehänge und mehrere Ringe ab und 
© machten fich aladann, unter Worten der 
 Entjhuldigung eiligft aus demStaube. 


| een Bora | „Dute“ Delaney durch einen Meiler- 


‚ in feiner Wohnung entnommen hatte. 


E Die Beraubte meldete den Vorfall auf | 


"ber Dft Chicago Abe.-Boligeiftation. 
= Em dritter Raubanfall endlich ift 
- gleichfalls am Donnerjtag Abend, und 
"awar, an der Indiana Une. und 22. 
‚Str., verübt worden. Auch. hier. hatte 
F der Räuber eine Vertreterin des zar- 
"ten Geichlechtes als fein Opfer ausge- 
fudt. E3 war etwa gegen acht Uhr, 
als Frau U. ©. Hadbufh, wohnhaft 
No. 2971 Michigan Ape., in Beglei- 
tung ihrer Nichte, Frl. Afa Harper, 
"bie genannte Straßenede paflirte. Ein 
 Megelagerer, der einen gejpannten Rte- 


Ben. 
Unreines Waſſer. 
Herr Otto Kühnel, No. 1120 Nelſon 


Dieſe „Waſſerprobe“ zeigt, daß die Be— 
wohner von Lake View trotz der neuen 


Waſſerwerke immer noch berechtigten 


volver in der Hand hatte, vertrat plötz⸗ 


lich den Damen den Weg und forderte 


= „Geld oder das Leben.” Frau Had- 


SHufb Tief, von ihrerMichte aefolgt, laut | 
Der | 


e fchreiend quer über die Straße. 
"Räuber padte jedoch) die erftgenannte 
= Dame am Halje, ri fie zu Boden und 
FAhleppte fie in eine nahegelegene Sei- 
E tengaffe. Hier wurden der por Schred 
faſt ohnmächtigen Frau Geldbörfe und 
-Schmudfacdhen abgenommen, morauf 
ber Strold die Flucht ergriff. Die bei- 
den Damen meldeten den Vorfall dem 
Boliziften Crowley, und beſchrieben die 
2 — ihres Angreifers, ſo gut 
“es ihnen möglich war. Geftern Abend 
emerkte ber genannte Beamte an der 
Bubiana. Abe. und 26, Str. einen 
ungen Mann, mwelcher der Befchrei- 
bung genau entſprach. Da er fich nicht 
fenugend auszumweijen vermochte, mur- 
de er berhaftet und nach der Harrifon 
Str.-Station gebracht. DerGefangene, 
ein eima 20jähriger Burfche, gab fei- 
ien Namen ald Norris 3. Carl an. 
Aus Briefen, die man in feinen Ta- 
en borfand, glaubt jebocdh die Po- 
igei Ihließen zu müffen, daß der Ver- 
jaftete John Chicptt heikt und aus 
Broofign, New Hort, ftammt. Frau 
h bat in ihm mit Beitimmtheit 
n Angreifer mwiebererfannt. Ver: 
hlich hat der junge Mann auch 
beiden erſtgenannten Raubanfälle 

hrt. Chicott gab ſpäter zu, daß 


6* 
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Zu ſpẽter Nachmittagsſtunde erjchienen 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


; Tehloflen ift, den Kampf, 


Grund zur Klage haben. \n der Yla= 
Tche hatte fih ein VBodenfat gebildet, 
der, theila dem Pflanzen-, theil3 dem | 
Ihierreich entftammend, einem Batte- | 
tiologen ein- vortreffliches Objeft für 
mifrostopifche Unterfuchungen liefern 
mwürbe.-&3 mag fein, daß die Leitung, | 
melche jpeciell nach der Wohnung des | 
Herrn Kühnel führt, den Stoff ent- 
halt, au3 melchem jener Bodenfaß ich | 
gebildet hat, aber jchaden mürde e&| 
nicht3, wenn das Gefundheit3amt ein= 
mal zum Rechten fühe. 


Kampf bis aufs Meffer. 


E3 jcheint, ala ob Herr NVerkes ent⸗ 
der um Die | 
&asmotoren 'entbrannt ift und porläu- 
fig zu. feinen Ungunften entjchieden 
wurde, bis aufs Meffer fortzujegen. 


geitern die Vertreter der Straßenbahnz | 
aejelichaft vor Richter Tuthil und er= | 
wirkten einen Einbhaltäbefehl, der dem 
Poölizeichef verbietet, den Betrieb der 


| Angft 
| fam der verrüdte Schießbold in Die 
ı Wirthfchaft von Mlerander Lidenbeder, 


| Str. 





Gasmotoren. an der Sheffield Ave. zu 
verhindern; Infolge deilen mußten die | 
als Wachtpoften aufgejtellten Polizijten 
aurüdgegagen werben. Als Corpora= 
tionsanwalt Kraus von dieſem Bor- 


gange Kentniß erhielt, erklärte er, daß 


die Stadt heute die Zurücknahme des 
Einhaltsbefehls beantragen werde. Der 
Anwalt bemerkte ferner, daß er genü⸗ 
gendes Beweismaterial gegen die Stra⸗ 
henbahngefellſchaft in Händen habe, 
um auf ein günſtiges Reſultat mit Be⸗ 
ſtimmtheit rechnen könne. Herr Kraus 
ſchloß mit den Worten: „Wir werden 
den Kampf aufnehmen und hoffen ihn 
zu gewinnen.“ 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Eo wird in Flajchen Familien 
in’3 Hans geliefert, Zel. South 869, 


n 
a Eve 


* 


ZN 


Abendpoſt⸗, 
Eine aufregende Scene. 
Bankier Tolman droht einem hilfs 
Sheriff mit Erſchießdn. 

In den Geſchäftsräumen der „Chi— 
cago Truſt & Sapings Ban!“ hätte es 
getern Mittag beinahe Mord und Iod- 
Ichzag gegeben, indem der Präfident 
Iolman fich nicht nur heftig gegen Die 
Herausgabe dreier Noten in ungefäh- 
ren Betrage von $1000 fträubte, jon- 
dern deren Bejtt fogar mit geipanntem 
Revolver vertheidigte. Die in Trage 
fommenden Noten waren an einen 
Grundeigenthumz = Ugenten, Namens 
Benjamin F. Elar, zahlbar und Herrn 
Tolman als Sicherheit für ein Darle- 


hen übergeben worden. Clark ift jedod) | 
inzwifchen aus Chicago verſchwunden, 


und ein Herr Zonahenry hat die Ar- 
beiten für das GrundeigenthHum3-Ge= 
Ichäft, Das jener vertrat, übernoim= 
men. Aus diefem Grunde verlangte er 
die Noten von Tolman zurüd und, da 


er fie gutwillig nicht erhielt, ermirkte | 
er einen richterlichen Herausgabebefehl. | 

Mit lebterem ausgerüftet, erichien | 
nun geftern Nachmittag derHilfsiheriff | 


Long in Tolmans Gefchäfts-Bureau. 
Zuvor war. der Advocat Gleaſon gekom— 
men und hatte Tolman erſucht, ihm die 


Noten zu zeigen, was nicht verweigert 


wurde. Während nun Gleaſon die No— 
ten in der Hand hielt, trat Long ein, 
riß die Papiere an ſich und verbarg ſie 
ir ſeiner Taſche. Ehe er jedoch das 
Zimmer verlafſen konnte, war Tolman 
hinter ſeinem Pulte hervorgeſprungen, 
hatte einen Revolver gezogen und er— 
klärte, daß er denjenigen niederſchießen 
würde, welcher mit ſeinem Eigenthum 
das Zimmer verlaffen wolle. Dabei 
rief er laut um Hilfe, Die Angeltellten 
der Dffice eilten herbei und mit Diejen 
auch der Anwalt der Truit & Sapings 
Bank. Diefer überzeugte jich zuerit von 
der Echtheit des Belchlagnahmebefehles 
und juchte dann eine Einigung berbei- 


zuführen. Inzmwifchen wartete Long eis | 


nen günftigen Augenblic ab, zog eben— 
falls einen Revolver herbor und jeßte 
denfelben Herrn Tolman auf die Bruft. 
Lebterer gab das Spiel jeßt verloren 
und ließ den Hilfsiheriff ziehen, ohne 
ihn meiter zu beläjtigen. 


Ein verrüdter Schiehbold., 


Ein „Erant” macht feit einigen Ta- 
gen die Gegend in der Nähe der Weit 
12. Str. und Weftern Ane. unficher 


‚und jebt die dortigen Bewohner Durch 
feineDrohungen, Seden, der ihm in die | 


Quere fommt, erfchießen zu wollen, in 
und Schrecken. Vorgeſtern 


No. 1086 Weſt 12. Sir., und rief hier 
eine fürmliche Panik unter den Gä- 
ften im Xofale hervor, indem er mit 


| feinem Revolver in bedrohlicher Weile 
 herumfuchtelte und Jeden im Lofal zu 
' erichießen drohte. Die Poliziften Eur: 


tis undMorrefjey nahmen den „Eranf“ 


der Marmwell Str.-Station, wo er jei- 
nen Namen als $amesDonahue angab. 
Richter Dooley ſchickte Donahue geſtern 
nachdem die Doktoren Reynold, Way 
und der Stabtarzt ihn für geijtesge- 


| jtört erflärt hatten, in’3 Jrren=-Hofpt- 


tal. 


Ihren Berlehungen erlegen. 


Sm Alerianer Hospital ftarb mäh- 


| rend der bergangenenNacht de»Schanf- 


tellner Georg Krueger an den Folgen 
einer Kugelwunde, die er fih am Mitt- 
woch Abend in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht beigebracht hatte. Ueber den Fall 
ſelbſt iſt bereits ausführlich berichtet 
worden. Krueger wohnte in dem 
Hauſe No. 91 Wells Str. und war ſeit 
längerer Zeit ohne Beſchäftigung ge— 
weſen. Seine letzten Erſparniſſe wa— 


ren in einer Spielhölle darauf gegan— 
gen. Die Verzweiflung über ſein ber— 


fehltes Leben veranlaßte den jungen 
Mann, Hand an ſich ſelbſt zu legen. 

John MeKay, der vorgeſtern Abend, 
in Franks Schankwirthſchaft, No. 13 
S. Halſted Str., von einem gewiſſen 


ſtich in den Unterleib tödtlich verwun— 


det wurde, iſt geſtern 
gen. e Mi 
immer auf freiem Fuße. 


— — 1 — 


Eine gewillenlofe Schamme. 


Die No. 1030 Milmaufee pe. 
wohnende Hebamme Frau Hinsdale 


wird fich wahrfcheinlich vor Gericht we= | ".. : Aare 
—*— erſt in den lezgten ſechs Monaten wurde 


gen unerlaubter Ausübung ärztlicher 
Praxis zu verantworten haben. Sie 


behandelte nämlich die mit ihrer Ya= | 
milie in dem Haufe No. 653 Lincoln | 


mohnende 
Schroeder mährend einer 
Krankheit und rief erft dann einen Arzt 


zu Hilfe, ala e& bereit zu jpät war. 


Frau Schroeder ftarb norgeftern hend 
und geftern wurde durch den Arzt, der 


| fie zuleßt behandelt hatte, die Anzeige 
' erftattet. 


Ein Dutend Flafchen von. Johann 
Hoff's Malzertrakt geben eben fo viel Kraft 
und Nahrung, wie ein Faß Ale, ohne zu 
berauſchen. 


Der ächte wird ſtets als Johann Hoff's 
Malzertralt —3 Di we nn 
zug vor Sohanun Hoff auf der Etikette 
em Hals der Hlafche trage. 

Eisner & Meudelion Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St, New Yık 


—— 


BER 


Chicago, Sarıftag, den 23. November 1333. 


| gemeinde in lebendigen Farben. 


9 td findet Sic — — — 
Der Mörder befindet fi noch | feine Spielverluite, die er beim Wetten 


| auf Rennpferde erlitien, zu berdeden, 


ſellſchaft vergriffen. 
ſtand er in Dienſten der „Inveſtment 


Frau Catharina | 
ichineren | 1 “ : 
1e ı erfolgte die Verhaftung des Lebteren. | Deutl e : 
ı nädhlten Frühjahr einen Auffchwung 


Großer Gommmers. 


Keftlichfeit zu Ehren der Pioniere 
und Deteranen der Turnerei in 
der Turnhalle an der 
Weils Str. 

Ein Felt, wie es wohl jelten gefeiert 
und deshald ganz befonders erwäh- 


| tene Commer3 der Alteröriege zu Eh- 
| Turnerei in Chicago. Die lebteren ma= 


| ter Zeitung des Turnlehrers Suder ſich 
für ihr am 10. Decemöer ftattfindendes 
Schauturnen in der Nordfeite-Turn- 
' halle vorzubereiten. Das Bild, welches 





| fich den jüngeren Iurnern bot, wird ih> 
ı nen unvergeßlich jein. War es Doc) die 
ı Gefchichte der Turnerei und der Turn- 


 ftrammer Ordnung, wenn aud alt an 
Sahren, doch mit jugendlich Fühlendem 
Herzen, traten dieBioniere des Deutich- 
 tbum3 an und führten ihre Uebungen 
mit ftaunensiverther Accuratelfe Durch. 
' Bon den Gründern waren da nd %- 


| mann, %M. Boefe, Louis Kurz, Beier 


Fleck, 


na 


= 


Qu 
ad* L 
A 


ie 


ı Hettih, Geo. Heinzmann, 
ı Sohn Eigner, Ph. Enders, 


> 
F . 


wald, Chas. Hulke, Ad. Müller, Herm. 
Schuhmann erſchienen, lauter Namen Re 


von gutem Klang für 
cagos. Unter 


Dan. Heſſemer, Val. Müller, John 


Walz, F. Ries, H. Malzacker, Adam 
J. Preß und Fritz Götz. Der engbe- 
Ihräntte Raum geitattet leider nicht, | 
alle Namen anzugeben. Nach dem Turs | 


‚ nen fanden fich Alt und Jung, beinahe 
200 Mann ftarf, an den im Antleide- 
raum gededten Tiichen ein, 


mit herzlichen Worten willfommen, da= 


' bei gedenfend, wie fchwere Kämpfe es 
dieſe alten QIurner gefoftet habe, um | 
' Bayn zu brechen für die heutigen Er= | 
| rungenfchaften der QTurnerei. Der 2. 
' Sprecher, &. Mattern, danfte im Nas | 
| men der Veteranen. Hierauf hielt Tur- 


ner X. Boje eine zündende Anfpracdıe; 
er erzählte den Jungen, wie fchwer und 
hart der Anfang der Turnerei in Chi- 
caqo war, wie fie von Mucdern, Pfaf- 
fen und „Rotmdies“ ftetS verfolgt wur— 
pen und bewaffnet zu ihren YFeitlich- 
teiten ausrüden mußten, um nicht ge= 
fteinigt zu werden; tie fie feine enter 
an der Hütte, die fie al3 Turnhalle bes 
nußten, haben fonnten, da diejelben 
ftets eingemorfen wurden. — Aehnlich 


Schiller: Theater. ' 


Morgen, Sonntag, mirb im 
Schiller-Theater „DerDompfaff“, Ge: 


| jangöpoffe in 4 ften von Rudolph | 
Kneifel und Hermann Hirſchel, Muſik 
von Fritz Krauſe, zur Aufführung ge- 


langen. DasStück iſt im Berliner Cen— 


In | 


Hand, W. Erbe, John Wolz, Wr. U. | 


pie Bürger Chis | ı.. 
den Hebrigen, die alle vor | Winne 
ı 1860 Mitglieder maren,imögen nod) die | 

folgenden herporgehoben werden: John | 


D. Zernik, 2. Mattern, Ad. George, ! ,. ‚g 
Y Regie: Ernit Gid 


nensiwerth it, war der aeftern Abend | traftheater wiederholt umd mit 
IDIRE KH, W Ze 9 er | 
auf dem Zurnplabe der Chicago Zurne | er e Mer 
| gemeinde an * Wells Str. abgehal- | gegangen. Es iſt reich an hübiehen Sce- 


' Ier. 


durch⸗ 
ſchlagendem Erfolge über die Bretter 


nen und allerlei erheiternden Ver— 


| i den übli⸗ 
Piomier Vete wechſelungen, ohne dabei an 

— a ee | hen Uebertreibungen und tollen Un= 
| ren 36 Mann jtart angetreten, um uns | wahrſcheinlichkeiten zu 


leiden. Die 
Handlung iſt ſpannend bis zum 
Schluß, troßdem einzelne Epiſoden 


[iner Rentier Auauft Börnefe und der 


gemüthliche Sachle, Herr Frig Kranicd, | 
der fh von feinem Dompfaffen nicht | 153 
trennen kann, find mit großem Gefahid | ı;; 
gezeichnet. Der Raum gejtattet nicht, | ii 
| auf den Anhalt de$ Stüdes näher ein= | A: 
zugehen, fopiel aber jteht feit, daß dem | 
| Sheaterpublicum 
| Abend beporfteht. Die Regie Tiegt in | vun. 
' den Händen des Herrn Ernit&fchmeid= | Aucı 
Die pollftändige Rollenbefegung | < 
= 2 i . 7 8* | Stellt fich wie folgt: . : 
' Schweinfurtd, Wr. Herbit, Fred. Hart | 


ein 


genußreicher | 2 


Wöchentliche Briefliite, 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der auf den 
hieſigen Voſtamt eingelanfenen Briefe, Tyalls diejelben 
nicht innerbalb ziwei Wochen, vom beutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt Werden, werden fie nad der „D 
Letter Office” in Weaibington gejandt. 


Ehicage, den 3. November 1898, 


1121 QAbonfabl Seo, 112 Abrahbım H, 1193 Ad 
F. 1124 Adamkiewicz Francisca, 125 Addr 
1125 Ach Albert, UF Abrecht Kar 
Angſt Theo 1129 Anſchug Alfred, 130 | a 
jid, 1131 Wendt d, 1132 WAler Julius, 
1133 Bachem Heinrich, (J, 1134 Bedaczewski Wlo 
| duitain, 1135 Baer Heinrich, 1B8 Baer Denen, 
| Baerwvets 2 e, 1138 Balanovit 
Int ®, { ſt Miß 

1142 Baſtekl Macey, 1143 % 3 
| Engineer, 11495 Baumann Wir, IH 

Axfer Wik Marie, MB B: 
im, 1150 Beranova Katerina, 

B ſend D 


| vi, 


| 1147 


| nicht ganz motivirt erfcheinen. DerBer- SU; 1, 


zki Jakob, 172 Chonurzanka Ruzelia, 
diß Emma, 1174 Eicha 
1176 Elauß Carl, 117760 
7 iki Joſeph (2, 1 


F, 112 Gary 


XI Tamnzeyer Heinrid 
elſoſſe N 


IT 
Dudzit Johan, 


. Iheodor PRehtel | 


. . Anme 
. Martha Yapping 
Bictoria Markbam 


t 
idte. .V 
Ludwig Kreiß 
ach, Beſitzer eines 
tabliſſements 
feine grau. . . Kertba Big 


t, Eteltrotehnifer . . . 


Nihbard Wir 


Knautſchke, — ..Geor 
e. Kellner. Muſiter. 
Haudlung: * i 
dler. 


— — — — 


Feſte und Vergnügungen. 


Arion Mänmnner-Chor. 
In der Lincoln-Turnhalle, Ecke Di— 


verſey Str. und Sheffield Ave., ver— 


und der | 
1. Sprecher, Geo. U. Schmidt, hieß die | ;; — es 
Mai : ie TSD | ein großes Concert, dem fi ein Ball 
Vioniere im Namen der Wltersriege, | groB ſic 


Berein 


wie die Rede des Turnes Böſe, wurde 


die Darauffolgende des alt-ehrwürdigen 
red. Hartmann mit reihem Beifall 
belohnt. Einen wahren Beifallsfturm 


des Turmes Theo. Geftefeld hervor. — 
Adolf Georg ermahnte die Jungen, treu 
an dem zu halten, wa3 die Alten fich 
als Ziel vorgefeßt hatten. — Ju den 
Atilenpaufen gab der QTurner-Män- 
nerhor einige feiner trefflichen Lieder 
zum Belten, und erjt in fpäter Stunde 
wurde der GCommers gejchloffen. Die 


' Smeifel. 


rief die feurige, zu Herzen gehende Nepe | großer Yahl zu ber eier 


| jedoch jchnell feit und brachten ihn nach | 


anftaltet morgen, Sonntag, Den 26. 
November, der „Arion-Männerchor“ 


anschließen wird. Nach den umfaſſen— 
den Vorbereitungen zu fchließen, wird 
fich das Felt ungmeifelhaft eines qro- 
Ben Erfolaes zu erfreuen haben. Das 
PBroaramm ift außergewöhnlich reich- 
haltig und enthält einige portreffliche 
Nummern. Ein Befuch des Eoncertez 
fann aus vollem Herzen empfohlen 
werden, um fo inehr, al$ die bishert- 
gen Leiſtungen des ſtrebſamen Vereins 
zur Genüge bekannt ſind. Der Anfang 
des Feſtes iſt auf 8 Uhr Abends feſt— 
geſetzt worden. 

der Deſterreicher 
und Bayern. 


Der „Gegenſeitige Unterjtügungs= | 


Verein der vereinigten Oeſterreicher 
und Bayern“ feiert heute Abend in 
Müllers Halle, Ecke North Ave. und 
Sedgwick Str., ſein zehntes großes 
Stiftungsfeſt. Daß ſich die Landsleute, 
Freunde und Gönner des Vereins in 
einfinden 
werden, unterliegt wohl kaum einem 
An allerlei Unterhaltungen 
und intereſſanten Abwechſelungen wird 
kein Mangel ſein. Jedem Beſucher kann 


ein genußreicher Abend in Ausſicht ge— 


friſchungen aller Art iſt 


Begeiſterung derAlten an dieſem Abend 
machte auf die jungen Turner, die theil⸗ 


weiſe Kinder und Enkelkinder der Al— 
ten ſind, einen tiefen Eindruck. Es ſteht 
zu erwarten, daß dieſe Begeiſterung 
nicht erliſcht. Den Pionieren und Ve— 
teranen wünſcht die „Abendpoſt“ zu ih— 
rem Feſte am 10. December einen glän— 
zenden Erfolg. 
EIERN 


Segen Unteridhlagung bderhaftet, 


Unter der Anklage, $4000 unter- 
Ihiagen zu baben, ijt George A. Biſ— 
ic, ein Sollector der „American Buil- 
ding Yoan & Inveltment Co.“ ı 
60 Jahre alt ift und Frau und Kinder 


V 


hat, die in dem Haufe Nr. 78 Sacras | 


mento Ave. wohnen, ftellte jeine Schuld 
ı nicht in Abrede und wurde geitern vor 


 Nichter Folter geführt, der die Ver- | 


: | handlung des Falles bis 3 . De: 
im Coun; | Pandlung d Falles bi3 zum 4. De 


ty-Hofpital feinen Verlegungen erles | 


cember verichob und den Angeklagten 


ı unter $3000 Bürgfchaft ftelltee Um 


hat jicy Bilfell an dem Gelve feiner Ge- 
Seit 5 Jahren 


Co.“, deren Geſchäftslocal ſich imHauſe 
| Nr. 215 Dearborn Str. befindet, aber 


| Herr William &. Marsdon, der Secre- 
| tar der „American Building Loan & 


aungen aufmerkſam. Er ließ Bilfell 
ı Icharf beobachten, und am Tonneritag 


' Für den Fall, daß e3 Biflell nicht ge- 


zu erjeßen, tft die Gefellfchaft entichlof- 
jen, gegen ihn mit unerbittficher Siren- 
| ge borzugehen. 


gefet die Sonntngsheifage der Abendpoſt. 
— — 
Feuer. 


‚sn dem Gebäude Nr.272— 276 Ma- 
difon Straße, in welchem fich eine Nie- 
derlage von Utenfilien für Väder befin- 
bet, brach gejtern Abend, furz nach 10 
Uhr, Feuer aus, Der herrfehenden Kälte 
wegen fonnte die Feuerwehr nur unter 
bedeutenden Schwierigkeiten arbeiten, 
und obgleich infolge eines doppelten 
Alarms eine größere Anzahl Sprigen 
zur Stelle war, fonnte das Feuer 
nicht eher unter Controlle gebracht wer- 
den, Bis ein Schaden von $20,000 ans 
gerichtet war. Von diefer Summe fom- 
men $5000 auf dasGebäude und $15,- 
000 auf den Snhalt. 

Leider verunglüdkte während der Ar— 

| beit aud) ein Feuerwehrmann. E35 war 
dies Thomas Higgins, welcher Ti be 
mühte, in dem dichten Rauch eine Trep- 
pe zu finden und dabei in einen offt- 
‚nen Fabrituhljchacht ftürzte. Er wurde 
befinnungsiog aufgehoben umd nach 
‚dem County-Hofpital gebracht, 


et 


Inveſtment Co.“, auf die Unterichla: | Wohnhaus erri 
| weitere Wohnhäufer, deren jedes $4000 


Iingen follte, die unterfchlagenen Gelber | 


doch 


verhaf⸗ 
tet worden. Der Verhaftete, der bereits 


ſtellt werden. Für gute Muſik und Er— 
in beſter 
Weiſe Sorge getragen worden. Nach 
der officiellen Feier findet ein ge— 
müthliches Tanzvergnügen ſtatt. 
UngariſcheGeſellſchaft. 
Unter den Auſpicien der „Ungari— 
ſchen Geſellſchaft“ ſoll heute Abend in 
der Nordſeite-Turnhalle der zweite 
große Jahresball abgehalten werden. 
Das Comite hat dafür Sorge getragen, 
daß ſich die Gäſte auf's Beſte amüſiren 
werden. Die Feſtlichkeiten des Vereins 


haben ſich ſtets einer regen Betheiligung 


zu erfreuen gehabt, und ſo ſteht auch 
heute ein volles Haus in ſicherer Aus— 


ſicht. DerEintrittspreis für einenHerrn 


nebſt Dame beträgt $1. 
— 


Aus Hollywood. 


Während um dieſe Jahreszeit 
nahezu 


men ift, berrfcht in Hollywood noch 
immer veges Leben. Außer einer großen 
Zahl von Leuten, 
biefes Sahres hier beichäftigt find, 
Parks anzulegen und die Straßen zu 


macadamiftren, jind viele Zimmerleute | 
| an der Arbeit, um die nahezu fertig- | 


guine 


geſtellten Häuſer noch unter Dach zu 


bekommen. Mehrere größere Backſtein- 
gebäude gehen ebenfalls jet in Holly: | 
wood ihrer Vollendung entgegen. Herr | 
©. €. Groß hat ein großes Gefchäfts- | 
Hollywood | 


gebäude an der Ede der 
und Großdale Ae., und ein elegantes 
Wohnhaus errichtet, außerdem drei 


toften fol, im Bau. Das Alles find 
deutliche Anzeichen, daß Hollywood im 


bon ungeahnter Großartigteit nehmen 
wird, 


Etwas Siedar 
anzu erinnern, 
wenn Sie. eine 


N ) oder 
| | leidende Fran find, 


ſchwächliche 
daß es nur eine Me⸗ 
dizin giebt, betreffs 
derer man ſo gewiß 
iſt, daß fie Ihnen 
hilft, daß dafuͤr ga⸗ 
rantirt werden 
kann. Es iſt Dr. 
N Pierce’$ Favorite 
Preseription, 
Wenn dajjelbe in !rgend cinem Falle, in 
dem 8 fi um Wiederheritellung überarbei- 
teter, jchwächlicer, zarter Frauen, um bie 
Heilung irgend eines Frauenleidens han- 
beit, weder hilft mod) Aurirt, wird das Geld 
dafür zurüdgegeben. Es ift ein ftärkendes, 
reftanrirendes Tonic, welches das Nerven⸗ 
ſyſtenn Rähft und gleichzeitig beruigt, umd 
eine fichere und verläßfiche Arznei für Frauen» 
leiden und -Krankheiten. Es regulirt und 
fördert alle organischen Funktionen, verbef- 
fert die Verdauung, bereichert das Blut, 
Sertreibt Pein umd Schmerzen, bringt er- 
frifgenden Schlaf und ftelft Kraft und Ge- 
fundheit wieder Ker. 
& giebt Teine andere Arztrei, die cbenfo 
billig jein könnte. Bei diejer zahlt mau bios 
Werth 


e 


Sager Mrs 
— 
m | 


u allen Bororten Chicagos die | 1% 
Bauthätigfeit zum Gtillitand gefom= | } 


die jchon jeit Mitte | 


Nidard | 
.Ernſt Gſichmeidler 7:., 
bezahlten A7B und während 


15:7 2 


JB. ®. 
in | Eine joldhe 


1276 Ichoff 


.. E08 un 
| 1278 Iance Miß E 


y { 
Kein; Baltin, 1 
Mis Eher, 1301 Ri 
1203 Kludacy e 
1305 Kohn Henry 


1318 


ig Bett, 1319 Kresiir 
Krupida Anton 
oa (2), 182 


133 
ange 9 
dor, ] 


1356 Madei 


; Gejammtbejucher auf 


d 
piehlen, 


“| im 
0 | 1% 


—* 
* 


IAnreines But 


end | 
4 


umfaßt thatfächlich fait alfe „die Uebel, welche 
Erbtheil des Kleijches find“, denn Blutitaus 


' umg in den Adern im Folge von Unreinigkeit 


oder Entartung ift in allen Kranfheiten vor: 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank: 


| beit, bei welcher da3 Blut rein tmd bie Cirku— 


lation unbehindert it. Vie mweijen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann: 
ten die Wahrheit des bibliihex Wortes: „Das 
Blut iit das Peben des Nleiides“, und ihre 
genaue Refanntichaft mit den Kräften ber 
mediciniichen Kräuter und Wurzelu der Alpen 
verichafite ihren bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu- 
zeit mit ihren neumodiichen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 


Alungen zu Stande gebracht und ſich einer 


| längeren Beliebtheit erirent, al3 irgend ein 
| einziges anderes Vräparat, und das fommt 


ran, | daher, dak ihre Kırven einfach Ducch Neguliren 
%s | der Yeberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
uiſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 

x | werden. 

| Lande eingeführt it, mehrt ſich 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 


Seit ihr Originalrecept 


in dieſem 
die Zahl 


Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Eents 


per Schachtel. 


Brieffaften. 


t2fragen beantwortet Serge 
52. Chriftenien, Bimmer 
12—14, 55. Ave 


A. SG. — Mührmd der Chicagoer Weltausftellung 
d. der Pariſer WW.⸗ 
Eintrittsgeld. Die Zahl der 
eritersit betrug 27,529,400. 
2 rteite, anı Sonntage 
ı jeiner Office nicht zu jpreden. 
Deutſchen fürchten Gott und ſonſt 
Natürlich hilft das. 


+ 


33,543 Verſonen das 
der 
H. B in, 9 
Herr Ch 
6.5 


iſt 


ie Ausſtellung in San Franciscs wird 
r 194 eröffnet und ſoll ſechs Monate 


B. —. Gewiß giebt es hier Bäcerherbergen. 
finden Sie No. 54 W. Lake Str. 
B. W. G. — Die Ausſtellung in Californien be— 

nt am 1. Januar. — Für eiwa MDollars lön⸗ 
uen Sie gegenwärtig nach San Franeisco reiſen. — 
Chicago hat nahezu 190 Quadratmeilsn. 

J. M. — Wir haben nicht die Ehre, die Wittwe 
Sch. zu kennen. 

Tainter — Wenden Eie fih an die deutjche 
Buchhandluag don Koelling und SMappenbah, Wo. 
48 Tearborn Str. Dort künmen Sie auf deutjichläns 
diſche Fachſchriften abonniren. 

„M. P. — Wenn das Formular auf den Namen 
eines Ihrer Angehörigen ausgeſtellt iſt, dann Tüns 
nen Sie dasſelbe als Bürge unterzeichnen. 

u * — Sehen Sie fih im Zukunft beffer vor 
und ziehen Sie in Krankheitsfällen gleich einen tüc- 
tigen Arzt zu Rathe. Bon Uebervortheilung kanır 
feine Rede fein. 

R. 3. — Ihre Verivandten müffen fir die Meider 
Joh bezahlen. Schiden Sie die Saden durch eine 
der großen Erpreßgejellichaften. 

P. 8. — Wenn \hre geihäkten Amerikaner fi 
in ihrem Watriotismus gefränft fühlen, weil die 
betreffende Depsihe meldete, dak ir „ganz Canada, 
vor Yabrador bis nad Britiib-Columbia- die Au: 
diamr Notb leiden, dann find diejelben thatiahlic 

‚als Dumm, Was bat dena die Negieruug 
veinigfen Staaten damit zu thus? Webrigens 
tſere“ Indianer auch keineswegs in Hülle 

le. in Segeniheil, fie werden von den Xie 

n 70 oft um einen großen Theil der Regie— 
igsligferungen betrogen, daß Aufſtände aus diejer 
zeranlaſſung immer und immer wieder vorkommen. 

Karl K. — Der deutſche Kaiſer bekommt als 
König von Preußen ungefähr 18 Millionen Mark 
pro Nabr, als Kaifer keinen Pfennig. 

‚»6® Str — Schiden Sie am Mons 
hen zehn und zwölf Uhr, den Maun im 
ofal:Office.e Wir wollen jehen, was ji 


übrigens 


- Irgend ein Commijiionshändfer an Eouth 


Water Str. wird Ihnen darüber am PBeften Aus 


ı Tunft geben künnen. 


Ib U. 6. — Goethes Tehte Worte waren: „Mehr 
Licht!“ 
Th. €. 


— Tie Office des Penfionscommiflärs 


| befindet fih im Negierimgsgebäude, Clark, Ede ver 


Ndams Str, Zimmer 1 

nd — Ter Zoll auf PVelziwaaren. beträgt 20 
is 3 Procent auf den Werth. ES diirfte fich eım- 
die Sadhen per Erprei kommen zu laſſen. 
“ Sch. — Wir bedauern, Ihnen bei der Lö— 


| jung des Näthjeis micht behilflich fein zu ünnen, 


W. E. — Unſeres Wiſſens iſt die Pappdeckelver⸗ 


pacung für Eier patentiet. 


Alter Abonnent. — Die gelegenſte Zeit, 
der VLokal-Redaction vorzuſprechen, iſt zwiſchen 
und 12 Uhr Vormittags. 


| Sefet die Sonntaosbeilage der Abendpofl, 


rmann, Mundet Joſe, 
1401 Meisner Mrs. Kaichen, 
ti Teopal 
Teopal. 
Nikodiem Joſeph, 1404 Nocewas 
Nowak Martin. 


voda 

Patowiez Bru 

Pichler Sigmund, 1413 Pieida Andr 

Matei, 1415 Poezukains 

1417 Vrochnow Emma, 1418 Ar 
Pyznarski Jan. 

Nik Marv, 121 Raitowafi H 

124 Rattnow 


140) Paul Wibert, 141 
trofa3, 1412 

+ Wileger 
Pritrfin S, 


1419 


1443 moſenberg 
135 Rofa Stella 
tseyrowat Moijciech, 1138 
Rubinſtein Ene, 1440 Rr 
Franjio, 1432 Ryschkows 
1443 Sachenal Blanche, 141 
Dora, 46S alaiuger 
n 


er Geo, 


Mar, 


as, 1448 Zu 14 © 
zty Morißk, 1451 Sazal Yymoır, 
Heimann, 14533 Schappiro Herm 
Ernſt. 1455 Schaub F 1456 
Schalz Paul, 1458 Schlech C 
Robt, 1460 Shui Wer, 4 


‚, 1457 
’e 


> 

Schmel; Jo 
Schneider Gathar 
der Victor, 14% 
141 Schulhof M 
1173 Schutt Wın, 
cit Jatob, 14760 Seiden 
Senft Benijamin, 14880 1 
mers Mik, 1482 Silveritein %, HS Zilveriton 
ris, 144 Sirſet Joſef, US Sindut Jan, 1436 Sta 
panowski Ira. 1487 Joſeph. 1488 
Jochan, 1400 Sodorski 2 
1491 Sohritt John, 92 
A MeMichael, 
Miß, 1496 St. 

3, 4 


Mr 


a Martin, 15 

Steindecker Ph 503 Stoy dJdoſ⸗f, 1504 

Miß Ottilie, 1300 S sfi Johan, 1506 Strauſfe 
Mik KFmilie, Wm, 1508 Stußer M, 
1569 Suda Raclav vhierAulius, 1511 Sun 
eantijet Ana, 1512 Suiterüe $ S, 1513 Stpenion 
Afidor, 1514 Sprogfi Nikolati, 1515 Sister Than- 
lina, 1516 Szutaliewicz 1517 Szydtowstli 


GeD. 
1518 TIeper M, 1519 Thiede Richard, 15% Thiel 
Titus Nohe, 152 Tomasbl5 Xoban, 
metih Ztiben, 1524 Topp M Yuauita, 
jerzt Nobann Wlois, 1526 I ier G W. 
A Valy Miß Rena, 1528 Van Stechelman Pe— 
329 Baief, Mrs Karolina, 159 Vitier Karl, 
sigenjer Garles, 1532. Boaler Morgaretba, 
tt Ders Mina, 159% Vondruska Joſef, 
13 Bertba und Midael, 1535 Yrdaty F. 


Jan, 


155 Varell 
1537 Wagner rauf, 1558 Waldef Hermann, 15% 
Waldemar Dirsctor, 1540 MWafilewsfi Sojev, 1541 
Werjarnsfp PB, 1512 Waftletwstt Antoni, 158 War 


wra Heinrich, 15H Werell Nobt, 1515 Weaner Gett= | 


1547. Weinig Dr 


lieb, 
Fr (2), 


1545 Wehner Wi Anna, 
vranz (23, 1588 Weinjbent With. 159 Wis 
Ktder, 1550 Werner Eugen (2, 1551 fred 
1551 Werner, Ni Euaen, 1555 Wise an, 155 
Wiligola Hermanı, 55 Willy Miß Frid 
Winkler Emanuel, 1557 Winteroff Franz, 1558 Wi: 
oriter Mrs Martha, 1559 Wijben Koh, 1560 Wis: 
nowsfi Garl, 1561 Witartas YMiioıtas, 1562 Wo= 
jdsnsfi Tomch, 163 Wojensfi Nochan, 1564 Woiz 
natowiea Sanach, 1565 Wolf Benjamin, 1506 Wolff 
Friedrich, 15607 Wozniak Maciei. 

1568 Zacharias Albert, 1500 Zacharias J, 1570 Za⸗ 
teſalo Milie, 1571 Zawoda Francis zel. 1572 Ziele⸗ 
zinsfi Marecl, 1573 Zika Antonie, 1574 Zinumner: 
mam Mik Anır (2), 1575 


Zimmermann Mar, 1576 
Zingrebe Johannes, 1577 ZoR Lnowin, 1578 Bolfer 


“ Karl, 1579 Zoller Wr, 15890 Zuczfowsfi Teofile, 1581 


1532 Zumhaſch Klemens (5), 


Zufowsfi Wincenth, ‚gta j 
1534 Sydorowic; Hranciszef, 


1583 Ziuolen Maria, 
1585 Yymuta Tomaß, 


Bau: Erlaubniniheine 


wurden geftern ivie folgt ansgeitellt: William Ra- 
udpp, 2itöf. Fyeamesrplats: mit Beirment nnd La— 
den, 221 Alpel Str., 22W; Jacob Dang, Möd.Brid: 
lat mit Baisment und XYaden, 1071 N. Leavitt 
Etr., $2400: James Leabv, Aitöd, Brick-Flats mit 
Baiement und Laden, 3244 State Str., $O60: Geo 
Featherſtene, drei Atöck. Bric-Wobnhäuſer mitBafe 
ment. 1055, W. Monroe Str., $18,00: Charles Kus 
gftda. Brid-Flats mit Baſement. 60 vart übven 
00; John Lydurd, Zſtöck Brick-Flats mit Baſe— 
ment, 913 Park Ave. 500: I. R. Wenterbotham, 
Aftöck. Brick Flats mit Baſement und Laden, 3Bi 
Armour Ave, 85, 000; John Leits, Mödc. Frame 
Flats mit Bafement. AB Wihland Apr, 2000; 
© WB. Natin, Möf, Bride lets mit Bajement, 
5740 Emerald Ave, 250; €. 8. Smith, Mtöd. 
Brick-Flats mit Baſement, B. Etr md Bicteria 
Ave., 22000: 6. Dtto, Röod. Frame⸗Wohnhaus 
10909 und 10902 Wabafh Ae., k 


| nddendpop“, tägfide Auflage 39,000, 


| 
Maceh 1405 | 


| Daria von Guftav 


Mo: | 


Smith | 


Stont: | 


ungstlagen 


ersicht: Xennie gegen Fred. @. 

fucht und graujamer Behand— 

sarbara Kurp, wegen Ehebrud: 

Anderjon MM, gegen France Hupp, 

; $riedrih gegen Barbara Nieger, 
Behandlung; Allen E. gegen Eli 

taples, wegen Verlaffens; Augufia gegen 


Ghriftian Frank Nuling, wegen granjamer Behand 


| Im Diary Glifabetb gegen Richard Frances Kinz 


twegen Berlaffeus. 
z vährt Wurden folgende 
Charles von Glare McDonald, 


Eheiiheidungsdefreteg 
\ wegen Ehebruchs 
Juſe, wegen Trunkſucht. 
ah 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Ofilee 
des Kounty-Eleris ausgeſtellt: 

Mar Bernitein, 
Harıy Coleman, Hannab Blohm, 
Glarence Gil i 


James 


Amalie Adler, 3, 9. 
R, 26 
pie, Mary Yyınnans, 3 
Bridget Maho 

Kobert Wiljon, Aanes Sin 

Undreiv Johnion, Auguita 9 

Yiyasl Bocwinsfi, Wtary \ 

Frant Kraswicka, 

William Becker, 

Albert Hauff, D J. 
John Patterſon, Annie Sneckars, 26, 2. 
George FFiiber, Margaret Wrsormid, 30, SL 
Guſt. Lottie Arlandſon, ), 

Sohn Ihompjon, Mary Garetis, 
Howard Reitinider, Catherine Etaiford, DW, 8. 
rauf Mulligan, Chriftine Wener, 25, 21. 
rel Bonde, derjon, 24, 21. 
Ludwick Cizek, ker, 2, 2 

Ssraed Wolf, Annie Stafoisti, 3, WM. 

Sohn Siogren, Amanda Johnjon, 23, 21. 
Allen Gleaver, Ida Herbig, 34, 2. 

Wilhelm Koh, Ghrijtine Karge, 8, 3. 
Heinrich Schwartz, Bertha Mansbach, 4, 27. 
John Freudenberg, Flo— ce Barcus, 

Erneſt Bennett, Wilhelmine Knudijt 

Anton Houdek, Emilie Kubicek. A, 4. 
Addiſon Freuch, Mollie Blakley, 50, 50. 
Anton Ciesla, Magdalena Mruk, 35, 2. 
Hyman Schulz, Roſe Sarnatsky, 22. 

William Sieben, Magaie Erler, 30, 2 

Karl Nonacet, Maria Simel, 25, 2 

Heinrih Dim, Eathbarine Duy, ! 

Mar Aungkinz, Charlotte Bredls, 25 

Ihontas TIravers, Mary Ganava, 2. 23 
Tomas Nubinsfi, Mary Talaczinsta, 4, 3 
Sohn Edward, Ana Lindpholm, 32 


3, 2 


6 * 
2 Br 


Bancı, 


97 


Ir wir 


— 
Todesfälle. 
Nachitehend veröifentlichen wir die Lifte der Deuts 
fehen, über deren d den Gejundheitsaute zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 
Natharina Ruf, 119 W. 21. Str., 65 JJ 
GFliiadeth Arbogait, 63 W. Nort) Ave, 7 3. 
Gar! Hegdenwanger, 28026rgveland BarfAv.,27 3. 
er. B. Enmrid, 3300 ECharkeiton Str, 8 
Sohanı Bloß, 50 Mariou Dlace, 733 
Kohn Ryan, 192 ©. 2. Em. 
Meter Bihels, 5037 Dearborn Etr., J. 
Auguſt Strauß, 61 Glifton Ave. 
Wilhelm Säniih, 78 Grove Ave. 
Katy. Shröder, @7 R. Lincoln Etr., 


8 I 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. November 1308 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Rothe Deeten, 81.008125 ver Barrel. 
Sellerie, 18-15e per Dinkend, 
Rene Kartoffeln, 50-60: per Bufhel, 
Zivicheln, $1.08-$1.50 Ber Varrel. ! 
Ropl, $1.25-$1.50 per Wilke. ; 
Gejlügel 
Hühner, 6—Te per Pfund. 
Truthühner, 7-9 per PBiumd. 
Enten, 3—-09e per Vfund. 
Gänſe, 36.00-97.80 per PDniäend. 
Wild. 
Mallard:Enten, 22.50-33.00 per Bukend: 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per Dußend. 
Edpnepfen, $1.00-$1.25 per Dugend. 
Brairie-Chiden, 3.50.00 ver Dutzend. 
Rebpühner, B.5O-$4.00 per Dukend, 
i Butter 
Behe Rahmbutter, 25=26c per Pfimb. 
2573 
Chebdar, 10-1Ie Her Bund, 
Eier 
Trifhe Gier, MM per Dukend, 
Früchte. 
Uepfel, 32.00-83.50 per Barrel. 
Meifina-Gitronen, $4.00—M.50 yer Barrel, 
Sem‘ 
Nr. 1, Timothy, $10.50-$11.00. 
Re % 9.50-$10.0. 
Reuer Hafer 
Re. 2 Di. RL 3-i — 


* 





Abendpoſt. 


ſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
usgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


bendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swijhen Monroe und Adamd Str, 
CHICAGO, 
Sclephon No. 1498 und 4046. 
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ch unjere Träger frei in’s Haus geliefert 
pöchentlich 

xlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

taaten, portofrei 

hrlich nach dem Auslande, portofrei 


Redacteur: Fritz Glogauer. 


Politiſches Gleichgewicht. 


Die demokratiſche Partei hat jetzt 
r noch zwiſchen zwei Candidaten für 
3 Bürgermeifter-Amt zu mählen, da 
e übrigen ji zurüdgezogen haben. 
ren Wenter fteht nur noch Herr 
Dpting gegenüber. Und obmohlHerr 
pptins durchaus ehrenhaft, fähig und 
jeder Beziehung ein Gentleman ift, 
ift Doch zu hoffen, daß nicht er no= 
nirt werden wird, jondern Franf 
enter. 
Denn fo wenig irgend ein vernünf- 
jer und borurtheilsiofer Menich im 
Igemeinen nad) der Abitammung ei- 
3 Sandibaten fragen wird, jo wird 
Winter befonderen Umftänden faum 
‚vermeiden fein. Der Frieden zivi- 
en den bverfchiedenen Stämmen, aud 
en die Bürgerfchaft Chicagos fich 
fammenfegt, fanın nur daburd; er- 
Iten werben, daß feiner von ihnen 
h über alle anderen zu erheben ver- 
ht. Wir wollen alle miteinander in 
eundfchaft leben, gegenfeitige Scho- 
ng üben und es der Zeit überlaffen, 
8 unjeren Nahfommen ein ganz 
fichartiges Gefchlecht zu machen. Hier 
N fein Haß zmwifchen Kelten und 
aſſenaſſen, zwiſchen Deutſchen und 
laven, zwiſchen Eingeborenen und 
ngewanderten aufkommen. Auch 
N Seder nach feiner Weife beten oder 
ht beten dürfen. Damit aber dieje 
be Eintracht nicht geitört wird, Toll 
ht eine Rafje alle wichtigen öffent- 
ben Uemter an fich bringen und bie 
rigen Nationalitäten fozufagen ala 
fiegte und unterworfene Völterfchaf- 
behandeln. 
Wenn daher bewiejen werden fann, 
B ein Bolksftamm thatfächlich be= 
t8 das Gleichgewicht gejtört hat, To 
rd der Wunjch der anderen Stämme, 
es&leichgemwicht mwiederhergejtellt zu 
hen, durchaus begreiflich fein. Wel- 
t Herkunft find aber die Leute, Die 
der Spitze faſt ſämmtlicher ſtädti— 
er Verwaltungszweige ſtehen? Sie 
hören mit ſehr wenigen Ausnahmen 


iriſchen Raſſe an, die in Chicago 


der eine Mehrheit der Bevölkerung 
det, noch durch ihre wirthſchaftliche 
tellung beſonders ausgezeichnet iſt. 
5 liegt deshalb auf der Hand und 
rd den Srländern jelbjt ohne Zweifel 
leuchten, daß feiner der Ihrigen 
ahor werben jollte, ehe nit den 
erifanern, Deutichen,Slaven u.].mw. 
ch einige Aemter eingeräumt worden 
d. Das ift einfach eine Forderung 
Billigkeit. 
Bon einem Raffenfrieg gegen Die 
länder fann feine Rede ein. Noch 
niger von einem Religionsfriege. E83 
lediglich eine Frage des „Hair 
9“.. Die deutfchen Bürger inäbe- 
Were find hinlänglich dafür bekannt, 
B fie nichts Ungerechtes anftreben 
d fich nicht das Geringfte anmaßen. 
ährend fie minbeitens ein Drittel der 
fammtbevölferung ausmachen, ha= 
fie noch fein Zehntel der öffentli- 
n Uemter und Ehrenfiellen inne. Es 
fogar fjchwierig, deutjche Bewerber 
politiiche Stellungen zu finden, 
enn aljo wirklich einmal ein Mann 
tſcher Abkunft dieHand nad einem 
heren Amte ausſtreckt, und wenn die— 
Mannes Brauchbarkeit für den 
bften allgemein anerfannt werben 


8, dann ift e8 doch den Deutjchen | 


ht übel zu nehmen, daß fie jih um 

jhaaren und im Namen der Ge- 
tigkeit und Eintracht feine Auf: 
lung verlangen. hnen deshalb 
zumerfen, fie j>ien Knomnothings 
d haßten die Jrlänber, ift, jehr ge- 
de gejagt, eine bodenloje Gemein- 


&3 märe für die demofratifche Par- 
ein außerorbentlicher Gewinn, wenn 
dem Vorwurfe entgehen fünnte, daß 
in allen Großjtäbten de Nordens 
sſchließlich unter iriſchem Einfluſſe 
hi. Sie braucht die Irländer kei— 
Bmeg3 


n anderen Bejtanbtheil, aber fie hat 
auch nicht nöthig, vor ihnen zu zit- 
n. Die Irländer find nicht meni- 
, aber auch nicht mehr, al3 andere 
ute. Wer diefen Sat für einen 
Sfluß des Kelten- und Katholifen- 
fies halten mil, der mag e8 ruhig 
n. Wahrheit bleibt Wahrheit. 


Nuhebedürftig. 


Seit feinem lehten Siege in Ohio 
. der Ober-Raubzöllner MeKinley 
der ganz zuperfichtlich geworben. 
reiner Rebe zu Bofton hat er allen 
nites die Behauptung aufgeltellt, 
& nur die Republifaner das Recht 
ben, den Zolltarif irgendimie zu ver- 
dern. Sobald die Demokraten die 
bficht fundgeben, in bieje3 Heiligthum 
zudringen,  zürnt die Natur und 
oben die Götter. Die Republikaner 
tfen ruhig anfünbigen, daß fie alle 
nanzzölle abjehaffen und alle Schuß: 
Me erhöhen werben. Tall daburd 

Einfuhr zeitweilig in’3 Ungemefje- 
fteigt und die einheimifchen Yabri- 
ten mit ihren Waaren fihen blei= 
m, fo hat das gar nicht3 zu bedeuten. 
mn bdagenen die Demokraten aud 
t anzudeuten wagen, baß fie bie 
limmften Raubzölle abfehaffen oder 
kunterjegen und ber amerikaniſchen 
Kuitrie Die wi Rohſtoffe zu⸗ 
mich machen wollen, To ift bas ein 

vicd) 1, 


zu ächten ober au mur 
Hechter zu behandeln, al3 irgend ei= | 


deffen Verüber bie 


Nacde des Himmel3 heruntergerufen 
werden muß. 

‚ Auf folde Dreiftigfeiten jollte man 
eigentlich nicht zu antworten brauchen. 
Wenn nur die Republifaner das Recht 
hätten, fich mit den Zöllen zu befchäf- 
tigen, fo dürfte das amerifanifche Volt 
offenbar nie eine andere Partei an’3 
Ruder bringen. Die Scheidung der 
Wähler in Parteien wäre dann über- 
haupt zmedlos. Wahlen brauchten 
auch nicht mehr ftattzufinden, und mas 
an gejeßgeberifhen Maßnahmen etwa 
nöthig wäre, fünnte durch den republi- 
kaniſchen Vollziehungsausſchuß ange— 
ordnet werden. 

Die „Störungen“, die durch die 
„Ungewißheit“ über die Abſichten der 
Demorkraten verurſacht werden, ſind 
nicht größer, als die waren, die durch 
dasBekanntwerden des MeKinley'ſchen 
Entwurfes hervorgerufen wurden. 
Vielfach beſtehen ſie thatſächilch nur in 
der Einbildung. Es iſt beiſpielsweiſe 
ſo gut wie ſicher, daß diezölle auf Roh— 
wolle, Kameels⸗ und Ziegenhaar wer—⸗ 
den abgeſchafft werden. Denndch mel— 
det die Dunn'ſche Agentur, daß in den 
drei größten Märkten des Landes 
vorige Woche über 8 Millionen Pfund 
Wolle verkauft worden ſind, in derſel— 
ben Woche des Vorjahres aber nur 4, 
800.000 Pfund. Sieht das darnach 
aus, als ob die Wollwaarenfabrikan— 
ten ſich fürchteten, ihren Rohſtoff ein— 
zukaufen? Die Raubzöllner ſtützen ſich 
eben ſtets auf leere Behauptungen und 
ziehen aus ganz vorübergehenden Er— 
ſcheinungen dauernde Schlüſſe. 

Solange ein Zolltarif beſteht, der 
die ſchlimmſten Ungerechtigkeiten ent— 
hält, wird auch die Zollagitation nicht 
aufhören. Wer einen Schuh am Fuße 
hat, der ihn beſtändig drückt, der wird 
nie mit vergnügten Mienen einher— 
wandeln, ſondern nicht ruhen, bis das 
Marterwerkzeug entweder auf den Lei— 
ſten geſchlagen, oder einfach weggewor⸗ 
fen wird. Die Behauptung des ſchlech— 
ten Schuhmachers, daß der Schuh ja 
ganz vorzüglich paſſe, wird ihn nicht 
beruhigen. 


Eigenthümliche Nothleidende. 


Von der Nothlage der deutſchen 
Landwirthe wird jetzt im deutſchen 
Reichstage viel geredet. Obwohl die be— 
ſtehenden Zölle wahrlich hoch genug 
ſind und die Mehrzahl nicht nur der 
ſtädtiſchen, ſondern ſogar der ländli— 
chen Arbeiter und der Kleinbauern em— 
pfindlich drücken, verlangen die Agra— 
rier oder Großgrundbeſitzer, daß die 
Regierung die Einfuhr von Getreide 
und Fleiſch noch beſonders erſchweren 

ſolle. Dabei it die diesjährige Weizen— 
und Roggenernte wegen der anhalten— 
den Dürre ſo ſchlecht geweſen, daß eine 
ganz bedeutende Menge aus dem Aus— 
lande eingeführt werden muß. Es 
| fann fich alfo nur fragen, ob alle dieje= 
nigen Deutfchen, die Getreide faufen 
müffen, zu Gunjten Derjenigen auöge- 
' plündert werden jollten, die welches ab- 
zugeben haben. Die Agrarier find nicht 
im Gtande, da3 ganze deutjche Volt 
ausreichend mit Lebensmitteln zu ver- 
' forgen. Daher fagen fie, dat ihnen für 
das, mas jie verfaufen fünnen, ein 
| iibermäßig hoher Preis bezahlt werben 
| follie, und daß Alle, die dieg nicht ver— 
mögen, überhaupt nicht3 zu eſſen brau— 
| den. Auf etwas Anderes laufen ive- 
| nigjtens ihre „Veweisgründe” nicht 
hinaus, 

Der Kanzler Caprivi hat bereits 
die unfinnige Antlage mıderlegt, Daß 
die Reichdregierung die deutiche Zand- 
mwirthichaft zu Grunde: richten molle. 
Er bat ferner nachgewiejen, daß die 
deutfchen Landmwirthe nicht jchlimmer 
daran find, al3 die franzdfifchen, eng- 

| Tifchen oder amerifanifchen. E38 jteht 
| dem Grundadel in der That jchlecht an, 
| gerade jegt über feine Armuth zu jam= 
| mern, denn die verfchiedenen Standal- 
| proceffe haben dargethban, daß jeine 
ı Söhne mehr verfpielen, als taufende 
| bon fleißigen Plebejern verdienen fon= 
ı nen. Und zu diefem Aufmwande foll ih- 
| nen ein Volk die Mittel liefern, das 
troß feiner großartigen Eultur zu einer 
ı geradezu armfeligen Lebenshaltung 
verurtheilt iſt. Es wäre ſchmachvoll, 
wenn ſie wirklich den Kanzler zum 
Rücktritte zwingen könnten. 


Lokalbericht. 
Wo iſt Palmer Boulevard? 


Gengen die von der Lincoln Park-Be⸗ 
hörde beſchloſſene Namensveränderung 
des „Lake Shore Drive“ in „Palmer 
Boulevard“ macht ſich mit Recht all— 
gemeine Mißſtimmung geltend. Es 
muß zum mindeſten als unpaſſend be— 
zeichnet werden, eine ſo bekannte und 
geradezu hiſtoriſch gewordene Straße, 
wie den Lake Shore Drive, mir nichts 
dir nichts umzutaufen. Es gibt über— 
dies ſchon eine Palmer Straße auf der 
Weſtſeite, außerdem eine Palmer Ave. 
in Hyde Park. Damit nicht zufrieden, 
wollen die Lincoln Park-Commiſſäre 
jetzt noch den Theil des Lake Shore 
Drive, bon North Ave. bis Pearſon 
Str.,in „Palmer Boulevard“ umtaufen. 
Der thörichte Befchluß wird hoffentlich 
in der nächften Situng der Park-Com= 
miffäre umgeftoßen werden. 
— — — — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— Richter Snobs (in geſtrengem 
Zone): „Angeklagter, Sie ſind ein äu— 
Berit brutaler Menfch und follten mit 
der Hundepeitfche gezüchtigt werben. 
Pfui, eine arme, fhwahe Frau fo zu 
mikhandeln!” — „Wenn Gie nur 
müßten, Herr Richter, mie Die mic 
probocirt, würden Sie nicht fo ftrenge 
urtheilen!” — Richter: „Nun, wie pro⸗ 
bocirt, fie Sie denn?“ — Angeflagter: 
„Sie jchreit fortwährend: Werfuch’s 
nur einmal, mich zu. ſchlagen. Wag's 
nur einmal, dann mehe Dir! ch Iaffe 
Dich vor den Tahlköpfigen, alten Tau= 
genichts von Richter, den verfoffenen 
Snob3, bringen, der wird Di; jchon 
Mores lehren!“ — Der Richter 


| 
| 


(ver 
r en 554 DW. Obio Sir. befördert werden. 


Der Coughlin-Prosch. 


Das Gefhworenen Collesium end: 
li beifammen. 


Nachdem während der lebten drei 
Moden eine unverhältnipmäpf große 
Anzahl Bürger vor RichterZuthill era- 
minirt worden ijt, gelang e3 endlich) 
geitern, den zwölften Gefchworenen zu 
finden, welcher den Anfprüchen beider 
Parteien genügte, und jo das Gefchwo- 
enen-Collegium zu vervollſtändigen., 
Die Lifte derjenigen, welche jet das 
fernere Schidfal CougHlinz in Händen 
haben, ijt folgende: 

Frederid ©. Lane, Seemann, No. 
1193 ©. Dafley Str. wohnhaft. 

Michael Eonlon, Eonducteur der N. 
C. St. R. R.glo. 140 NR. Ayers Ave, 
wohnhaft. 

Sohn %. Larfon, Buchhalter, No. 
2819 Indiana Abe, 

Frank B.Lust, Cigarrenmacer, No. 
485 Ihomas ©itr. 

©. 2. Gates, Mafchinen-Artifel- 
Agent, No. 334 Indiana Str. 

Alfred F. Woodward, Ungeftellter 


der Erie-Bahn, No. 6324 Champlain | 


Ave. 

Clark Bruce, Erfinder, No. 63 S. 
Elizabeth Str. 

O. S. Weinberger, Conducteur der 





N. C. R. R. Co., 423 W. Erie Str. 

Geo. C. Wilſon, Clerk, 4801 Late 
Ave. 

Henry F. Taylor, Zuſchneider, 128 
North Ave. 

Frederick C. Rehm, Möbelhändler, 
197 North Avbe. 

Oscar Benſon, Bremſer von der C., 
M.& St.P.-Bahn, 1009 Weitern Abe. 

Am Montag werden die eigentlichen 
Verhandlungen dur * den Hilfs- 
Staatsanwalt Kicham Scanlan er= 
öffnet merben, 

In den Streifen derjenigen |rlän= 
der, au denen die Cronin-Wlörder her= 
borgegangen find, herrfeht große Erbit- 
terung gegen Frau Yoy, über deren 
Verbindung mit dem gegenwärtigen 
Proceß bereit3 geftern berichtet wurde. 
Die Frau fol ihres Leben nicht mehr 
frher fein und der Polizeicapitän 
Smüttler hat zwei Poliztiten in bür- 
gerlicher Kleidung beauftragt, fich ih= 
rer anzunehmen. Bei verfchiedenen Ge 
legenheiten wurde fie von ihren Fein— 
den mißhandelt; fogar in ihrer eigenen 
Wohnung wurde fie von fanatifchen 
Meibern aufgefuht und beichimpft. 


"on felbft befindet fich in der Stadt, | 


Er wohnt in dem Haufe No. 347 N. 


Hranklin Str. und wird dort genaıt | 





beobachtet. Solfte er den Verfuch ma- 
en, die Stadt zu verlaffen, jo würde 
er jofort verhaftet werden. 


Unter günftigen Aufpicien hat/yrant 
Menter geftern Abend die Campagne 
eröffnet. Er ſprach geftern in der Lin— 
coln Turnhalle und in Müllers Halle 
vor fehr aut befuchten Verfammlun= 
gen, und feine Reden wurben mit qro= | 
Bem Beifall aufgenommen. Er fagte, 
der Hauptjache nad: 

„Bor etwa zehn Tagen erfchien eine 
Deputation bei mir und forderte mich | 
auf, al Candidat für das Bürger: 
meifteramt aufzutreten. Sch antwortete, 
daß ich die Gandidatur annehmen wür— 
de, borausgejekt, daß einigermaßen | 
Einitimmigfeit unter den Demofraien 
borhanden fei. Ich behaupte nicht, daß 
ich der Einzige bin, der erwählt wer- 
den fann. Aber auf die Thatfache will 
ich hinweisen, daß 30,000 unabhängige 
Stimmgeber in Chicago find. Diefe, 
werden nur für den beiten Candidate 
jtimmen. Nominiren die Demofraten 
den richtigen Mann, dann werden bie- 
fe 30,000 Stimmgeber mit uns, im 
anderen Falle gegen ung fein. Erhalte 
ich die Nomination, fo glaube ich, daß 
ich mit einer Majorität von 20,000 
Stimmen erwählt werden Tann.“ 

Hiram J. Jones hat geitern defini- 
tiv die Annahme einer Nomination 
abgelehnt, jo daß die Sadlage fich 
jeßt bedeutend einfacher geitellt hat. E3 
handelt fid} bei dem Kampf um diefo- 
mination thatfählid nur noh um 
Trank Wenter und John Hopkins. Er- 
jterer hat heute im 13. Stodwert des 
Hartford Building, neben dem Ge— 
fhäftsbureau ponGranpille W.Bromn= 
ing, fein Hauptquartier eröffnet und 
ein Campagnecomite, an deffen Spite 
Auftin $. Doyle fteht, ift bereitö orga= 
nifirt. Dem Comite gehören u. U. die 
folgenden befannten Demokraten an: 
Adolf Kraus, Ald. Tripp, Ald. Ernit, 
Gongreßabgeordbneter Goldzier, Peter 
Kiolbafla, Leo Auftrian, Ald. Schus 
macher, Ald. Rohde, rit Goeb, Her- 
mann Alfchuler, Thomas Kelly, Fred 
Griesheimer, Eugene Sugg, Frank 
Walker, Dr. Girfe und Adolf Sturm. 

Vom demofratiihen County-Cen- 
tralcomite ift ein beutich-amerifani=- 
jches Hilfscomite organifirt worden, 
mit deffen Leitung Theodor Thiele, ein 
Bruder Senator Thieles, betraut wur: 
de. Herr Thiele hat fein Bureau im 
demofratifchen Hauptquartier, No.137 





"Monroe Str., und wird fein Haupt- 


augenmerf darauf richten, unter den 
deutfchen Demokraten Chicagos das 
Spnterefje an der Maporswahl wach zu 
halten. Alle gewünfchte Information 
über Naturalifirung und Regiftrirung 
wird im deutſch⸗amerikaniſchen 
Zweigbureau von Herrn Thiele bereit⸗ 
willigſt ertheilt werden. 

Die Republikaner entwickeln jetzt 
ebenfalls eine lebhafte Thätigkeit für 
ihren Mayorscandidaten George B. 
Swift. Geſtern wurde ein Finanzco— 
mite von der Erecutive der republifa- 
nifchen Partei erwählt, an deſſenSpitze 
H. N. Higinbotham als Vorfigender, 
Arthur Diron als Vicepräfident, und 
William R. Kerr als Schaßmeifter 
und Secretär Stehen. 


* Eine 37 Jahre alte Frau, Namens 
Hollbacher, wurde geitern an der Ede 
von Randolph und La Salle Str. von 
einem Greifmwagen erfaßt und zur Seite 
gejchleudert.. Die Unglüdliche erlitt bei 
‚dem Falle eine etwa drei Zoll lange 
Ropfwunde und mußte mitteld Ambu- 
lanzwagen3 nad) ihrer Wohnung, Nr. 


re 
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| That ein Erfolg. 





Selfer in der Roth. 


Straßenräuber übermältigen und 
mißhandeln einen Poliziſten. 


Wie ungenügend eine ſechsmonat— 
liche Gefängnißſtrafe als Mittel zur 
Beſſerung für Verbrecher iſt, wurde 
geſtern Abend durch einen Vorfall, der 
ſich an der Milwaukee Ave. und Union 
Str. ereignete, auf's Schlagendſte be— 
wieſen. Als der Poliziſt Fitzgibbons 
von der W. Chicago Ane.-Station ge- 
gen 9 Uhr die Milwaukee Ave. ent— 
lang ging, vernahm er laute Hilferufe. 
Der Beamtie lief eiligſt bis an die 
Ecke der Union Str., wo er zwei Män— 
ner ſah, die offenbar einen Dritten zu 
berauben verſuchten. Die Wegelagerer 
hatten ihr Opfer gegen ein Haus ge— 
drückt und waren gerade eifrigſt mit 
der Ausplünderung beſchäftig, als ſie 
ſich dem Poliziſten gegenüber ſahen. 

Es folgte jeßt ein erbitterterKampf, 
Der Beamte wurde von den beiden 


Strolchen zu Boden geſchlagen und in 


brutaler Weiſe mißhandelt. Es würde 
ihm wahrſcheinlich an's Leben gegan— 
gen ſein, wenn nicht ein zufällig des 
Weges kommender Paſſant, Namens 


Michael Riley, dem Bedrängten ener— 


giſchen Beiſtand geleiſtet hatte. Der 
Helfer in der Noth ergriff den Knüp— 
pel des Poliziſten und führte einen ſo 
wuchtigen Schlag auf den Kopf des 


einen Banditen, daß der Getroffene 8 
Platzmiethe, Beiſtellung des Collectib— 


blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte, und 
der Knüppel ſelbſt in zwei Stücke zer— 
brach. Der andere Räuber hielt es 
jetzt für das Angemeſſendſte, ſein Heil 
in der Flucht zu ſuchen. Auch der ur— 
ſprünglich Ueberfallene machte ſich nun 
ſchleunigſt aus dem Staube. 

Der überwältigte Wegelagerer war 
Matt. Crawford, ein der Polizei wohl— 
bekannter Burſche, der erſt vor drei 
Tagen aus 
che Strafe abgebüßt hatte. Sein ent— 
flohener Spießgeſelle iſt vermuthlich 


ein gewiſſer „Ruſty“ MeDonald, ein A 
ritenplatz 4, zu richten.“ 


Cellengenoſſe Crawfords, der mit ihm 
zu gleicher Zeit auf freien Fuß geſetzt 
wurde. Fitzgibbons hat bei dem 
Kampfe mehrere ſchmerzhafte Verle— 
tzungen dabongetragen. 


„Adendpofl‘‘, tägliche Auſſage 39, 000. 


Elektriſche Canalboot-Beförderung 


Der Benützung elektriſcher Trieb— 
kraft auf unſeren Canalbooten ſteht 
nichts mehr im Wege. Im Gegentheil 


ſind ſehr gute Ausſichten für deren all-⸗ 


gemeine Einführung vorhanden. 


Die bewegende Kraft auf dem Erie- 


Canal war von dem Tage an, da Gou— 
verneur Clinton denſelben eröffnete, 
ſtets dieſelbe, indem Pferde und Maul— 
eſel die Arbeit des Ziehens der Boote 
verrichteten. Dampfboote ſind im Ca— 


nal nämlich durchaus nicht verwendbar, 


weil der Wellenſchlag die Uferdämme 


beſchädigen würde. Elektricität ſcheint 
dagegen die Aufgabe ſchnellen Canal-⸗ 
verkehrs gelöſt zu haben. 


Vor wenigen Tagen bewegte ſich in 


Gegenwart des Gouverneurs Roswell 
P. Flower und mehrerer anderer Per— 


ſonen ein durch Elektricität getriebenes 
Boot auf dem Canal. Es war in der 
Das angewendete 
Syſtem war das „Trolley Syſtem.“ 
Da ſich die Drähte aber über demWaſ— 


* — 
ſer und nicht über einem Fahrwege be— 
finden, wird die dadurch drohende Ge— 


fahr geringer. Und ſo wird die Anwen— 


dung der Elektricität, als Bewegungs— 


kraft, den Canal zu einem bedeutenden 
Concurrenten der Eiſenbahn machen. 
Gouverneur Flower iſt der Anſicht, 


daß der Erfolg des Experimentes die 
Nusbarkeit des Canals verdoppeln und 
die Transportkoſten von Getreide von 


Buffalo nach NewYork auf zweieinhalb 
Cents perBuſhel herunterdrücken wird. 


Dies würde ein bedeutender Gewinn 


für dieWeizenbauer, dieCanalleute und 
für den Handel der amCanal gelegenen 


Orte ſein. 
Hood heilt. 


Sarſa⸗ 
Yarilla 


Mrs. Eva Covert 


„I% befand nrid) in einem jehr bedrüdenden nd ent 
muthrgenden Znitand, hatte gar feinen Appertt; ich.ie) 
fchledht; litt an aufreibenden Rovfiginerzen. Ich war 
matt und hinfällig. Eine freundliche Nachbarin rieth 
mir, Hoods Sarfapariua zu gebrauchen, ih that es und 
die Folge ıft, IH bin vellitändig aeiund. Ach 
habe keine Kopfſamerzen mehr, ſchlafe gut. das Gefühi 
der Mattigteit iſt berſchwunden und din ich friſch und 
energiih. Ach Fan bei jeder Mahlzeit tüchtıg cjien 
und mer Gewicht it pon 95 auf 105 Pfund gefttegen,“ 
rau Eva Eopert, Bath, Stenben Ev, X. %. 

89005 Biken kuriven Kopfigmerzen. 3 

—— —— e —— — 


Dr. P.R. WELCKER, 


vom Reichöfanzler zur ärztlichen Anter . 
fuhung militärpflihtiger Deutfher er- 
mädhtigt, wohnt jegt 


135 Lentre Sltaße. 


DOfficeftunden: 8-9 Vormittagd, 1-3 Nadu, 
6-7 Abends. 


E87 Zelephon: N. 1029. 


O0D SALARIES 
BRYANT & STRATTON 
_ BUSINESS COLLEGE, 

Warningin — 


60D 


Zinddigja 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 25. November 1893. 


| Internationale Bierconcurrenz · 


Anläßlich der internationalen Aus— 
ſtellung, welche April —Juni 1894 in 
Wien ſtattfinden und die Gruppen: bil— 
lige Volksernährung, Armeeverpfle— 
gung, Rettungsweſen und Verkehrs— 
mittel nebſt einerSportausſtellung um— 
faſſen wird, findet auch eine internatio- 
nale Bierconcurrenz ftatt. Das Erecus 
tio-Gomite verfendet hierüber folgende 
Mittheilungen: 

„Ale Biere in- und auslandifıher 
Provenienz find zu diefer Concurrenz 
augelajfen. Die zur Concurrenz einge= 
fandten Biere werden bon den hiezu 


| competenten ftaatlichen oder Vereinzun= 


terfuchungsanftalten wiffenfchaftlich ge= 
prüft und der Analyjenbefund der fach- 
männifchen Jury, Die auß herporragen= 


| den Männern der Wiffenfaft und Pra- 


ris zufammengejegt fein wird, mit den 
betreffenden Koftproben vorgelegt. Die 


| Erprobung und Unterfuhung erfolgt 
ı ohne Belanntgabe derszirma. An Brei- 
| fen werden zur Bertheilung gelangen: 
' Staatsmedaillen, geftiftete Ehrenpreije 


und Ehrendiplome nebjt Diplomen für 
Goldene, Silberne und Bronce-Aus- 
ſtellungs-Medaillen. Ferner werden 
Mitarbeiter- und Erinnerungs-Diplo— 
me gewährleiſtet. Die Koſten für die 
Betheiligung betragen 100 fl. (200 
Mark) für jeden Theilnehmer und eine 
Bierſorte. Darin ſind inbegriffen: 


Objectes, Inſtallation der Schaufla— 
ſchen nebſt Firma-Aufſchrift, Vertre— 


tung und Koften der Dianipulation. 





dem County-Gefängnig | 


entlaffen war, wo er eine jechömonatli= | ( 
' auch den Ausfchanf der&oncurrenzbiere 


' zu übernehmen. Zufchriften find an das 


} längerem jchweren 


Für jede weitere Bierforte ermäßigt ich 
diefe Gebühr auf 50 fl. (100 Mar). 
NähereBeitimmungen ertheilt das Aus- 
ftelungg3-Comite auf Einfendung des 
genauen Regulativs. Anmeldungen 


 müffen bi3 zum 15. April 1894 erfol- 


gen. Das Ausftellungs-Comite ift be- 
reit, gegen befondere Vereinbarungen 


Ausſtellungs-Comite, Wien, J. Mino— 


Ein mãchtiger 
Fleisch-Erzeuger. 


Eine Methode zur Beseitigung 
des Leberthran-Geschmacks hat 
sich bewährt — mehr noch die- 
jenige, welche mit der Beseiti- 
gung dieses Geschmacks einen 
Theil der Verdauungsarbeit be- 
werkstelligt. 


Scott’s Emulsion 


steht ohne Gleichen da auf dem 
Gebiete der Fett-Nahrungsmittel. 
Theilweise verdaut erhält sie 
der Magen zur leichteren Be- 
nützung für den Körper. 

Scolt's Emulsion hemmi Schwwind- 
sucht und alle anderen zehrenden 
Krankheiten. 


Zubereitet von Scott & Bowne, Chemikern, N. X. 
Zu haben bei Apothekern aller Orten. 





Todes⸗Anzeige. 

Am 22. Novem Abends, verſtarb nach 
im Alter von 46 Jahren 
Saite yred Krobn Die 
et ftatt amı Zonntag, den 26. Novem: 
ber, 12 UhrMittags, vomTranerhauje, 48 S.Weftern 
Ave., Ecke Taylor Str., nach Waldheim. Um ttille 

Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, 
Emilie Krohn, Gatfün, nebſt Mutter, 
Geſchwiſter und Schwiegereltern. dija 


mein inmigit gel 
Perdigunga findet 


Zoded: Anzeige, 


Unſeren Freunden und Pefannten zur Nachricht, 
dab mein lieber Gatte nnd unser Hieber Mater 
Wild. Hanijch am Donneritag, Nahmittars 
ein Viertel nah 3 Uhr, fanft verichteden ift. Die 
Beerdigung findet am Sonntag Mittag um 12 hr 
vom Trauerbaufe, 785 Elf Grove Are, nahRald: 
heim jtatt. Um jtille Iheilnahme bitten 
Paulina Sanijch, Gattin, 

nebft 6 unmündigen Kindern, 


fi 





Zodes:- Anzeige, 
‚Allen Freunden und Bekannten zur traurigen Rad: 
richt, daß umjer inmigft geliebter Satte, Vater und 
Sippiegeriohn Herr Theodor Kahn, im Wiier 
von 39 Jahren, am 22. November jelig im Glauben 
gejtorben ift. So janft und felig jein Ende, fo 
ſchwer md bitter war jeine Stranfheit geiweien. Der 
DERR batte ibm einen beißen Kampf mit dem Elend 
dDiefe Welt auferlegt, aber er wurde als Sieger ber: 
ausgezührt umd jeine umerjchiitterliche Treue war der 
Sieg, der Die Welt überwunden bat, An 26, 
November, Nachmittag® 2 Uhr, wird der verblichene 
Körper auf Wumnders rriedhof in die Erde geientt, 
twojelbit Herr Wibin Matthes, Pfarrer der evang.= 
luth. Jeruſalems-Kirche die Leichenrede halten wird, 

EmmaRahn, nebſt ſtindern, 
Ferdinand und Louiſe Mahr, 

Schwiegereltern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
uniere Fiebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Irgroßmutter iyreitag, den 24. Noveniber, Nadı: 
mittags 1 Uhr, nach vdierwöchentlichen jchtveren Sei— 
den im Alter von 92 Jahren jelig im Herrn entjchla- 
fen ift. Die Beerdigung, findet ftart am. Sonntag, 
den 26. November, Nachmittags 2 Uhr, vom Traner: 
banje, 1028 Lincoln Wve., nah dem S. Ponifacius- 
Friedhof. Um ftille Theinahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen, 

Ludwig Gruber Schwiegerſohn, 
Maria Gruber, Tochter. 


Todes:-Ünzeige. 

Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, dak 
unfer geliebtes Tühterhen Maria Wagner im 
Alter von 4 Monaten jelig im Herrn entjchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 12.0 
Uhr, vom Trauerhauſe, 16 S. Canal Str., nad 
den St. Bonifacius-Gottesader. 

Bernbard und Maria Wagner, 
Eltern, 

Suſauna, Veter, J o⸗ 
ſeph, Geſchwiſter. 


Maria und 


Daukſagung. 


Hiermit ſage ich allen Brüdern und Belanuten, 
die fih jo zahlreih an dem Begräbniß meines lie— 
ben Mannes betheiligten, bejonders der Lady Majb: 
ington:Zoge No. 79, RS. aud X. of S., Schiller: 

347, D. ©. 9, Calume Stamuı 310, U. DO, 

R. M., und dem Hamburger Berein unferen berz= 
lichten Dant. Anna Heymann, 

nebit Kindern. 


Strickt weiter, 


& . Trägt länger, 
Beite Qualität, 


Rehmt Fein Eubflitnt. 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 


Cheftnuf:Weichkohlen u... für 32. 60 
und Indiana Lump-Kohlen . für $2.90 
haben wollt, endet Aufträge an an 

E. PUTTKAMMER, _ 


vn | za 
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Leiden Sie 

An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Jalſ iſt, ſo leſen und er⸗ 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie 
vorhanden ifl. 


Mir ertheilen Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche dur 
die Mediziniihe und Chirurgiiche Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Schiller-Gebäube, 
bewirft wurden, zeigen bie viejigen “Yorts 
j&rıtte, welche innerhalb der letzten dehn 
Sabre auf deu Gebiete der Medizin gemacht 
worden find. Unter den Hunderten von 
allen, die von uns jeit dem Beftehen der 
Klinif bejandelt wurden, find die folgenben 
al3 geheilt entlaffen worden: Schwindfudt 
58, Aſthma 24, Nierenkrankheiten (Harn—⸗ 
ruhr, Incipidus und Mellitus) 21, Frauen 
leiden 75. Prolapſus Uterus (Gebärmutter⸗ 
leiden) 52. Epilepſie 67, Taubheit 21, 
Skrofeln 16, Rheumatismus 63, krankhafte 
Entleerungen 64, Geſchlechtskrankheiten 88 
Hautkrankheiten 62, Hüftweh 18, Leberleiden 
20 und Nervenzerrüttung 82, zuſammen 666 
Fälle. Patienten, welche von Schwindſucht 
und andern obengenannten Krankheiten ges 
heilt wurden, erſuchten uns, ihre Namen an— 
zuzeigen, was wir unter keinen Umſtänden 
thun; dieſelben können aber perſönlich ge— 
ſprochen werden, wenn brieflich oder perſön⸗ 
lich um deren Adreſſe in unſerer Offiee ange⸗ 
fragt wird. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit ausgeſetzt 
iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hinſicht auf 
obige Thatſachen geeignete Schritte zur 
Hebung derſelben thun. Wir ſagen nicht, 
daß wir im Stande ſind, Wunder zu ver 
riten, aber wir behaupten, dag wir Hulns 
berte von Perjonen wiederhergeitellt haben, 
welche von anderen Merzten aufgegeben was 
ren. Wir behandeln unjere Patienten nad 
der beutichen Methode, welche allgemelin ala 
die wilfenihaftlidite anerfaunt wird. Dei 
Gebärinutierleiden gebrauchen wir meber 
Speculum, Ringe noch Pejjaries uud in allen 
Talen merden nur von uns jelbit impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem Batieııs 
ten bie firiftefte Geheimhaltung gewährleiitet 
mird, ohne Unbequemlichkeiten und mit dem 
volfonmeniten Reiultat. Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werden wir Ahren 
Tal genau unterfuhen und Ahnen offen 
fagen, ob derjelbe Heilbar ift oder nicht. Im 
legterem Zalle übernehmen wir die Behand» 
lung nit und unjere Rathertheilung wer» 
urſacht Ihnen durchaus keine Koſten. 

Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Abends. wuntags 11 bis 1 Uhr. 


Medizinische und Chirurgifche 


KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., 


Zimmer 303 und 394. 
didofr 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
inperlatives 


Mehl. 
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Quperlatiyn: 


YuyuuuwV 
Achtet darauf, dag hr die obige Marke 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapacilät 11,500 Saß per Tag. 


Beltes in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


— — Snfmmsn 
Fragen Sie Jhren Grocer 


daruach. 
Geiſig · gemüthliche 
* Verſammlung 


— verauſtaltet von der — 


Plalldũſſche gilde Chicage No.l 


am Sonntag. 26. Nov.' os, 8 Uhr Nachm, 
in Uhlidhe nördliher Sale, No. Zi NR. Elarf Er. 
20 Reduter werden dent Bublicum mit ihrem Redner» 
talent die Zeit verfürzen, Das Gamite. 


Jermania Council No. 149, 
d%s Fome Circle. 

Bom Sonntag, dem 3, December, ab winmit 
die Loge für die Dauer von 30 Tagen neue 
Diitglieder fiir $1 Eintrittsgeld auf. 

er” Nädfte Berfaumlung: Sonntag, ber 9. 
December, se 153 he, iu der Logenhalle, 314 


€. North Ave. Nefleltirende wollen ich rechtzeitig 
melden. Die Beamten. 


* —9— —9* Str. is 
einite Genditorei. Größte Auswahl in 
—5 Offen bis 12 üe 5 Sonn⸗ 
* chenten. Offen hr Nadyts; on 
finden paffende, angenehme Räumlichkeiten, 
aufmerfiame und prompte Bedienung bei 


Theo. Schwengel, 747 Wels Sfr. 
11nimjbids 


Victoria-Tunnel, 
Nationen, 


Rendez-vous aller 


ottolene 


Das neue vegetabilifche Badfett 
erhielt die 


Hötchſte 
Auszeichnung 


auf der 


Welt⸗ 
Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3- und 5-R-Büchſen von 
allen Grocers verkauft. 


Fabricirt von 


THE N. K. FAIRBANK 
COMPANY, 


SCHIZACGO. 


4, fdnıi, 288 


HILLER-THEATER 


103-109 Randelph Str. 


. Weib und Wahsuer 
Eignund Eelig 


uRE a ns 

Geihäftsfüheer a oo 0.» 

Sonntag, den 26. November 1893: 
11. Abonnements-Vorstellung: 


Neul Zum erſten Male: Neuf 


Der Dompfaff! 


Poffe mit Gefang in 4 Acten don Kneifel & Hirfchel. 
Duſit von Krauſfe. 
E Sitbe jetzt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
au haben. dofrſa 


Deutfhe Volkstheater. 


Sontitag, den 26. November : 
Aurota Turnfalle: 
Ferdinand Schüß, Margarethe Rijtan, 
In Operette: Su Operette: 
Des Löwen Erwaden. 
DieBerlobung bei derLaterne, 


Apollo- Theater: 
Der Feldprediger (Black Hussar) 


Müllers Salfe: 
Der Herrgottsihniger von 


Ammergan. dftg 
Columbia Halle, 5322-5325 State Str., 
JULIUS VALENTIN Eigenthümer, 


Jean Wormjers Germania-Truppe 
unter Mitwirfung des Herrn Jean Wormser und 
der Damen Helene und Christine Rothweiler 
Sonntag, den 26. November 1893, 
Abends 8 uhr, 


Der Foflifon von Nlünchederg. 


Operette in 5 Acten von Jacobfon. 
ach dem Theater: Großer Ball. 
KHörders Halle, (710-714 Blue Iöland Ave.) 


Sonntag, 26 NRoybr.: 
Unter Regie von ir M. Hahn: 


Der dumme Adam! 


Neunter Jahres: Ball 
arrangirt von 
Sranten : Unterftühuugsd: Verein Der Anger 
ftellteu der 


Peter Schoenhofen Brewing Co., 
am Samitag, den 2. Dezember 1893, 
—in der— 
Vorwsesrts Turn-Halle, 

251 5i8 255 Weit 1X Str. 18,25,12 
Zidetd 50 Et1d.— Damen in Herrenbegleitung frei. 


Goncert und Ball 
— a— 


Arion Männer-Chor, 


Sonntag, den 26. Nov. ’93, in der 
Lincoln Turnhalle, Diveriey und Sheffield Ave. ff 
Anfang 8 Uhr Abd3.— Tidet3 25 c für Herr und Dame. 


Dankjagungstag, 30. Nov. 1893. 
4. großes Eoncert u. Ball 


— beranftaltet von — jmm 


Bm.Potitof und Schülern 


ind ARBEITER-HALLE. 
Anfang 8 Ubr Zicket⸗ 2 6ents 
Abeund⸗Unterhaltung und Ball. 
CLUB FORTUNA, 


Mittwoch, den 29. November 1893, 
GERMANIA HALL, 2311 Wentworth Uve. 


&intritt 25 Cents. 
STREHLS hant-Eaden 
191 Wabash Ave. 9 
Damen und efhnitten, gefräufelt und 
Sttadern 9 Ense ® erfahrene 
das kat Gehjilfen. * 
4 für Damen berräthig und 
errücken "= ! auf Beftellung ge 
Herren macht. 
Neue Entwürfe in Real Shell und Smitation Haan 
ſchuucc Vollftändiger Borrath von Btivnloden, ger 
ten, Zöpfen, Löcchen zc., in natürlichem Grau, 5 
um» Ratürfıc) krans. 33ipra—1lje 
Br Baljam für denZeintf 
OZZYN und Buder } unübertreffhid. 


Sieglers Conditorei, 


645 SEDGWICK STRASSE. mfng 

Kid friihe Windbeutel, Apfeltuhen, Nußtorte, 
— 88 ſowie alle Sorten Pers Bes 
ftellungen aaf Torten werden geihimadvoll ausgeführt. 


The United States Sp. Constable 
and Detective Agency 


esipfiehtt Tidh dem Pnblicrum für dieje Branden. — 
Goflectiouen anßerhalb eme Eperialität. — Löhne 
teelkertiri, .— Dffic: Ede 39. u. State Str. 


TER e 39. 
—ja Charles B. Bader, Chief. 


Sebammen-Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröfinet jein 21. Semelter am zweiten Miit · 
—5— tm —24 Nur regulãre, vom 
Staate autoriſirte Aerzte ertheilen den Unter⸗ 
richt. Näheres bei —R 


Dr. Scheuermann 
191 @. Rorth Ave., Ede Burling St, 
SEI ter en Sakceei. "Bol 
SE u Yre Aufträge und garantiren prompie 


—S 116 [ — — 


Hautptoffice Ecke 40. u. Halsted St, zei: Yarda 738 


Der Lidele Bote, 


Malender für 1894. Preis 15«, 
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Bergnügungas: Weqweiler. 


Alhambra—A Nutmeg Math. 

Chicago e > era Honfe- Walter, London. 
Elart Str:Theater— The Stowaway. 
Eenfie Theater—- Boftomans. 


Grand Opera Houfe— George Thatcher. A 
Havderivys Eajino (Eden Miujeum)—Minftrels 


Haymarket Theate After the Ball. 
Hooleys Theat e—oſina Voles. 

Marlom Ih. (Englewood)—My Golleen, 
Me Biders Theater— Blue Jeans. 
Schiller Theater—Tbe Road to Ruin. 
Trocadero—Muilfer und Tänzer, 
WindjomN Lrab Monkey. 

a nn 


Der Befuh eines Socialdemokra⸗ 
ten bei Gottfried Keller. 


Aus Bern fehreibt man: m Jahre 
1888 gerieth der Dichter Miorit Neinz 
hold v. Stern, der damals in Zürich 
als Socialiſt viel von fich reden machte 
und jogar, wenn ich micht recht ent=- 
ſinne, bon der Züricher Hochſchule re— 
legirt wurde, auf den Gedanken, Gott— 
fried Keller über die Gründung eines 
ſocialiſtiſchen Jugendplanes um Rath 
zu fragen. Die jungen ſocialiſtiſchen 
Feuerkoöpfe wollten nämlich einen Ul— 
rich v. Hutten-Bund zur Sammlung 
aller freiheitsdurſtigen Seelen errich— 
ten. Zu dem Projette, das der inzwi— 
ſchen nüchterner gewordene Herr v. 
Stern jetzt ſelber recht albern nennt, 
ſollte der — zugängliche Meiſter 
Gottfried feine 9 wre jagen. ‘m 
„Literarifchen Bulletin der Schweiz“, 
bon ihm ſelber herausgegeben, ſchildert 
vb. Stern ſeinen Beſuch beim berühm— 
ten Züricher Dichter. 

v. Stern wollte Gottfried Keller 
perſönlich haranguiren zum Zwecke ſei— 
ner Theilnahme am Huttenbund. Kel— 
ler fixirte v. Stern über ſeine Brillen— 
gläſer hinweg und ſagte — nichts. 
Der Beſuch wußte auch nicht, wie be— 
ginnen. Die große ſchöne Freiheits⸗ 
rede,zum Voraus im Geiſte zurechtge⸗ 
legt, war dem jungen Manne wie weg— 
geblaſen. Endlich rückte Keller her— 
aus mit den Worten: „Was wollen 
Sie denn eigentlich?“ Schüchtern 
ſetzte v. Stern ſein Anliegen, Ziel a 
med des Huttenbundes, auseinander, 
Darauf Keller: „Sa, der Hutten mar 
ein waderer Kerl, vor dem ich auch Re— 
fpeft habe; aber mas wollt Jhr denn 
bon mir? der Hembell (ein Gejin- 
nungsgenofjfe Sterns) hat mich au) 
ſchon brieflich angeſprochen. Wollt 
Ihr mich alten Kerl inquiriren? Herz 
und Nieren prüfen?“ v. Stern machte 
einige Einwendungen, dabei ſich des 
Ausdruckes „voll und ganz“ bedienend. 
Das Wort war kaum geſprochen, als 
Keller höhniſch und doch gemüthlich zu 
lachen anfing: „Voll und ganz! Da 
ſieht man, was Ihr für Patrone ſeid. 
Phraſe, nichts als Phraſe. Voll und 
ganz iſt das charakterloſeſte Wort, das 
es gibt, trotz ſeiner „Fülle“ nebulos 
wie Eure ganzeHuttenunternehmung.“ 
Der junge Mann vertheidigte nun mit 
Wärme ſeine ſocialiſtiſchen Anſchau— 
ungen, worauf Keller ſagte: „Ihr ge— 
mahnt mich an leichtſinnige Knechte, 
welche mit brennender Cigarre auf 
dem Heuboden ſpazieren gehen.“ Nun 
packte v. Stern ſeine politiſche Ueber— 
zeugungen vollends aus. Die Social— 
demokratie ſei eine natürliche Reaktion 
gegen das geſellſchaftliche Unrecht, eine 
redliche Aufwallung der Herzen gegen 
alle ſophiſtiſchen Scheingründe des 
Verſtandes u.ſ.w. Plötzlich ſchlug ſich 
Keller mit der rechtenFauſt auf's Herz, 
und ſeine Augen funkelten zornig, als 
er die Worte ausſtieß: „Wiſſen Sie, 
ich bin auch kein Schuft!“ 

Nun erinnerte v. Stern den alten 
Dichter an das Revolutionsjahr 1848 
(Keller befand ſich bekanntlich damals 
in Heidelberg). Dies genügie, Keller 
auf einmal beredt zu machen. Keller 
bemerkte, man dürfe die Bewegung von 
1848, die eine bürgerlich-politiſche Af⸗ 
färe geweſen, nicht mit den ſocialiſti— 
ſchen Umſturzbewegungen der Gegen— 
wart vergleichen. „Bei Euch iſt man ja 
nicht ſicher, daß Einem nicht das Haus 
über dem Kopfe angezündet wird!“ v. 
Stern bemerkte, Keller ſelbſt habe 
durch ſeine Schriften in der Jugend 
die Freiheitsgluth erzeugt, die er heute 
tabele. Keller antwortete darauf un- 
gefähr jo: „Es ift etwas daran, was 
Sie Jagen. Sch erkenne. die Kritiflo- 
figfeit meiner Jugend an und ſchäme 
mich ihrer nicht. Will ich doch meine 
Jugendgeſchichte nächſtens neu heraus⸗ 
geben. Aber was iſt das für eine Be— 
rufung! Seid doch Männer und fol— 
get mir nicht nach! Müſſen denn Alle 
immer die nämlichen Dummheiten 
machen? Wo bleibt da der Fortſchritt? 
Was Sie da vom Herzen ſagen, das 
hat etwas. Das Herz iſt immer ein 
rother Demokrat, aber der Verſtand 
ein hablicher guter Patrizier, welcher 
die Dinge genau und auf den Grund 
betrachtet. Es iſt wohl gut ſo, daß 
beiderlei worhan den iſt. Aber ſiegen 
wird nicht das „überlegene Recht“, ſon— 
dern die erhabene Klugheit, welche das 
höchſte Recht iſt. Das höchſte Recht iſt 
die Macht der Perſönlichkeit. Ich mag 
nichts hören von Euren Staatszucht— 
häuſern.“ v. Stern, der heute ſchon 
nicht mehr der überbrauſendeFreiheits— 
mann iſt, endigt ſeine Schilderung mit 
dem Geſtändniß, ſeit dem Beſuch bei 
Keller harbe er es ſich abgewöhnt, in 
jedem Andersdenkenden einen ſchlech⸗ 
ten Menſchen zu erblicken. 


Der Heurige. 


Einen harmloſen Streich hat der 
Neue einem elſäſſiſchen Küſter ge— 
ſpielt, der letzthin, nachdem er der edlen 
Gabe des Heurigen gebührende Ehre 
erwieſen, fröhlichen Sinnes ins Bett 
ſtieg. Als er wach wurde, drang durchs 
Fenſter blendende Helle. Aufſpringen 
und den klappernden Schlüſſelbund er⸗ 
greifen, war eins; pflichteifrig eilte er 
zur Kirche und begann mächtig die 
Frühglocke zu läuten. Voll Staunen 
aber bemerkte er, als er heraustrat, daß 
der Herr Pfarrer und die Nachbarn die 
Läden aufſtießen und riefen: „Martin, 
brennt's? Oder was iſch los?“ „Nai, 
nei“, antwortete. er, „i ha' Tagglock' 

grlitte.“ Awer, Märtel“, entgegnete 

man Ban allerfeits berwundert, „es ifch | 
Le © ‚Nun merkte Aue 
Mondſchein mit dem 


er 
herkauſsſleſſen der Abendpoll. 


merklich. g’meint”, feufzte er beflommen, | 


„Ss ifch heiter heller Tag.” Vol Grimm 
über den. argliftigen Mond, der ver=- 
anügt niedergudte, al3 ob nicht3 paffirt 
fei, riß er die Läden zu’ und jagte: 


 „Wart, i well dir’3 Rinblinzle vertrie- 


te.“ — Darauf legte er fich nieder, und 
al3 er abermals mach wurde, conftatirte 
er zu feiner Beruhigung, daß es noch 
ganz dunkel war. „Jett han i noch a 
bezli Sitt, bes d’r Dag dämmert“, 
meinte er zufrieden und legte fich auf 
die andere Geite. Aber horcd — was iſt 


ı das? -„Libera me!” fang’ aus der na= 


ben Kirche, und zugleich ward unfer 
durch die | 


Märtel unfanft aufgeftört 
Mittheilung, daß er den ganzen Got: 
tesdienst verfchlafen habe. Tief ergrif- 
fen erhob er jich von feiner Zagerftätte 
und ſagte: „Jetzt gloiw' i, daß's And 
(End) d'r Wald nah iſch: vor, wo's 
heiter iſch g'ſi, ha ſe g'ſagt, 's war 
Nocht, un jetzt, wo's finſter iſch, ſage 
s wär Dag.“ 


— — —h — — 


Borkädte. 


Arlington Heights: Rouis Yahnte, 
Auburn Bart: Edward Gteinhaujer. 
Auftin: Emil Fraje. 

Adondale: George Hodel. 
Bowmanspille: 3. 8. Zimmern, 
Blve’3land: Win. Gidam. 
Galvarv: Paul Kraap. 

entral Bart: E Y%. Horder 
olehbour: F. R. Müller, 

rtewford: Nohn Long. 

ragin: Gruft Fride, 

Jaubhbin Balk E. F. Butenbaugh. 
esplaines: Peter Denner. 
Imburit Julius Malen. 
nglewood Heights: E. Aer. 
vanfton: Kohn Witt. 
GrandGErofjing: Oscar Sanbolf 
Sammord, Ind: 2. Eicher. 
Hawthorne: C. Feomeyer. 

Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 

Hinspdale: Gew. Prouty. 

Srving Bart:9. WM. Bufle. 
Sefferjon: Mur. Bernhard. 
Kenfington: Yrig Högel. 
Ka Brange: Nacob Wieyer. 
Sombard: X B. Weibler, 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Mapmood: Mar Wurft. 
Mendota: Shig & Denifom , 
Naperville: W. Blake 
Oakt Park: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Racner. 
VBalatiner Beutler Broß, 
Park Side: Chas. Gap. 
Park Ridoder: Hans Hamer. 
Pullman: Paul A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: A. M. Luce. 
ie 8, Lenk. 
RoſeHill: W. H. 
South Evan 8* on: Kohn Pruter. 
South Ebicago: Frank Milbrath. 
Streator: F. 6. Minor. 
Soutb&nglemwood: 2. W. Johnſon. 
Summerdale: Fred. James. 
Turner: % ©. Neltuor. 
Wafhbington Heights: Aohn Richard‘, 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette U. Map. 

Woodlamn:&H. Geierid, 

Wheaton:M. E. None. 

Dasenpdort, Ka: Wın. Gehrie 


Anzeigen: Annahmefleflen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotheker, 383 Well! Str. 
"agleBharmacy, 115 Eiybourn A ve., Ecke 
tabee Str. 
&. Weber, Uvothefer,445 N. ClartStr. Ecke Diviſion. 
—8 — Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
Be — Apotheker, bob6 We Str., Ecke 
S 1 er. 
Rn Schimpfty, Newöftore 2820. NorthApe. 
putter, Apothefer, Genter Ave. und Ordard, 
. Glaf, Apotyefer, 891 Halfted Str., nabe, 
eutre. und Yarrabee u. Divilion -tr, 
Fritz Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 


Wieland Str. 
F. — Apotheker, Ede Weis u. Didie 
107 


ı Str. 
Mpothefer, 91 Widconfin Str. 


Heury Reinhardt, 
Bde Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

6. 3. DOlds, Apsthefer, Clark u. Centre Str. 

Ghas. 3. Piannftiei, Apothefer, Bellevue Blace 
und Aujh Str. 

Denen Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave 

Sr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave 

Haeriug & Son, Apotheker, Larrabee und Black⸗ 
hawk Str. 

E. Tantke, Apotheker, Ecke Wells —— —— Str. 
.C. Kurz, Apothetker, 285 Ruſh — 
.&. Kızcminsti, Apotheter, Saliten Str. und 
North de. 

zincoln Bharmach, Apotheie, Lincoln und Ful- 
lerion Abe. 

6.8. Denis, Apothefer, Ede Glybouen und Zul: 
lerton Ave. 

Buft. Nendt, 69 Eugenie Str. 
+ Geifpit;, TITN. Dalfted Str. 

— Apotheke, 397 Sedgwid Etr. 

YM. eis, 311 €. Nortd ade. 

3. M. Norton & Go., Apotheke, IN. State St, 


Weftfeite: 


3 3. Sichtenberger, Apotheker, 838 Milmwautee 
Qve,, Edle Divifion Str. 
8. Woltersdurf, Apotheker, 171 Blue Zsland Ave. 
», Bavra, 620 Eenter Ave, Ede 19. Str. 
Heurn Schröder, Npothefer, 458 Deiiwaulee Ape., 
Ede Chicago Ape. 
iz galten, Apotheler, Edle Milmwaufee und 
North Aves. 
Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Ave., 
Ede Weitern Ade. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. ee Ave. 
Rudolpy Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifton 
Stri, Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. Mi Kerr, Apotheker, @de Safe Str. und Bryan 
N lace. 
Sanges Upothete, 675 W. Vake Str., Ecke Wood 
trape. 
&.2. Klintowftröm, Apotheker, 477 WM. Divifion 
A. ———— Apotheier. Ecke W. Diviſion und 
ood it. 


5338833555 


Terwilliger. 


Lar⸗ 


—E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 


Etr.. Sie Ganaliport Ave. 
3. 3. Schimmel, Apotbeler, 547 Blue Islaud Uve., 
Se 18. Str. 
Dar Seibenreil, Apotheker, 8OMW. 21. Etr., Ecle 
oyne Ave. 
Emil sijael, QApothefer, 631 Gentre Ave, Eile 19. 


Sir 
. Ientia, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogbden 
3. a. RX Apotheler. Milwaulee u. Center 


Ea * — —— Milwaudee Ave. u. Noble Str. 
RE . Berger, Npothefer, 1486 Diilwaufcee Ave. 
 Sasbaum, Avothefer. 361 Blue Jsland Av. 
Otto "Golfen, Apotheier, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apothefer, 383 28. Ehicaga Une, Ede 
Noble Str. 
&. FF. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 
R. FJojenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave. 
2 »rühlben, Ynotyefer, North u. Wejiern Aves. 
Wiedel, en Chicago Ape. u. PaulinaSt. 
—— Wood K Goal , HIT Wiue Island 


e "Bint, Apotheter, at y und Kedzie Uve. 
Bolzinger & Rd Apotheter, 204 W. adiſon 
Str., Ede Green. 
2 5 ‚Uipotheter, Ede Adam und Sangantsn Str. 
ach elle, Apotketer, Taylor u. — Str. 
N & Gs., MWpothefen, Haljted und Rau⸗ 
dolph Str. 
M. Gorges, 107. Chicago Ave. 


-Güdfeiter 
ur Selyen; Apotheler, Ede22. Str. und Urder 


6. EEE Apothefer, Ede 25. u. Pauline Str. 
* w. ee AUpotheter, 522 Wabajy Une., Ede 
an &ourt. 
K. Forintye, Apotbefer, 3100 State Gtr, 
orbridh, Apothefer, 629 31. Str. 
ibbeni, Apotbefer, 40 26. Str. 
— B. —— Apolheter, 3100 Wentworth 
De 
3 irn 


Ede 31. 
wiwhotheter 258 su Str. Ede 
E ar Ave. 


ra Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
Hus Gunradi, Upoihefer, 2904 Nrcher Une, 
Ede Deerinig Str. u a 
2 Masquelet, Apotheker, Nordoſt · Ecke 35. und 
Halſted Str. 
—— ungt, Anothefer, 5100 Altland Ape,, 
se ettering, Apotheker, 26. ımıd Halfted St. 
Krenkler, Upothefer, 2614 Cottage Grove 
Ritter, Apotheker, 44, und Halſted Str. 
3 3.0: arnsworth & Go., Apotheier, 43. und 
Wenſworth Ave. 
"Boulevard * armach, urn al 
©co. Xe o., Anothefer. 290 —* Str. 
Ballace n PBharmach, 32. und Wallace Etr. 
Robert KHicsling, 6409 ©. May Str. 
Se: Eunradi, Avotbeter, 3815 Ardger Ude, 
Grund, Wotheter, —— Str. u. Archer Ave. 
Seo Barwig, Avotbeker, 37..und Sana tr. 
G. U. Handtmann, 564 ©: 
Late Biew: 
u. > age Mpotbeter, Dalſted und Wellius 
“ befer, 723 Ghelfield Ave. 
* Bi, a — Ave. 
Avotheter — —— 


= he 


> ae Rn 
Ale und ® 


Acht — * 


Seht feine prächtigen macatamifirten Straßen. 
Scht feine fünf Meilen von breiten Trottoirß, 


ı Scht Heine tpöne Warduntgedung. 
: Scht jeinen (Hören Fluß für Bootfaprten, 


Seht Hollyımand, 


Seht feinen großen Qaden und Hallengebäube. 
Seht jeine prädtigen Privathäufer. 

Scht seinen neuen 85009 Bahnhof. 

Scht jeine fünfzehn Parts. 


Scht Holland, 


Scht jeine 3000 Biume und Gebüfde. 

Scht seine neuen Häufer die erbaut werden. 
Seht jeine jhönen Fahrwege durch die Wälder. 
Seht jeine prächtigen Bauftellen. 


Sekt Hollywood. 


Morgen, Sonntag, den 26. Novbr.: 


Freie Excurſiou vom Union-Vahnhof, Ecke Canal —— 
Aams Stri, um 130 Uhr Ne ichm Sonntag, den2 

Nov. Frei-Tickets in der Haupt⸗Office und am Bahn: 
bofögitter 10 Minnten dor Abgang des Zuges. Zug 
hält an 16. Str,, Biue Jslınd Ave. und Weitern Ave, 


Ein warmer Zug und eine warme Halle 
zum Aufenthalt, wenn Pi n nicht das Eigenthum be⸗ 
chtigt. 
- Zug geht ab. ob Regan oder Sonnenschein. 


S10 Anzahlang und S2 per Woche 
fihert Eudy ein Ihönes Heim. 
JedeLot innerhalb 2 Blocks vom neuen$5000-Bahnhof 


27 £otten verfauft während der letzten Woche. 


Ss. E. CROSS, 


Südoft:-EFe Dearborn und Raudolph Str. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von Federii außerhalb unieres Hauies 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu abten, welche 
bie von uns fommenden Sädgen tragen. ddſbw 


Wenn Sie Gel Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, „ae una 281 


Deutiche Fırma. 16aplj 
85 baar und $5 monatlich auf 250 wertb Möbeln. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Bngeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 











Reparaturen, junger 


Verlangt: Schuhmacher auf 
1392 Cly⸗ 


Mann, friſch Eingewanderter vorgezogen. 

bourn Ave. 
Verlangt: 

ten kann. 


Lunchmann, der auch am Tiſch aufwar—⸗ 
13 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Bügler an Röcken. 564 N. Aſhland Ave., 
oben, hinten. 





Verlangt: Gin Junge, der mit Pferden umzugehen 
veriteht und fich im Haufe nüglich zu machen, Recoms 
mendationen verlangt. 564 N. Ajbland Avbe., 1. Slur. 
eingemachte Frust und Yclly an 


Verlangt: Agent, 
23 W. Divifion Str., 


Rrivatjamilien zu verkaufen. 
3. Flur. 


_ Verlangt: Ein Junge an Vrod. 175 Center Er. 


Verlandt; Ein guter Abbügler an Shopröden, . 754 
N. Lincoln Str. 


 Berlangt: : Ein. Zunge, der d das Eigarrenmaden er= 
lernen will. 268 Clybourn Ave. 


Teamſter für cCinder Wagen, junger 


Verlangt: 
Main, Näheres Sonntag Morgen 591 W. Erie Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge um die Baderei zu er⸗ 
Hudſon Abe. 





lernen. 315 


verlandt; Schneider und Andere, die das JKunftz 
Zuſchneiden erlernen wollen. 146 W. Madijon Str., 
Room 308. 

Verlangt: Agenten unjere homoeopathiihe Familien 
Medizin zu_ verkaufen, können $16—$21 wöchentlich 
verdienen. ey für Chicagoer Agenten 4510 
Wabaſh Ave.,. vor 9 Uhr Morgens, oder nad 5 Uhr 
Abends. Dr. © Recfe & ( Co. Pittsburg. —mi 
Verlangt: Gin QSunge, ner Pläne zeichnen fann, 
muß engliih iprechen und fchreiben können. Wdrefle 
2. 02, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Deutjcher, 
in engliiher Sprache ertheilen Tann. 
Ave, 2. Flur. 


welcher guten Unterricht 
93 Newberty 


für einen 
117 


Verkäufer gefucht 
M. Schnug, 


Tüchtiger 
Weihnahts- Artikel. 


Verlangt: 
gangbaren 
Hudſon Ave. 





Verlandt: J— per Woche. 399 W. Har⸗ 


riſon Str. 
Verlangt: Statiſten, 
im Apollo: Theater. 


Sonntag Morgen 10 Uhr 


Berlenst: Junger deutjcher Bäder. E. F. Niedau, 
Propbetstoton, Su. fia 


Verlangt: Agenten. Gebalt oder Commijfton. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Batent Chemical 
Int Grafing Bent; leidyt verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten ımaden $25 bis $125 ver Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monige 
Erafer Dig. Co. X. La Croſſe, Wis. minſ, bw 

Verlangt: Ein Mann, der Saloon reinigen ver— 
ſteht ſowie Kuh melten fann, findet dauernde Stel— 
lung. Elſton Ave. und Snow Str., gegenüber von 
Brands Brauerei. fſa 


um einen guten Haus-Artifel 
täglich. 2400 S. 
24nolw 


Agenten, 


Verlangt: 
verdtenen 2-83 


zu verkaufen, 
Canal Eir. 


Perlangt: Ein junger Mann in jedem Eounty, um 
Echilder anzunageln md Girculare zu vertheilen. 
Calhoun Conuty Advertifing Eo., Battle Gtert, Mid, 

3nolın 
100 Arbeiter für das ı neue Univerf 
Gebäude in New Orleans, auch für OuaisArbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. - Billige’ Tidets nad 
Memphis, New Orleans. und alfen- jüpfihen. Punt- 
ten über directe Gijenbabnlinien, in Rob Labor Agench, 
2 ©. Market Str., oben. Inolm 

PVerlangt: 100 Arbeiter für daS neue Univerfit äts⸗ 
Gebäude in New Orleans, au für Quai-Arbeiten 
und Echivellenlegen im Süden. Billige Tidets u. 
Mempbis,. New Orleans und allen jüdlichen Bunf: 
ten über directe Giienbabnlinien, in Rab ZaborAigenen, 
21 ©. Market Etr,. oben. nolm 


Berlangt: Erfter Klaffe nüchterne,. intelligente deut- 
ſcheAgenten BeſteGelegenbeit für die richtigen Män⸗ 
ner. B4 LaſSalle Str., Simmer 41,48 Flur. Baobw 


erlangt: Leute für "den Verfauf } des „Suftiger 


Bote Kalenders für 1894. 9. Krauie, 203 Fiitb_Xpe. 
18jpbin 


Berlangt: Lolal: und General: Agenten ? für eine 
fchnell verfäufliche patentirte Neuheit, 
Procent Verbienft. Gute Agenten tönnen $100 bis 
8300. den Mongt.mahen. FreiesTerritorium. a 


Ei man. The Obio_Novelty Co., .D 170, 
hen nal, Oo M aAnli 


Verlangt: 


> Berlangt: — Agenten von gutem Rufe, um 
Uctien seines. Bau- und Leib-Vereins eriter Glaffe zu 
verfaufen: : Der Bauberein fann irgend. eine Prüfuna 
beiteben.‘ Spreht vor oder adrejjirt: Gecretär, 909 
Afbland DBlod, "Chicago. Golm 


‚Berlangt: Frauen und Mädden. 
Aiuzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 
Verlangt: Maſchinen mädchen an Röden. 1087Dud⸗ 
ley Str. —ja 


Verlangt: Hand: und Maſchinenmädchen an Rös 
den. 364 NR: Alhland Ude, oben, hinten. 


.Berlangt: rauen Für den Verkauf von medizini- 
{hen Frauen: 


ar — Inſtitute, 803 Wells 
Str, 9-4 und fmpi 


BSaus ardeit. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches To: 
qhen waſchen und bügeln kann, bei kinderloſen Ehe— 
leuten, gutes Keim. 497 La Salle Ave. fia 

«Brlangt: Yeibiges Mädden für zweite Urbeit, 
652 SaSalle frja 

- Berlangt: a das etwas Lochen Tann und 
fonttige 6 Bauserbeit derrichtet, findet gute Stellung, 
‚und. Enor Str., eraenuber von 
Brandes: Benueri fia 


Berlangt! Ein deutiches ädchen far „allgemeine 
rg “in —E 536W. Adams Sir. 


ame 
Terlangt: ‚Ein tiges ee 
Str 


usarbeit, 
—— 436 
Boulevard,; 8. nahe 6 


100 bi3 150 | 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
— hr Pr Er 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für leichte 


Hausarbeit, in einer Familie von zweien, ein Fri 


eingewandertes wird vorgezogen. — Biſſell Str. 


Verlangt; Alle inſtehende ältere Frau bei geringem | 


Lohn und guter: Behandlung, und 14: bis 16jährıges 
Mädchen. 1198 Armitage Ave. 


Verlangt: Gutes "Mädchen für Hausarbeit in ame⸗ 
tilaniſchet Familie. 


40 Seminary Ude. 
Rerlamgt: Gin guteß deutſches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit. 47 Edſon Ade., 8 Late te View, 
Berlangt: Gutes Madchen für leichte Hausarbeit. 
242 Schiller Str. 
Verlanot; Ein zweites 
Ave. 


Mädchen. 3432 Michigan 





Nadchen für gewöhnliche Hausarz 
3121 Wabaih Ave. 


welches J 


Verlangt; Ein 9 
beit. Sleine Familie. 

Verlangt: 
Michigan Ave. 


Mädchen, kochen kann. 





Mädchen fiir einfache Hause 
Suter Yohn. Kleine Fa: 
Str, Store. 


Verlandt; Ein aut:s es 
arbeit, uuß —J n fönnen. 
milie. 365 E. Diviſion 


e 
Glarf Str., gi 
Re jerenzen, unen 


605 9 N. 
den beiten 


Dermit lungs⸗ Burean, 
dafft Dienſtperſonal mit 
tgeltli 5 Sonntags ofien. 

kochen, 


vVerlandtẽ Ein deutſches Mädchen, das aut 
waſchen und — kann. 3146 Calumiet Ave. 


et Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarb 3402 Arher Ave, Bäderst. 


Verlangt: Ein tüchtiges de utiches Mädden für all: 
gemeine Haus arbeit. 30 Marwell Str., im Store, 


Verlanat: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
26 S. Vark Ave. 
Verlangt; Ein 
muß zu Kindern haben. 
Store, binten. 


—— Gut es Mädchen. 


J srlangt: Gin gutes deutjches 


S. Halited Str. 


’ Verlangt: Endliſch p ſpre schendes 
tüchtig in allgemeiner Hausarbeit. 


N: erlangt: Mädchen für Kaden, 


geln.. Montag anfragen 175 Eiybourn Avbe. 


gelangt: Eine gute Köghin. | 202 €. VanBuren 


Hausarbeit, 
W. 12. Etr., 


Mädchen für leichte 


466 


11 Bi ſſell Str. 
Dien ſtmãdchen. 3554 


deutſches Madchen, 
182 24. Str. 
Waſchen und Bir 


Verlangt; Ein nettes deutſches oder franzöfiiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
Home Rattan Co, Wells und Sie gel Str. 


Ve tlangt: Mädchen für allgen: reine Hausarbeit. 
46 MW. Adams Str. 


3432 |” 


| 
| 
| 


| 


Zu vermiethen und Board. 
Mazeıgen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu vermieten: Schr billig, zwei freunbiiche, mö⸗ 
blitte Zimmer, eines mit Älkoven, jedes für einen 
oder zwei Herren daſſend, diejelben find auch heiz⸗ 
bar. 611 31. Str. fiamo 

gu vermie@en: Mares, möblirtes Vrivatzim⸗ 
mer. 355 Milwaufre Ave. — fa 
— 7— Zu u vermiethen: Ein warmes Frontzimmer, für 2 
oder 3 a er mit oder ohme Board, bei einT 
Wittwe. VBeoria Str. fia 

Bu vermisthen: Freundliche Heine Wohnung. m 
Mirgel Ave., Humboldt Park. 

u bermietben: Einige fhöne Zimmer mit — 
ve billig. 03 Racine Ue., oben, Elybourn Ave.⸗ 
Cat. bija 
Noble 

diſa 


Rerlangt: Roomers oder Boarders. 372 


Eir. 

Zu vermiethen: 
Privatfamilie. 673 garrabee Str. 
2 oder 3 Kinder werden in Pflege genommen. 
Guͤte freundliche Behandlung zugeſichert. Adreſſe K 
9, Abendpoft. Be dfja 

Zu vermieten: Schöne, möblirte Srontzim mer für 


einen oder zwei Herren. 133 WelslEtr., 1. Fiat. 
20 1w 


heizbare Zimmer. 135 
22nlıo 


75 möchent: 
2201 


Freundliches Front- Bettzimmer in 
diſa 





Zu vermiethen: Möblirte, 


Milwaufee Ave. 
Zu vermiethen: Warme Schlaffſtellen. 
lich. 83 W. Kinzie Str. 

Zu vermiethen: x — ea 
Auswahl von A, 5 und 6 Zimmer-Flats in mo— 
dernen Häuſern auf der Nordſeite zu herabeeſetzten 


E. W. Hunle, 152 E. North Ave. 


Schönes, heizbares Frontzimmer, 
für zwei Herren, auch 
1510b 


Raten. 

Bu vermie tben: 
mit allen Bequemligkeiten, 
für Ehepaar. 33 Wells Sir. 
Verlangt: Ein oder zwei Herren für 
Zimmer in einer jüdiichen Privatfamilie. 
Pauli na et, Top Flur. 

Zu vermiethen: eine möblirte Zimmer, $2.50 für 
Zwei, warme Kalle, 3. VanBuren Stk. 


Zu vermietben: Zwei freundliche moblirte Bett zim⸗ 
mer. 13 Wendell Str., Nordſeite. 


Ein Front⸗Bettz immer. 


möblirtes 
510 N. 


Zu vdermiethen: 
Ave. 2 Treppen. 
Zei ‚Herren finden gutes Board und warme Zim- 
mer bei einer Privatfamilie. 112 Hudjon Apr. 


Zu vermiet then: Moblirtes Frontzimmer, heizbar, 
feparater Eingang, $L per Woche, bei einer Wiitive. 
40 Sedowick Str. 

Verlangt; Boarders in Privatfamilie ohne Rind.r. £, 
227 Ruſh Str. ſmo 


347 North 








Verlanat: Fir Haus, ein. autes deutihes Mäd- 


hen bei einer Familie ohne Kinder. 49 North Ave. 


- Verlangt: Gin Mädchen if 
beit und Köhin in Heiner Familie. 
Sonntag. 3407 Foreft Ave. 


Verlangt: Gin, Deutjches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 448 S. Halited Sir. 


Verlangt: Gutes deutiches Mm 
Hausarbeit, Heine Familie. 
Fremont Str. 


Starkes katholiſches H:3 Mädchen al Haus: 
bälterin, guter Sohn. 331 91. Str. fia 


Perlangt: Gute tüchtige Mädchen für. alle Arten 
Hausarbeit für Stadı und Land, SHerrjchaften belies 
ben vorzujprechen. 187 ©. Haliteb Str, ar 

Aoclm 


“ Berlangt: Gute Mädden in _Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt undLand. Herrichaiten bes 
lieben vorzujprechen. Duske, 48Milwaufe Ave. 6nlm 


Verlangt: Eofort, Köhinmen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Maͤdchen für die beſten Plätze in den feinſte n 
Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. 5 Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str 
untergebracht. Stellen 


tür allgemeine Hausarz 
Nahzufragen 


Mädchen für allgemeine 
Kommt Sonntag. 166 


Verlangt: 


Friſch eingewanderte ſogleich 
frei, l3jnlj, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 
Geſucht: Ein eriter Klaſſe Cakebäcker und feiner 
Ornamenter (Deutſcher) Conditor, gut an Weih— 
nachtsarbeit, ſucht Stelle. Adreſſe G. Stall, 717 
66. Str., N. :D, Ede Cottage Grove Ave. 2nolw 


Geſucht: Erfahrener Mann ſucht Stelle im Liquor⸗ 
Store, ſpricht engliſch. Adreſſe N64, Abendpoſt. 


Sefucht:, Junger Deuticher, gelernter Baus und 
een aud beipandert in Solzdreherei u 
Modellichneiderei, fucht jofort Stellung. Worefle B. 
63, Abendpoft. 

Geſucht: 
correſpondire engliſch, ahfleggnien, Gaution wenn ges 
wünjcht. Adreſſe N. 3, Wbendpoft. 


Sejudt: Ein — Brod- und Cake-Bäcker, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſucht Stelle. 116 String 
Str. nahe Canalport ‚Abe. 


Geſucht: Ein ftrebiamer. junger Mann, 
engliich jpricht, jucht irgend welche 
willig, anfargs für Board zu arbeiten, 
6l, Abendpoft. 


Sejuht: Ein Möbeltzfchler juht Arbeit, ift 30 
Zahre alt, hat in Deutich!and und Paris 3 Jahre ge: 
arbeitet, hat gute Seugnifle. Dfferten N. 56, Abend 
poft. 

„Gh: 

We hnachis fachen ſucht Arbeit. 
Ave. 


Gejuht: Ein tüchtiger ‚Gärtner, 26 Jahre alt, 2 
Sabre im Sande, juht Stellung in einem Privat-— 
baus, bderjelbe bejorgt auch Hausarbeit und und ver= 
fieht den Keſſel. Offerten erbeten 8. Gall, 172 ©. 
Banduren ı Str. 


Gefucht Ein Naht:Engineer oder Nachtwächter 
furht einen Plaß, bat Empfehlungen, fann Caution 
ftellen. Offerten N. 63, Abendpoft. 24noliw 


Geſucht: Ein traftiger junger Mann wüniht die 
Qutcherei in einem großen Gejhäft zu erlernen. Ar. 
N. 59, Abendpoft. 

Gejuht: Arbeit gegen Board für zwei kräftige 
Männer, Offerten N 52, Abendpoft. 


der geläufig 
Beihäftigung, 
Offerten P. 


Binz, 24 Elybourn 








Stellungen fuchen:? Frauen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: mut € 


Wäfche in’3 Haus, 373 Cheſtnut Str. 
mdofrſa 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stellung als 

Zunchtochin; kann Empfehlung bringen. 

bei Frau Beverenz, 469 E. Diviſion Str. 
Geſucht: Mädchen wün ſcht Platz bei Heiner da: 
milie. 201 Hudjon Xpe. 


Geſucht: Fine Frau mittleren ‚ Alters wünjcht eine 
Stelle bei Kindern. 81 N. Wafhtenam Ave. fi 


Gejuht: Eine Frau fuht Wajchpläge außer dem 
Hauje. Nachzujragen während der Woche, 12 Bleas 
jant Str, nahe Divifion Str., unten. 


Geiudi: Eine Frau wünſcht Wilde in’s Haus, 
auch WAusbeficeen wird bejorat, oder jonitige Beidäftiz 
gung. Nordſeite, 13 Wendell Str., Baſement. 


Gefucht: Eine Frau wünſcht Wäfhe in’s Haus au 
nehine n. IB Clybourn Abe. hinten, unten. 


beſnucht t: Gin n Mädchen von 16 Jahren wünſcht Stel⸗ 
lung auf der Nordſeite, bei nicht großer Familie, am 


liebſten wo die Wäſche aus dem Haus gegeben wird. 


78 He erndon Str., Lake View. indi 

Geſue * Junge Frau wünſcht irgend welche Arbeit 
für einige Tage in der Woche. Mes, ſtern, 637 Aſh⸗ 
land Ar 5 jeudet Poſtlarte. 


Se fucht: Eine ordentliche Frau mit Sjährinem Mäd- 
ben, juht Stellung als Haushälterin. Neuhaufer, 
13 Schid Blace, nabe Clybourn und Gleveland Ave, 


beſucht; Eine Frau aucht Waſche ins in’s daus. 
Clybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als Hause 
bälterin. Mrs. Leder, 4346 Lasalle Str. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren wünſcht 


—* Flag als Hauspälterin. Zu erfragen 282 GCiy: 
durn Ave. 


Geſucht: Eine Frau, Südſeite, noch nicht lange 
ter, ſucht Stelle als Haus hälterin bei einem an⸗ 
ſtändige Herrn, auch ein ſtarles Mädchen ſucht eine 
Eielle. Riffler, 49 48 W. 14. Str. 


Gefuht: € Sin gei gejegtes Mädchen juht Stellung für 
Kühe u und leichte Hausarbeit. 12 G. GCrie Str., 
bi: aten, eine Treppe. 


Gefuct: Eine junge = mit 5jährigem Kinde 
fuht Stelle, — ® .. 


Gejuht: Cine Frau — Stelle zum 
und Bügeln. 130 W. 19. Str. im Store. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus ju neb— 
men. 48 ga Salle Ave. 


Geſucht: Eine Frau, Süddeutiche, erft eingeivan= 
dert, jucht einen Mat als KHaushälterin oder fon: 
ftige Hausarbeit. Näheres 52 Cicero Üt., oder 184 


€ Madiſon Str. im n Saloon. i 


——— 2 Witwe ı mit einem Rinde, 5 5 NYahre alt, 
tuht Stellung als 115 Hausbälterin, 709 N. Salften | ei. 


Gejuht: Eine junge Frau Jucht Stelle zur Stüge 
der Hausfrau oder alleinigen Führung des Saushals 
tes und » Grziehung de der ‚Kinder. 8. 93, Abendpoft. 


_ Gefuht: 8 
gung im Reftaurant oder Hotel. 
8. Fur. 


Geſuch Deu ſche Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Haufe. Guter Sik garantirt. 
Billig. MWittwe Opis, | 213 E. Divifion Str. jadido 


Gejuct: En anftändiges Mädchen wünjcht Stelle 
el: Saushälterin in Heiner Gamilie rau Lambert, 
67 2, Mace. {ms 
. Gefuht: Eine junge dentide Frau wünſcht Bes 
ſchaftigung, —— und Waſchen. 5561 W. 14. 
Err., ‚ binten, unten. 

Gefuht: 4 Eine anftändige 


Jahren, jucht Stelle, am 
Slajche aufzuzieben. Zu wriragen 202 a. 


Gefhäftstheilhader. —* 


Anzeigen unter diejer Rübrit, 2 Cents das Wort.) 


t 50 biß. 
— = hunger Gwen Boplcdät 
378 — 





— 





Waſchen 


684 Sepgwid Str., 





Kinderfran in mittleren 


fiebften Meines Baby mit 
Blare. 


Stelle für Officearbeit und Buchhaltung, 


Deutjcher Gonditer, guter Ornamenter an 


wei tüchtige je Mädden juchen Beichäftis 


| 
2 
| 


Zu erfrage n | 
fa | 


ia | 


yaus. 178 | 


Zu vermiethen: Vier Zimmer f für ür $10. 232 M. 
Huron Str. 
Zu vermiethen: $1.50 die 


3 möblirte 3 Zimmer, 
Woche, mit Kaffee. 400 Sedowid Str, 


Zu vermiethen: Bier ‚große belle Zimmer, billig. 
60 Qurling Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 
rabee Str. 


Verlangt: 
rabee Str. 


Zu vermiethen: Ein Sront -Bettzimmer mit oder 
ohne Koſt. 288 Rumſey Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: : Koftgänger, { $ die Woche. 3937 
worth Ave., oben. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 


nahe Center, T Flat. 


Zu vermietben: Möblirte warme Zimmer an Her: 
294 Wells Etr. 


hen: Möblirtes _ heisbares großes, ſowie 
Randolph Str. 2nolw 


Zu vermiethen: zwei _anftändi ge Madchen finde n 
ein gutes Heim. 33 W. Taylor Str., nahe Blue 
Island Ave. 


Gefucht; 
Orchard Str, 3, 


Zu_ vermietbe n: 
291 ©. Peoria Str. 


Zu vermietben: 
für einen oder zwei. 


321 Xars 





Boarders, gemüthliches Heim. 268 var⸗ 


Went: 


891 N. Half Halfted € Str., 


ten oder Damen. 


Zu vermiethen: 
ein Hein 18 Zimmer. 395 W. 





Ein Kind in Pflege zu nehmen. 225 


lat, hinten. 
Möblirtes Zimmer 





an Herren. 
$1.50, 


Möblirte warme immer, 
128 Wells Str., 1. Flat. 


gu vermiethen: Front: Schlafzimmer, $1.50 per 
Rode, mit Kaffee. 353 Sedgwid ek., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei als 
BEN Trau. 497 Wieland Str., nahe Schil: 
er. 

u vermiethen: Ein warmes PBettzimmer. 130 Ca⸗ 


nalport Ave., Ecke Union. 


J vermiethen: Großer Frontparlor, ſeparat, für 
einen oder zwei Herren, mit ‚oder ohne Board, in Fleis 
33 Goethe St Zu nabe Wells Str. «Gar. 


mer Familie, 


Zu vermiethen: Zwei ihöne ı möblirte Frontzimmer 
mit Reizung. 53 W. 12. Str. 


“ Ein junger Mann tan Roft un und Logis "haben. 
306 W. Ehicago Ave. 


Zu vermiethen: Ein Chlafzimmer, 75 ; Gents wö⸗ 
chentlich; Board 8. Gutes Heim. 64 Blue Island 
Ave. Vnim 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann wiünjcht Koft und Logis bei Oefterreis 
Offerten mit Preisangabe M. 32, Abendpoft. 


 Verlangt: Elegante Bettparlors für zwei diltin= 
guirte Zimmerbherren, $4, mit Wiener Koft $10. 182 


24. Er. 


Zu miethen geſucht: 
für jungen Mann, mit oder ohne Board. 
Offerten 88, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Ein heizbares Irontzimmer 
für einen Herr. WUdreffe mit Preisangabe unter 8 
©, Abendpoft. 

Bu miethen geiuht: Zimmer, eventuell mit Kaffee, 
nicht weit vom Centrum der Stadt, billie. N. 55, 
Abendpoft. 


‚u miethen geſucht: 
Offerten mit Preisangabe K. 76, 


cher. 





Einfaches möblirtes Zimmer 
Nordſeite. 








2 oder 3 unmöblirte Zimmer, 
Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 2. 


(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents das Mort.ı 


gu verfaufen: Möbel, einzeln oder zufammen, 
guter Ofen, Nähmajchine u.j.w. Nicolini, 3928 Dear: 
born Str. na 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht,werde 
ich Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, daß e3 
Euch Ieid thun wird, nicht früher jchon zu mir ge: 
Tommen zu jein. Ich habe Uprigbt:Pianos und Or: 
geln, die ih zu weniger als zum halben Preije ver: 
faufen will. Schneidet dies gefälligft aus und erin= 
nert Euh an ©. Ridhardion, 134 E. Madijon Eitr., 
immer 3 und 4. 9ſe pbw 








Perfonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


AleranbersGebeimpolizeiiigen: 
tur, 1831 W. Madijon Str, Ede Halftro Str., 
Zimmer 21, er. irgend etiwad in Erfahrung auf 
privatem We ae, 2. fuht Verfhwund:ne, Gatten, 
Gattinnen oder erlobte, Alle unglüdlihen Ehe: 
ftandställe unterfuht und PBerwsije gejammelt. Auh 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjucht und dieSchuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts⸗ Aniprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rente 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auß:r 
Haufe, wird überwacht umd über deffn Auf: nthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelietert. In 
irgendivelchen Verlegenheiten kommen Sie zu un‘,und 
wir werden die richtio enSchritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechts ſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein— 
ige deutiche Polizei-Agentur inChicago. AuhSpın: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


Säule für Zufhneiden und Kleider: 
madhen von Frau Diga Goldzien, 

59 RR Kart Str. 
Chemalige Leiterin der berühmteften Schnittz eichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmack aus— 
bilden und ſich franzöfiichen „Shic* aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in die Schule nd fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. raten, welche fich 


I. ihre Kleider int Haufe berftelfen wollen, erhalten Die: 


—E Pe 


jelben zugeihnitten und ausprobirt, was eine große 
Erſparniß iſt. Schülerinnen tonnen täglich eintreten. 
16nobw 


ohnM. Bredt& Eo., das befannte beutiche 
Seller Geihäft, im Columbus: :Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahlung und madht alle R = 
garaturen zu ı Fabrifpreijen. 19jel6m 
Damen, Adtung! Plüjchmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeffert und auf neucfte Mode Gapıs und 
Jackets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als ſie in Retail-Stores zu haben ſind. 
Elite — and | Suit Co. t Co. 210 State Str Str. Bnolm 


„Ihe United States Sp. Conftable and Detective 
Agency“ empfiehlt fih dem Publicum in jeder Bezie 
bung . Bermten- Löhne werden frei collectirt. Of: 
fice: Rordweit:@de 39. und State Str., Zimmer 7. 


Charles B. Bader, Chef. —ja 


Große Saloon-Eröffnun 
den 35. und 2%. er 1893, Ede Koyne Une. 


ol Str. 
O. Bloer Vloeret. 


und ſchriftliche Arbeiten aller Art 
werden prompt und zufriede n⸗ 


n Woe., nabe Center 
357 Qublo jadidoja 


Veberjegungen 
deutfh und engliich, 
ftellend angefertigt. 
Str. 


BE N nn — 
Schulden aller 
Kühne, Noten, Rentbills und ſchlechte — 
Art —ã Keine Zahlung ohne Erfolg. > er —* 
Eounive Conſtabier, X 6. ve, Zimmer 


bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vorntittags bis = Anolın 


melde Wöchnerinnen au warten 
512 Noble Sir. 
16no3mt 


ER Ei ea A na es 
t, gefteamt, t, gefüttert 
ers Bun = ‚sersin, er  Ykapam 


n en⸗ 
Alle Arten: Bentudenmader F R. Cramer — 


* und gratis anni, a 212 


Berlangt: Damen, 
und Hebammen werden wollen, 


' Willew Str, 


| Eigarten, Candy, Epielmaaren, 


| Reftaurant, 
| Edliew, 


| billie. 232 





ſabw 


| Ehlers, 


Gefdjäftsgelegenheiten. 


(Angetgen unter diejer Stuorit, 2 Kent3 das > Bort.) 


Ein günftiges Angebot. Senn Ab r eis 
nem. Geihäft betheiligen fönnt, mit * Vergänkie 
gung, zu jeder Zeit in den Befig Eurer vollen Gin= 
lage. zu gelangen, und bei welchem der Gewinn aros 
und verhältnismäßig fiber it, jo jelltet Ahr 
Gelegenheit benützen. Eine — an unierem 
Uuternebmen giebt Euch dieje Worl br er 
halte? nicht alliin große Profite i 
jondern aub von dem bedautenden St igen Eur se 
urjpräinglien Anfage, während in vielen tot: pieli: 
gen Unternehmungen die letter: oit vdeutend_ 
Wertb einbüßt oder günzlic verloren gebt. 
auf mirklihen!erth baſirte Anlage in einem le gitiime n 
richtig geleiteten Veinen-Unterneb n 
dringend.  Eripple Greet, Gol., ift im Verhältniß zı 
feiner Größe und Witer das erite Goldlager der % T. 
Staaten. Kein Feblichlag ift voraefommen in 
jänmtlichen 108 producire nden Goldminen des Qas 
gers, Ivo der rund mit Sorafalt gewählt und al: 
les. ehrlich betrieben wurde. Wir haben 44 Minen 
in der Mitte Diejes Lagers. Unjere Y n Wurden 
bon einem erfahrenen Bergbau Inge eur ausg?- 
fucht. Unjere jegigen Ausfid lajfen uns großen 
Gewinn erwarten. Wir — unſere Scha tzan⸗ 
theite-zu 3c per Stüd, das. fih auf den augennlids 
lien Bodenwertd des Grumditüdes bafırt. Dieſe 
Antheile lauten auf 10e per Stüd, Antheile find 
voll einbezahlt und nicht beſteuerbar Unterſucht. 
Wegen Ginzefgeiten wende man jich ar ER A 
‚geringer, 52 vortford Building, 140 


Dearbor n Str. 
Zu⸗ VItlaufe en? Ein Meat market. Rachzuft agen ® 
im Saldon. 


Edſtore! ſto 
Laundry, Schul und 
Noti 

neuer Stock, gute Einrt icht ung, 5 Zimmer und 
Mictde E18: Dieje üt Die- beitz Gelegenheit 
Bin gezwungen, für den Schleuderpreiß 
Diefer Wlag iit billig für 
Chicago Ave. Offen Sonn 


ſchbner 
Store, 
in Ehlcago. 
von 8210 zu verkaufen. 
das Doppelte. 312 W. 
tag Morden. 
8200 kaufen einen 
er Stock, feine Firtr 
ies iſt der billigſte und deſte 
ommt ſofort, habe andere Geſchäfte 
an Abzahlung.. Billige Miete, ınit 5 
85 ©. Galijornia Ave, nahe Harrien 
Sonntag Morgen. 


Groc eryſtore. gro⸗ 
und Top-Wagen. 
Store in Chicago. 


altetablirten 
Pferd 


tres, 


Zimmern. 
Str., offen 


Zu kaufen geſucht: Eine qute Morgen: Zeitungs⸗ 
Route. 189 Fullerton Ave., im Store. 


Grocer3, aufgepakt! Dringender Berfauf! ab: 
lungsſtatt anger hocheleganter Groceryſtore, 
großer Waarenvorrath, feine vollſtändige Einrich— 
tung, Pferd und Wagen, nur ,‚ billig für 
SON: theiliveie an Abzahlungen. Dies ift ein cr: 
fter KU afie Geſchätt in jeder Weziehung. Miethe mit 
Zimmer umd Stalf nur $18. Muß unbedingt ver- 
fauit werden, 1534 Pilwauke Ave. Offen Sonntag 
Morgen und Montag. 


Grocers, gr Einer ver der 1 beft 
gelegenfte n Örocerbitore® der dſeite muß ſchleu— 
nigſt zu Eurem ei verkauit werden, an— 
dere Geſchäfte halber. Näb:re 272 Biffel Str. 
Nahzuftagen Sonntag um Montag. 


gu verfaufen: 
ſehr gute Rage. 


Ein B Rutcheribop, billig, 


306 I 


autae 


Zu verkaufen: Gi 
febr billig, Eigentbi ei 
Sonntags vor, 3800 Gottage © 


u verlaufen: Gonfectio 
und Soda: Fountain, 

Schule. Bargain für die rie 
Taufsurfade. 14205 Wabajh e. 

Zu Abendpoft-Route. 
W. 20. 

Zur verkaufen: Das etablirte Groceryge⸗ 
ſchaäft des verſtorbenen ohn W ger, von 9 
Wells Str., Nordweſt-Ecke vor j 
tene Geſchäfts-Gelegenheit. 

Tiedemann, Adminiftrator, 2 
ner 15. 


Rhotograpbie: Gall erie, 
Photograph. Sprecht 


Tabakſtore 
Priſon und 
Leute. Gute Ver⸗ 


verkaufen: We eſtſeite. 1012 
Str. 


Saloon, alter 
Abreije nad 


zu verfaufen: Nachn eisbar guter 
Pag, mit vroßer Ausjpannung, wegen 


Deutſchle and. Offerten N. 58, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Ein altetablirter 
Saloon. Birt Bros., Eigentbümer. 
fter Ave. 


der Ge: 
101—109 Meb- 
jmdi 


gutgeber 


ein aut gehe ndes 
jviihen Sam: 
9. Reichert, 824 


Zu verfaufen: Für 50 Dollars, 
feines Fabrifgeihbäft. Zu erfragen 
ftag Abend und Sonntag Morgen. 
S. Halſte d Str. 

Zu verfaufen: Milh-Route, Confectionery-Geſchäft, 
billig frankheitshalber. 14 Rubel Str. 18n, ſmigw 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, wegen Krankheit 
billig. 138 W. 51. Str. mmija 


Zu_verfaufen?: Sehr fpottbillig, ein in der un 
der Stadt gelegenes Saloon-C "häft, auch Vartn 
verlangt, Agenten nicht ausgeſchloſſen. 829 Fif ftb 
Ave. doj adi 

Zu Familie nderhältniffen u, 6d 
faloon mit 10 möblirten Zimmern, verbunden mit 

2 Barrel Bier täglich. Zu erfragen Dt 3 
94 Gipbaurn Ave., oder 9368 Ewing Wo 
A fam v 





verkaufen: Wegen 


Groc⸗ ry und Butch r Shop, 
930 Grand Ave, Gde Same 
fimo 





Bu gerfaufen: Cillig, 
mit oder obnme Stod. 
lin Ape., Mehfeite, 


Zu 


verfaufe n: Gute Boardingsaus, gute Yage, 
Nordjeite, mi 


t neumöbli rien gimmern, wegen Abrerje 
nad De eutichland, billig. A. B., 2, Abendpoſt. difj 

—— Wegen Krankheit Saloon mit 20 
möblirten Zimmern. Zu erfragen 243 E. Kinzie Str. 
midofrja 


Ein ne Robln:Office mit Erprebges 
tnegen .anderer Gejchälte, billig 
mit Serie. 14) Safe Arc. 

Dnolio 


Zu bverfaufen: 
ihäft, muß verfaufen 
wenn jofort genommen, 


8300: dieie Woche; 
bei W. Lambrecht, 
20n li 


Guter Saloen, 


Zu verfaufen: 
NRahzufragen 


auch zu Renten. 
4729 Xoomis Str. 

Zu verfaufen: Unter "günftigen Bedingungen, meh⸗ 
tere gute Ech-Saloon. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu 
erfragen bei O'Donnell K Duer Bavarian Vrwing 
Co. 40. und Wallace Str. 4nobw 


Zu verlaufe n: im Gef ihäftsviertel ver Stadt, iner 
der beiten So aloons mit lebhaften Verkehr tau en 
denjelben. event. gegen 1. Klaffe Grun Dbefik, O' Don— 
nell u. Duer Bavarian Brewing Co., Ecke 10. und 
Wallace Str. 12jepbio 


Kauf: und Verfaufs-Angebote. 


Unzeigen unter dDiejer Rubril, 2 Gents dus Wort: 


billig. 


Zu verfaufen: Ein guter großer SHeijofen, 
152 Orchard Str. 


Zu verlaufen: 
hälter für Grocerpftore, jehr billig. 1233 N. 
nia Ave. 


Zivei neue Shel ves ſammt O Delbe⸗ 
Caifor⸗ 


Ein Rantin Chopper und Lindners 
200 RauhhaussStöde. 


Zu verkaufen: 
Fleiſchſchneide-Maſchine und 
W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Billig, 
ſend für Anfär iger. 1055 Maria: na Qpe., 


Zu verfaufen: Rollitändige Grocery-Einrichtung, 
S 1. Flat. 


fpottbi illig. 190 Center Str., 


Wurſtmacher· Geräthe pa ſ⸗ 
Lake View. 


die. 


Verlaufe auch | 


Zu — U: ein faft neuer Kinderwagen. 


10 Samuel © 


Alte und neue Saloen-, Store: und Office- Ein: 
richtungen, Wall:Gaje Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 28 E. 
North Äve. Union Store Firture Co 2ao lij 


$20 kaufen guts,neue „Digh=-Arm“- tähmeicine mit 
fünf Schubleden; fünfabre Garantie. Domeftic $25, 
Nein Honte 8, Singer $10, Wheeler gi Wiljon $1), 
&loridge_$15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. bw 

Alfe Sorten Nähmafdhinen, 


Preis von *10 bis 835. 246 ©. Halited Str., 
Gongreb. B. Goutevenier. 


garantt irt fir 5 5 Jahr:, 
ef e 
15d31j 


Unterrigt. 
(Anzeigen. unter ‚Diejer Audrit, 2 Cents bas Wort 


J ſch leſen, ſprechen "in dreißig 
Stunden febrt- ‚Herren und Damen der erfabzene 
Sprachlehrer Moeiler, 548 Larrabee Str. 15, 18,2, 20n 


—J arüudlichen Piano-Untert icht in deutſcher 
und engliſcher Sprache bei mäßigen Preifen. 605 N. 
Clart Str., 3. Etage. — 

Endliſcher U— ztetricht ſauch Damen) in Seins 
klaſſen, gründlich, ihhnell; ebenio Buchhalten, Red: 
nen u. ſ. w.; Tags und Abends. Arnmeidung.n zu 
neuen Klaflen jest erbeten. Brof. George Jenſſen, 
PBrinzipal, geprürter Yehrer, — 22 bienge Ede 
fabrung. Handelsfhule, 41 Milwanfee Upr., E 
Divifion. Mäbige Preiie. 161to, Didojadın 


Unterricht im Snaliihn für 
6 Stunden wöchentlich, $2_ pr Most, 
ührung, Topewriting u. ſ. W. rer,” Heine 
Gran Tags und Abends. —J Sufinch Col: 
Icae, 467 Milwaufee Ave, Ede Chicago —— 


ginnet jeßt. 
— sr 
Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents 
— — — 


ſchreiben und 


Damen und Herren, 
Auh B > 
Lehrer, kleine 


das Wort.) 


Bühne frei ausgesog en! 


Kleine Höhlungen u oder Stibes frei 
oefuu 


Beſtes Gebih von 82410. 


wden rg , Dental Parlors, 
- 5. Uve., Ede Randoiph Str. 


ER ah ver SE a 

Dr. Hathaway & Eo., leitende Specialiiten 
in Männer-, Frauen, gebeimen, Haut:, Blut: umd 
nervöſenſtrantheiten. Conſultation frei. Dedicinen ge: 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis SAb. 
Sonntags 10—4Uhr. Deutih geiprodhen. Yejet uni re 
otopeinzeige in’ nächtterAlusgabe derAbdp. Bilddili 


Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung, don lang etablirten er fasr.nen Wer: 
ten und Aerztinmen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, - behandelt fih.rem 
Erjolg ohne Operation. 142 Milwaukee Ave. Zlnolmı 


Frauentrantheitenterfolgrich behandelt 
Biährige- Erfahrung. Dr. Rs id, Zimmer 20, 
Adams Str, Gde von Clart. Sprechſtunden 2 ı 
bis 4: Sonntags: von 1. biä 2 Winbw 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Nieren⸗ undunterleibs ⸗ 
Krankneiten ſicher ichnell und dauernd geheilt, Dr. 
112 Wells Str., nahe Dbio. 2linbio 


elobnung für jeven Fall dondaut tcants 
sone: Hugenlibemn, Ausihlag un wänors 
heiden, den Eatlivers —— ——— 
nicht heilt. 50c Die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Raudolph Sir. bi 


| Vögel im vorzüglichen Gejange; 
en, 
| rits, 
| Auswahl aller Sorten Käfige, 

Loge l⸗· 


113 | 


850 baar. 


chentl. 


Expreß- oder Deliverpwagen zu vertauſchen. 
morgen, 


nat alt. 


nebit Käfigen. 
waulee Ave. 


Pianos, muſitaliſche Fuftrument 


Biano, bei 


- Grumdeigenthum und Häufer- 
Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Geut3 das Bort.s 


gu verfaufen: ®ei S. Mayer. Ro. 20 6. Rorty 


i — Str., Zſtöckiges — Miethe 


*1200 jählih . . 0. 
Stödiges Holzhaus, Fletcher 
Cottage, Speicher und Keller Fe : 5150 
Geihätt2ede, gepilafterte Straße, 50 bei” 25. BR 
Geihäftsede nahe North Ane. 2009 
Moder nes Holzhaus, Miethe 70 jährlich. . $6) 00 

ferner dielS andere biligeÖtumoeigenthum an der 
Nord: und Nord weitjeite. luch Bauſtellen nahe Hum⸗ 
boldt-Park und gewater. $500 und aufwärts; nur 
Reit io per Monat, Sprecht vor für — 
—A 


tere Aus kunft. 


Zu verlaufe n: 
Eine lange Liſte von Nordſeite, Lake View und 
dood Grundeigenthum, verbeſſert und unvber— 

ſſend für Wohnungen und Geichäftslocale, 
siondere Bargains, Yotten auf leichte monat⸗ 

WUbzahlungen. Wegen Einzelheiten wendet Gud ? 


Hunke. 

d 200 Clybourn Ave. 

ht: * 
ödige Gebäude in gutem Zuftande, B 

werden können und an ber Nords Fi 


‚ 152 €. North Ave, 2 
um und Berfiherung. 8 


26, th Ane. un 


müſſen 
ſeite 


t zu bertaujchene 180 Ader Farm⸗ 3 
nd Gebäude,. im’ Meitfield, Mars 
in, für ihuldenfreieg Stadt 

en Fred. Geppner, 3200 Mi 
didan A. 0 Seppner, fie 


Bu — oder zu vertauſchen: Für Chicagoer 
ſchuldenfreies Grundeiger 129 Ader mit, € 
bäude in Indiana, r 
Tauſch. Anna Haaſe, 


land, 
quette 8 r 


varn. 


m, 18 dvaſchei 
— n r mit fümmt: 
lichen Inventarium Kr 7 ur 1d Getreide, Preis 31100. 
13 Meile von Station. Auch habe ich größere Far⸗ 
men zu verkaufen. Näheres durch J. C. Behm, Far⸗ 
mer, Agnew, Mich. 8, Bno 


Zu verkaufen: Sehrt billig, 20 Acker mit Haus und 
Stallungen, alles urbar, für $700, 70 Meilen von 
Chicago. F. Peterjon, Grovertown, Gtart Counth, 
Ind 
Ind. miſa 





Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4-3immer— Cottages ge⸗ 


| gen eine Anzahlung und leichte —— I 
MR * 


Brickhaus mit Baſement. T. W. 
— Zap, ap, ihn 


ein 2itöcdiges 
Eigenthünmer, 2955 Emerald Ave, 


Ein in gutem Zuftande befinde 
liches Wohnhaus auf der Nordieite in nuter Lage. Bi 
Würde auch ein folches don einem Bauperein. übers 
nehmen. Man adreifire gefl. mit näheren Angaben 
über Größe, Lage, Preis, Anzahlung an 9. ©. R., 
Abe ndpoit. di—1a 


Zu faufen gefaßt: Eine St Br Humboldt Bart, 
gieb Preis zaugabe. P 10, Abendpoft. ia 


Bu verfaufen: Haus und Lot, billig, einer den 
fhonten Straßen der Nordjeite, auch paflend für irs 
gend ein & eſchaft. . Offerten. 8. RD, Abendpoft. doſa 


Zu kauſen oder zu — gelut: Lot ode 
Haus, gegen Lotten, Stod oder Gel Offerten 8. 
8, Abendpoft. dojadi 


Zu verlaufen: Ziweiftöciges 4 Haus und Lot ot 32000 
aumy Lot an Belmont und Alhland Wpe., billig, Lotj 
nahe Limcoln $%00, wegen Abreiie für $775. Ghas.ä 
2. Rafoth, Ede Aihland und Noble Ave. 


Zu verkaufen oder vertaufchen: yarın, 80 Ader mit 
Haus, 160 Ader mit allem Zubehör. Näheres 1 
N Weſtern Ave. 


Zu kaufen geſucht: 





 Raufe und verfaufe Grumditüde jeder Art, Sheffield 
Ave., nahe Center, verkaufe zweiſtöcliges Brickhau 
mit Keller 83800. Schroedter, 566 Sedowich Str. 


Zu verlaufen: 6-.3immer-Brid-Hau3 und Lot a 
Hoyne Ave. nal Urmitage, alle Verbefferungen 
8160. MR GR. Halited Sır. 


Zu verfaufen: Ne ugebaute 5⸗ und b⸗ Zimmer ot 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatlich 
Abzahlungen. G. Melns, 17855 Milwaufee Ave 

fria25nobig 


Sim mer- Haus, 14 Zimg 
132 W. Unams Str. doia 


Roie, 


Zu verfaufen: Möbti rtes 
mer, alle voll, Miethe 35. 


Gerd 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 


2 Gents das Worif 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleiben 


von 820 bis 8100 unſere Specialität. 


| Wir nehmen Ahnen die. Möbel niet weo, wenn win 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihren 


eſitz. 

Mir haben das 

ventibe Geihäft 
in der Stadt. : 
Alle guten ehrlichen Deutjihen fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Guren® 
Vortbeil finden, bei mir dorzufprechen, ebe Ihr an 
berwärts bingebt. Die ficherfte und zuverläffigfte 
Behandlun ugeſichert. 

h g auge) in, 


128 2a Sie Str, Zimmer U 


größte 


bio 


Ahr Geld zuleiben wünfd: 
aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen 
Rutidenufm, fprebtvorinderVöf 
ficeder FidelityMortgageloanko 


Geld geliehen in Beträgen von $25 Bis $10,000, 3 
den niedrigiten Raten. PrompteBedienung, ohneOef 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Wenn 


Gidelity Mortgage Lsan Ge. 


Ancorporirk. 
94 Wafihbington Str, erfter Flur 
zwiichen Glarf und Dearborn, 

oder: _ Englemood. La 
Wünſcht Ahr 8100 bis $500 
„Commercial Loan & Truſt Co.“. 
Philadelphia, hat ein Syſtem zum von Darle 
hen an verantwortliche Perſonen ührt, gege 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen wö 
Abzablungen. Viele der in den_Bauperein: 
beitehenden Eir richtungen find in unfe ESyftem aufg 
nominen. Um fich ein Darlehen von $100 bis Kö 

zu verichaffen, bat der Vorger einfach 2 bis $10 p 
Woche ;3u zahle Spitem wird Euch erriarg 
und jeine Vort jeile fchnell erfannt merdei 
wenn Ihr vorſprecht. 13—14, Nr. 8 


Drarbora Str. Noe 


Weit Chicago & van € ompany— 
Warum nah der Südfeite geben, wenn Sie Gel 
in Zimmer 5, Hapmarfet Ihrater-Gebäude, 161 We 
Madiion Stun, ebenjo Big und auf gleich feichte Ba 
Dingumgen Die Wet Chicago Yoa 


erhalten fü © 
Company borgt Ihnen ge eine Summe, die S 
wünjchen, 


31 8. Str, 


zu borgen? — 
incorporirt, %©o 


Das 
werden 
gr 612— 


groß oder Mlein, auf Daus shaltungs3-Möbe 
‚ Nierde, Wagen, Carriages, Yagerhausiheind 

oder irgend eine an dere ‚ Sicerheit, We 
)icago van Eoı heater-Gebäud 


w, 
unne er 5, W. Madifon Str., ar Salfted. 24024 
x leihen geiucht: $200, gute Sicherhei 
Abendpoſt. 


Bank auf dem Lande wür nicht. 25 doo a auf Thicag 
Gruͤndeigenthum zu verleihen. Diferien N. 6 
Abendpoſt. 


Zu J jofort, 
Adreſſe N. 5, 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c 


An zeigen unter biejer Rudrit. 2 Gent⸗ das Wort. 


Gutes ſchweres Pferd, Geſchirr w 
70 R. Bart Ave. 
Hu verkaufen: Gin zahmes Pony. . 507 N. Weite 
Ave. e F ĩ 
r Zwei ante Pferde, babe keine Arg 
979 Wihwauter Ave. biboj 
Zu verfaufen: Gu 28 an um jeden Preis. Borg 
aujpreche n von 8-12, 547 N. Clark Str. 
Megen — Pierd, Wagen u 

130 Elnbourn Ave. 


Ein gutes 


gu verfaufen: 
Buggd, billig. 


Du ß verta ıfen: 


beit für diefelb en. 


3 vertan 


Pferd, billig. 1872 


gu, — en: 
auli ina Str 


Mur ve erfaufen: Zwei gute Pferde, billig, teine Ad 


eit. 57 N. Paulina Str. 


Ein gutes Pferd, 1150 Bund, gd 


Zu u berfaufen: 
G. Wagner, 81 Glybourn Av 
I 


fund in jeder Weije. 


erfaufen: 
brauchbar für Wlles. 


Zu irgend einem Preis, gut 
Bier, 190 Genter 6Gtr., 
Flat. 

Zu kaufen geſucht: 
für einen Peddler. 


Zu ve ‚laufen: 





Ein gutes Pferd, billig, pafien 
435 Otto —* Groß Park. 


Billig, ein 5 Jahre altes Bert 


Nachzufragen 2 Eugente Etr. u 


gu_derfaufen: Grocery Wagen mit Geihirr. $ 


554 Dickſon Str. 


Zu verkaufen: Gededter Wagen. : 338 © GarfieldApe 
Ede Ordard. 


Zu verkaufen: 





Starfer Bäderwagen, er u 


IN. unten. 


Muß unbedingt verfaufen! Guter Topwagen. 
gutes Topbuggn 85, feines junges Bonn $35, de 
pelt:3 Wrbeitsaeihirr $12, feines Buggngeichirr 
kein Gebrauch dafür. 272 Bifjel Str. Radyufrag 
So nntag und Montag. 


Zu ve raufen: Ein guter Wahtbund, gut dreſſi 
Nahzufragen nah 5 Uhr, 1739 Sperman Blace, ei 
Treppe, born. 


Lincoln Etr.. 


Zu verkaufen: Feiner echter Bug, $. 1198 Urm 


tage Ne. 


Zu ver fzufen: Echte Ulmer Hlubin, sh. 7M 
Grob Patl. 


1 St. Elmo Str., 


Eine neue Lot Harzer Ganari 
ferner: Zuchtwel 
Lerchen, Vappaneien, Uf’en, Fe 
Goldfiiche, Aquarien und gro 
importirten Scame 
Medizin; alles zu billigften Preijen. 104 Bi 
Island Ave. Sonntags voifen. Ilno,famomil 


Zu verfaufen: 40 Ganarienvögel, alle feinite Sort 
23 Gritienden Sir, ‚unten, GdeM 
und Roble Sir. 


Soeben erhalten: 


Stigliken, 
feine QTauben, 


‚tugeigen amıter Diefer Rubrik, 2 Gänts das Wer 


Rur 2125 für ein elegantes Rd & Sons Uprig 
— Well Str, 1 


—— — 
— Ken 


Streich⸗ dither. 





WAS 


st SAPOLIO. 


Es iſt ein maffives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Neis 
Anigungszwede, abgejehen vom Wtichemwafchen, feines Gleichen nicht hat. C3 
zu brauchen heift e8 zu ichägen. Was leiltet Eapalis? Cs reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiiche und Gefimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Ktefjeln bejeitigt e8 daß Fett. 
Du Tannjt Meffer damit feheuern und Blehgefchirr glänzend wie Silber 
madıen. Die Wajchichüfjel, die Badewanne und jelbft die fchmierig-fettige 
Küchen „jint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecnadel, 


Man hüie ſich vor NAachahmungen. 


* 
—* 


für Säuglinge una Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M ııgensäure, Diarrlıce, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schiaf und beför- 
dert Vernauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Castoria empfehle Ich, well os ein 
tes Mittel iür Kinder ist und besser als 
anderen, die ich kenreo.” 
H.A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford st., Bıooki;n, N.Y. 


Berlorene 
— — — —“ — —— — — 
Berhleatötzantheiten?! 

Falgen ber AIngerriärsen! 
na) einem meer und einzig fineren Deze & 
fahren, o5ne Berufstorung, grüsse PR 
und datzerad zu heile, zeige ber „„Utets SR 
tungs- Unter. Kranke, felbit Die ) 
jenigen weldhe an veraltete, anfcheisiedn EP, 


unheilbare Yale vın Geidylegts: 


D Trantheitenlciben, jorwie folhe, von gervife 
jenlofen Quadfaibern Getkufchte, jokten e6 

: DEUTSCHES HEIL-INSTITDT, 5 

29 No.11 Clinton ?laee, New York, N.Y. € % 


in der Deilfunde. 
Eine Erfindung bon weit 
tranender Bedeutung. 


heiten auf hödit einfadhe und 
billige Weije bewerkfftelfigt. 


NRüdtehe zur Natur das 
| Zojuhgswort! 


WBie ein Naturprodukt. dad in einigen 
Gegenden Deutichlands geiunden wird, fich 
leiht zu Haufe von Sedermann hHeritellen 
und vortheilhaft in den meiften Kranfheits» 
fällen verwerthen läßt. 


' _ Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 
Leberleiden, dyronijcher Leibesverftopfung, Hu 
morrhoiden, Fiiteln, Nervoiität, 
—— unnatürlichen Entleerungen, wie 


nicht verjaumen. das vortreifliche deutſche 
Bud zu leſen, durch defſen Nathſchlãge 
unzaͤhlige Leidende in kurzer Reit die 
Gefurtcdheit und;zhe Eebensglã? wieder 
erlangien, Das Buch, 25. Hufl, 250 Seiten 
> nit 40 lehrreichen Bildern, wird gegen Ein= 
2 fendung non 25 Gi8, Boftmarken, weil 
verjiegelt, frei verfandt. Horeflire: 


Ber “Rettungs-Anker” ijt aud zu haben in Chicago, 
Ill. bei Herm. Schimpify, 232 North Abe. 


—— 


—— 


ade Männer, 


velyeihre solle Vlaniteo! 


roftatorchoe, Spermatorrhoe, 2c., Varicocele, 
eiterigen Ausjlüffen, Obrenfeiden, Taubheit, 
Kenralgie, Hafen» md H.ls-Katarrh ; ander 
dem bei allen Frauenfranfheiten, wie Blei). 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißflug, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Beilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, iutereſſirt. 

der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Berſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


t 835 Broadway, New York, N. Ye 


rast und eirtesfriiche 
wieder zu erlangen wänfchen, follten nicht verfäumert, 
ben „ Fugeudfrennd“ zulejen, Tas mit vielen 
Krantengeihichten erlänierte, reichlich andgeftattete 
Berl, gibt Aufichlus über ein need Seilvers 
ohren, moburd Tanfende in fürzeiter Feit ohne 

eruföitörung von Befchlehtstrantheiterund 
ben Folgen der Sugendfünden volitändig 
wicbechergejtellt wurhein, 


. Schwache Frauen, 


auch Fränkliche,nervöfe, bleichüchtige und Ein YeeForg 
zen erfahren aus biejem Buche, wie die vone 
ejunpheit wieder erlangt und der heikeite Munich 
thres Herzens erfült werden Tann. Heilverfabren 
ebenjo einfach) al8 billia. Seder fein eigener Art, 
Siidt 25 Gent in Stampd und Fhe bekommt dag 
Buch verjiegelt und frei augefhidt von ver 
rivat Klinik und Dis 
* 23 Ref 11. Str., nt Poren 


»_ 


FE IE 


Der “ig en: freund” ıft au in der Buhandiung daR 
Sılıg Schmidt, No. 232 Milwantee Ave, 
Ehicags, S., zu haben. 


| 
| 
| 


Eiſenbahn-⸗Fahrpläne. 

Illinois Gentral⸗Eifen bahn. | 
Küie durchfahrenden Züge verlajlen Ben Eontral-Bahır- | 
bei, 12. Str. und Parf Row. Tie Züge nad | 
den Süden können ebenralls an dev 22. Str.-, 3. | 
Hyde Park und Wouivs vwalr ea. Gr) | 

&t..d.:Tıdet Office: 194 
Ankunft 


Str.⸗ 
Station beſtiegen werden. 
Clart Str. Züge Abfahrt 
Chicago, Waco & Teras 3200 * 
Chicago & New Orleaus Limited..| 2.00N 
Aicaqo & Memphis ... ...12. 00 N 
d,& Et. Lonıs Diamond Special. | 9.00 
nafieid .. Deratur. un 2000... BO R 
Orleans Poftzug.............4 3.08 
Eaırv & Et.kvuus. fS nz 40 
Shrano & Newürleans Erpreß....i 7.5 
Ranfafee & ‘on! Poins LION 
Kantatee. Champaigu, & Blsoming 

ton Pajlagier im . ie 
Rodiord, Dubuque, Sivur Ei & 

Eivur Yalls one ER 
Rodiord, Dubuque & Sioug Eity..a1l.3H N 
RR: ctord Paflagterzug I 3.30% 
Rodiord ;Freepori &  ubnaue....* 
Wociiord & Freeport Erpreh — 
Bubugue & Rodford Erpreß...... *2203 

aSamitay Nadıt nur bis Dubuque. Täglich. Täg⸗ 
Ui, ausgenommen Sountags. | 


| Bellert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
| erböh:t die Muöte trait und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für Di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Rerjüngungs⸗-Mittel. 
Berſucht's, und die hochſten GSlücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DAUGSTOR 


Burlington-Pinie. 


Bm en en — Mediziniſches 
Dffices: 2 starf Str. und Unton Ballagrer-Bahıs : 
— Frauen- Inſtitut. 


hof, Canal und Adams Str. 
Bü Abfahr‘ Ankunft 
(Unter Zertung von geleß'chen, alten erfahrenen 
t 8.20 B Arrzten und A.rztunien.) 


11.208 353 WELLS STR., Ecke Eill Str. 

en yet | Epresftunden von 95, frei von $—I1 Uhr Borm., 

Modelle und Rocdiord... .........t LION ! Abe ds 6-8 Uhr. 

Rod Falls und Sterling nt MER : En 

Omaha, Come Bluffs, Denver...+ 550R 

Deadiwood und die Blad Hills... .*5SOR 

Kaniad Gıtv, St. SYofenh n. Arthinfon* 6.10% 

Sannibal, Salvetton & Tera®... .*6.1ION 
HN 

FEN 


1% 


Hin 


—W 


SE 


SR ’ 


Madison $t., 
} Ecke 5. Ave. 


— — 


Züge 
Salesburg und Streator 
Nockford md Frorreiton 
Xocal-Buntte, Yllınoız u. Jowa.... 


10.35 2 
* 8. 0 B | 
= 80% 


338 Natur-Heilverfahren! 


0.159 | 
* 5 | Keine Operationen u feine Ihädligen Me 
nen. 


"908 Dizim — 
= 7108 | „Rbemmatismus, Sämorrhoidal-Reiden, peraltetellebel, 


St. Paul und Witneapolis 

Gtreator und Mendota... ..-.. 
©t. Bau! und Wiinneavolı® u wi L 
RaniasG:ty. St. Yoiephu. Adınion*10.30N * 0252 | Zagenleiden, Fettindht, Gcbürmıterleben, Tumor, 
Omaba, Lincoln md Denver. ......*11.mNR *6.45%8 


*Tüglig. +Iäglı, ausgenommen Sonntags. keiten, Biafenteiden 2c., Durch u exe neue Herimethe 


; unter Garantie geheilt. Hoffuungsloje Fülle meijen 
| toır zurüd und nehmen feine Bezahlung. Mallen Sie 
; Fein Mefjer aujegen bevsr Gie und caniul: 

tirt. Bin 


Chicags & Gaflern ZJllinsis:Fifcenbahn, 
Tidet- Office: 230 Clark Str., Auditorium Hotel | 
und am Pajlagier-Depot, Dearborn und Voit Str. 
-Fäglid. Kuusgen. Sonutag. Abfahrt Antunft. 
Southern Poft und Paflagier.... *° 702 B 32408* 
Terre Haufeund Epansville .. EOS ST.HSN 
Terre Haute und Danvite Baif.. LION 82.40 | 
Nafbvilte & Atlantıcimited.... / en * * 8.58 V | | 
—ERISACO & ALTON- und £ TATION. | 3 
—A— Biere Gen. | ne Brillen, Augengläfer und 
Ticket Öftice, 195 South Clark Sıreer. | - Ketten, £orgnetten, Biofdd2 
ncifie Vesbuled a es pm | Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
sasCity & Denver Vestibuled Limited*) 5.45 PM} 10.00 * | Größte Huswah!.— Billigite Breite. 


sas City, Colorado &Utah Express. > 
Dr. H. EHRLICH, 


St. Louis Limited 
2 Bande „Toniace Enprom * 
ngfie t. Louis Day E ie 4 — 
AM | (route —— 
Augen ⸗ und Ohren· Arzt, 
heilt ſicher ale Augen⸗ uud Ohren⸗ 
den nach neuer ſchmerzloſer Aethode. — Aunſtliche 


8 
S 
e oJ 
Terre Haute & Evauspille 65% 


Joliet & Dwight Accommodation =] 5.00 PMit 9 50 AM | 


WBisconfin Eentral:Linien. Abfahrt Wnkunft | 
et, Baul Miuneapolis & Pacific 5 MN *7.158 | 
*10.45 N *10,.05 
ipland Iron Townd und ST5OON + 3: | 
Duluth 1 20.058 | 
Ship. Tyall und Eau Claire Er ; F 7.45 NR 
u Zn — * TEN 112.309 
aid. +Soimt. ausg. SSamft. audg. 

ausg. Ausg. Sonut. u. Mont. —— 


a und Gläjer verpaßt. 
N her 1208 Mafonie Tempie, 
Bon 10 Bid 3 Ubr.— Wohnun incoln Uve,, 


de — 7 übe 
uitatıon 


F ‚L. MANASSE, Oyiter, 
2 FEED Gebwude. 


Baltimore & Chir. | 
Bahnhöfe: mus Gentral Paflagter-Station; Stadt · 
| Importeur und Fabrifant von -bib 


ffice: 193 Elarf Str. 
Keine > Arpreife verlangt anf Abfah 
den B. KD. Limited Zugen. ahrt * 
Je Augenglaſern und Brillen, 
*3* Bimiteb — *10.159 1000 Oyvern· Und Touriſtenglaſern. Microscopen. Telescopen. 
te * 36 ⸗ | Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodars zc. 
ze Lımıted 3.HN * 7.40 8 1868 8 RELIABLE 


alterton Necomodatıon "BERN '95B | LD 
©,®© 
Optiu, E.ADAMS ST. 


Solumbud un) Wherting Erprei.. *6E.SN 7.208 | 
wir und vex 
an Gonfaltite uns 
Uugen. 


New York, Waihington. Pıtisburg 
"11.559 | 
Gene 
BORSCH, 103 Adams Str, 
BoR:Dffiee. 


Ankunft 


—— 


ler 
—— — 


—— undGincinwati.... 


Tepet: Dearborn-Station. | 

Tıelet-Difices: 232 Elarf St. 
und Austern Hotel. 

Abiahrt Ankunft 

88B 7808* 

828 *50%8 

9 

B 

B 


—8* 


Taglich. Ausgenommen Sonntags. | 
der ae lich 


und Tleveland Veſtibuled Limited.* 7.30 N 
ue 
Gläfern für 
ty Eurer 
di 1i8 uud Eineiumati.... 
alayette und — 82:0 v 8“ eenenüber 
Rafapette und Louisville 3.38 x 
Rafapette Accomobation......... FEIN ‚45 Dr. J. KUENN, 
— 8 Aſſiſtenz · Arzt in Beriin ) 
Chicago & Erie@ifenba vezial-Arzt für Haut: und Schal 
’ Tidet-Dificed: | heiten. Ofice: 78 State Str., ae 
2 ©. Glart Str. und Dearborn | Gunden: 10-1% 1-5 6-7; Eonntagd 10-11 1Bfdajli 
Station, Poit Etr., Eile Fourth Ave. | 
Ubfabrt, Mnkunft. | ENBERC 
> nr ’ 


| 
I 
| 
| 
| 
! 
| 
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| Die Heilung verfhiedener Krandı | 


Männer | 


Neues, wissenschaftliches 


Ehwädhr, Unfruchtbarfeit, Weipfluß, Unzepim länge | 


Prazıs ur der Behandlung 
Rerie, die dur } 


BE ee 


ee 


EN & 


Ein 


Mann von Bedeutung 


Bon Anthony Sope, 
Fortfehung.) 


| Wir eilten aus dem Haufe und fan- 
den, daß unjere Muthmahungen zu- 
treffend maren. 
Carr galt, war in Deden gehülft her- 
| ausgetragen worden, 
uns zum Frühſtück niedergelaſſen hat— 
ten. Der Doktor hatte ihn vorſichtig 
im Wagen gebettet, 
eingeſtiegen und raſch davongefahren. 
„In welcher Richtung?“ 


erwiderte der Poſten. 


ren in zwanzig Minuten erreicht wer— 





der Oberſt in den Sattel, und 
Galopp ſprengten wir dahin, ſo daß 
jedermann unſerer wilden Jagd aus 
dem Wege ging. Leider kamen wir zu 
ſpät. Als wir unſere Pferde auf dem 
Quai zügelten, ſahen wir Johnny 
Carrs kleine eine halbe Meile 
draußen in der See mit vollen Segeln 
vor einer ſteifen Briſe dahingleitend. 
An der Spitze ihres Maſtes wehte tro— 
tzig die Flagge von Aureataland! 
Stumm und verblüfft blickten wir 
ihr nach und wandten die Köpfe unſe— 
rer Pferde nach der Stadt zurück. Jetzt 
wurde unſere Aufmerkſamkeit durch 
eine kleine Menſchengruppe erregt, die 
am Sturmſignalpfoſten ſtand. Als wir 


Narf 
Ja 
z 


näher famen, liefen fie eilig auseinan= | 


Briefpapier an dem Pfoiten befeftigt 
war, worauf in wohlbefannter Hand- 
fchrift Stand: 


| 

| 

| der, und mir jahen, daß ein Blatt 

I 

IIch, Marcus W. Wiittingham, 

| Präfident der Republif Wureataland, 

| biete hiermit eine Belohnung von 
Fünftauſend Dollar® und völlig? 

ı Straflofigfeit demjenigen oder benje- 

| nigen, welche George Me&reaor (frü- 

| her Dberft in der Armee von Yureata- 
land) und JadMartin iodt oder leben- 

‚ big einliefern oder zu deren Eragreifung 

ı behilflich find. Yerner erkläre ich, daß 


I 
| 


die genannten George McGregor und | 


| Sad Martin Verräther und Rebellen 
gegen die Republik find, und daß ihr 
Leben verfallen ift. Jeder getreiie Bür- 
ger hat diefen Spruch bei Gefahr fei- 
nes eigenen Lebens zu vollziehen. 
Marcus W. Whittingham, 
Präſident.“ 
Das war ja äußerſt nett! 


11. Capitel. 


Da die Kunſt des Leſens, wie man 
ſagt, in alle Claſſen der Geſellſchaft 
eingedrungen iſt, ſo gebe ich mich der 
Hoffnung hin, daß einige, die dieſe 
Chronik ihrer Aufmerkſamkeit für 
werth halten, aus perſönlicher Erfah— 
rung im ſtande ſein werden, die Em— 
pfindungen eines Menſchen zu verſte— 
hen, der die angenehme Entdeckung 
macht, daß auf ſeine Ergreifung eine 

Belohnung ausgeſetzt worden iſt. Aller—⸗ 
dings hat unſere Polizei nicht die 
Gewohnheit, die nackte Brutalität des 
Präſidenten nachzuahmen und aus— 
drücklich hinzuzufügen, „todt oder le— 
bendig,“ aber man hat mir geſagt, 
daß das Geſetz den Dienern der Ge— 
rechtigkeit dieſe Wahl imNothfalle auch 
überläßt. Ich ſchäme mich nicht ein— 
zugeſtehen, daß durch dieſen Parther— 
pfeil Seiner Excellenz meinen Lebens— 
geiſtern ein ſtarker Dämpfer aufgeſetzt 
worden war, und ich konnte deutlich 
wahrnehmen, daß die Geſchichte auch 
den Oberſt ſehr beunruhigte. Als 
Fleance entwiſcht war, hielt Macbeth 
ſeine ganze Stellung für unſicher, und 
niemand, 
kannte, wird daran zweifeln, daß er 
ein weit gefährlicherer Widerſacher als 
Fleance war. Sobald wir ſahen, daß 
die weißen Segel der „Sängerin“ 
unſern Feind aus unſerem Machtbe— 
reich entführten, 


glücklich vollbracht angeſehen 
konnte. Allein die Ungewißheit, wie 
lange unſere Macht dauern werde, 
lähmte keineswegs unſere Ihatfraft; 
im Gegentheil, wir beſchloſſen Pfeifen 
zu ſchneiden, ſo lange wir im Rohre 
ſaßen, und wenn es Aureataland be— 
ſtimmt war, der Tyrannei wieder zu 
unterliegen, jo mar ich mir für meine 
' Berfon ganz Klar darüber, dab ich 
| feine zeitweilige Befreiung mir zu 
| Rute machen könne und müfle. 
| Als mir wieder im Goldenen Haus 
| angelangt waren, berloren mir demnach 
| feine Zeit, gründliche Ermittelungen 
| über den Zujtand der finanzen anzu— 
| ftellen. Wir durdjfuchten dasHaus vom 
ı Dad 6i3 zum Keller und fanden — 
| nichts! War e3 möglich, dah der Prü- 
| fivent aleSchäße, die uns zu jo patrio- 
ı tifchen Anftrengungen angefpornt hat 
‘ ten, mit fortgefchleppt haben fonnte? 
Der Gedante war zu fürchterlich! Die 
Sciebladen feines Schreibtifche und 
der in ſeiner Bibliothek ſtehendeſSchrank 
enthüllten unſeren eifrig forſchenden 


m Biden nichts. Eine nad) dem Finanz- 


minifterium gefandte Abtheilung (die 
nebenbei gejagt weder Don Antonio 
noch Donna Antonia dort vorfand) 
fehrte mit ber entmuthigenden Mit: 
theilung zurüd, daß dort nicht3 zu fe- 
ben fei, als Bücher und — Wechjel 
(feine verfäuflichen— die andreSorte). 
In tiefer Niedergefchlagenheit warf ich 
mich in den Stuhl Seiner Ercellenz, 
zünbete mir eine feiner lobaısmerthen 
Cigarren an, mit dem trübjeligen Ge- 
danten, daß Das vielleicht ber einzige 
Spaß mar, ber für mich bei der Ge- 
fchichte Herausfam. Der Oberft fiand 
' verbrießlich mit dem Rüden an dem 
Kamin und fah mid an, ala vb ich 
für viefen Zuftand der Dinge verant- 
mortlich fei. 
An diefem Augenblid öffnete fich die 
' Thür, und herein trat — die Signo— 
| zina. Wir begrüßten fie büjter, und fie 
‚ war über bie Nachricht von beriyluct 
‘; des Präfidenten ebenjo erfchredt, wie 
‚ wir. Und dod) fchien e3 mir ſo, als ob 


Ri 
Em 


Ein Mann, der als | 


gerade als mir | 
war danır felbit | 
„Nach dem Hafen zu, Herr Dberft,“ | 


Der Hafen fonnte bei rajchem Fah- | 


folgte feinem Beifpiel,. In rafendem | 


der General Whittingbam | 


fühlten mir beide, | 


daß die Revolution no nicht als 
werden | 


und ihrer perfönlichen Beziehungen zu 
| bem gejtürzten Herrjcher erinnern, niht 
unnatürlich war. AS wir ihr aber von 
der Kahlheit des Landes erzählten, ge= 
| bot fie ung fofort Schweigen. 
| „D, ihr dummen Männer, ihr habt 
ı nit am richtigen Ort gefucht. hr 
| glaubt wohl, ed wäre auf dem grogen 
| otiſch für euch aufgezählt. Kommt 
mit.“ 


Wir folgten ihr in das Zimmer, wo 
Carr lag. Er war wach, und die Sig— 


norina erkundigte ſich freundlich nach 


ſeinem Befinden. 


nehmen uns das nicht übel, wie?“ 


„Ganz gewiß nicht, ſo lange ich hier 


ſich ganz ſtill verhalten, aber wir wer- 
den etwas Lärm machen.“ 
Wie zu erwarten war, ſtand 
Waſchtiſch im Zimmer. 
Das Möbel war ſo, 
häufig fieht. Ueber der Marmorplatte 
des eigentlichen Wafchtifches erhob fich 
ein hölzerner Wandfchirm noch um et- 
' ma zmwei bis zweiundeinhalb Fuß, der, 
mit hübjchen Porzellanfliefen verflei- 
‚ det, anfcheinend den Zmwed hatte, die 
| Zapete zu fchügen. Ich habe niemals 
ein unfchuldiger 


ein 


Pau 


Signrorina trat herzu und fchob 
leicht beifeite, es Tief auf Schienen! 
| Dann drüdte fie auf eine gewiffeStelle 
der Wand, eine fleine Klappe jprang 
= und ein Schlüffellod ward ficht- 
ar. 

„Den Schlüeffl hat er natürlich mit- 
genommen,” jagte fie. „Wir müflen 
das Schloß aufbrechen. Wer hat einen 
Hammer?“ 

Werkzeuge wurden herbeigefchafft, 
und nad den Anmeifungen der Gigno- 
tina arbeitend, gelang e& uns nach vie= 
ler Mühe, ein nettes fleines, in Die 
Wand eingemauertes Schränfchen frei- 
zulegen. Auf der Außenfeite ftand in 
leferlichen Buchltaben: „NRäthfel für 
Einbrecher.” Wir fcheuten uns indeffen 
nicht, etwas Lärm zu machen, und de3- 
halb foftete ung das Rathen des Räth- 
jels nicht mehr als zehn Minuten. 

Al der Schranf geöffnet war, ent- 
hüllte jich ein Golfonda unjeren ge- 
blendeten Augen. Da lagen in Werth 
papieren und baarem Geld nicht meni= 
ger als fünfmalhunderttaufend Dol- 
lars. 

Wir lächelten einander zu. 

„Welch' traurige Enthüllung!“ be— 
merkte ich. 

„Dieſer alte, ſchäbige Fuchs,“ ſagte 
der Oberſt. 

Kein Wunder, daß die Hafenwerke 
ſich in der erſten Zeit nicht bezahlt 
machten. Der Präſident mußte ſie ſehr 
bald zum Stillſtand gebracht haben. 

„Was führt ihr Leute denn 
Schilde?“ rief Carr. 

„Groben Einbruchdiebſtahl, mein 
lieber Junge,“ erwiderte ich, und wir 
zogen uns mit unſerer Beute zurück. 

„Was wollen Sie nun machen?“ 
fragte ich den Oberſt. 

„Was denken Sie denn?“ fiel die 
Signorina ein. „Er wird Ihnen Ihr 
Geld auszahlen und den Reſt mit ſei— 
ner aufrichtigen Freundin, Chriſtina 
Nugent, theilen.“ 

„So wird's wohl ſein,“ ſagte der 
Oberſt, „aber es ſcheint mir, daß Sie 
ein gutes Geſchäft bei der Geſchichte 
machen, Martin.“ 


im 


wollen?“ 
Der Oberſt gab mir keine Antwort, 


und ich nahm meine dreimalhundert— 
zwanzigtauſend Dollars. 


aber das Geld, das mir viel lieber war, 


„| bei ihr entdedite, was ja auch, wenn wir, 


| „Bir miüffen Sie einen Yugenblid | 
 fören, Mr. Carr,“ fuhr fie fort. „Sie | 


„Muß ich aufftehen?“ fragteXohnny. | 


bin,“ antwortete die Signorina. „Sie | 


\ ü & 5413 
den. Ohne ein Wort zu fprechen fprang müfſen nur Ihre Augen ſchließen und 


ich 


wie man ſie 


ausfehendes Etüd | 
Möbel erblidt, e3 hätte im Antleide- | 
| zimmer einer Dame ftehen können. Die | 
e3 | 


; Eriberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beftellt | 


| 


„Rieber Oberft,“ antivortete ich, „ab- | 
gemacht tft abgemadt, und was hätten | 
Sie mohl ohne mein Geld anfangen | 
ſtreuzweh, 


Schueiden und Brenunen, 
allen chron iſchen, Brivat⸗ und Geſchlechtsleiden der⸗ 
derhei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 


‚an 


Habt Ihr Medicine probirt und fie Haben End nicht gehuljen ? 


Dr. Sandens Elektriſcher Gürtel 
N Ihwade Männer 


a 
die enikräjtet find nnd am nerböfer 
Schwäche, Same nſchwüchte, Sameuver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
nestraft, Rheumatismus, Rügenläh⸗ 
’ mung, Rierenleiden, Nerboſität, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Scrägtsigigtsädge und allgemeinen 


Folgen von Mikbraud und Ercefjen you Kummer und Blosſtellung 
aben wir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, Die 
edarf, um aud) den Iingläubigften zu überzeugeit. i Turd Unfenntniß 

cefien oder Blosiglliung habt Ihr vielleigt Euer Syitem in ungeböriger 

Bebenstraft — die Elektricität it — beraubt, und jo Eure Shwäde ıınd 

jadt. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welche 

nöthig find, wieder erjegt, dann entiernt Shr die Urjagye, und ind⸗ 

Dies iſt unſere 

Wir 


Unmwohljein, an den 
leiden. Kür Golde 
nur eines DVerjuces 
der Mirfung von @r= 
MeilederKerven-und ; 
Kräfteverluft werur- & 
ür ftrogende Kraft i ied itfe hr 1 
eit, Spannung und IT Sraft Febren jorort und auf natürliche Kdeile zurüd. { 
Zehandlungsmeile RER und wir gerantiren eine Heilung, oder geben das Geld zjurüd. 
haben audı Gürtel für FAN” Perauen für die gründlide Seilung aller yrauenleiden. ! — 
Sr. Sanden's eiektriſche Sürtel And iein Erperiment miehr, Ja wir Tanfenden kräftige Gejundheit 
wiedergaben, nasdem alle anderen Pehaudlumgstweiten vergebens verjuht worden waren, vie wir durd 
Hunderte von Derjonen in diefem Etaate beweifen können, die uns freiwillig bezeugien, Daß fie mac) dem 
Stagen unler Gürtel! gründblid geheilt worden. 


Wir haben diefe geheilt — wir Tönen auf Sie heilen, 
Kerbenzerrütts ä Kleumetiimus win verigrene Mrnft. 
a 1892 Brooflyn, I. 9., 25. Oit. 1892, 


Dr. UI. Sanden. Wertker Gert :— Dor vier 

Dr A. T. Sanden. Werther Herr:— Tor etiwa| Jahren litt ih folhe Schnrerzen von NMeumatismus. 
drei Jahren Taufte ih einen Ihrer eleltrijchen Gürtel! daß es mir zuweilen uumögkidh war zu gehen, und idy 
behufs Heilung von Nervenzerrüttung in jälimnıfter | 


* 


— 


immer einen Stock zur Stutze haben mußte. Id legte 
Form, die meine Gefundbeit untergrub. Eeit Jabren| Ihren Gürtel a und fühlte ſchon nach einer Stunde 
batte ih diefen fhrediigen Thwädenden Werluft| Grleiterung. Ih mahın don diefem Tage an fu 
meiner Vebenzträfte ertragen und ip wußte niet was] Gewicht zu umd ne Furzer Zeit verliehen mic die 
ein gejunder Schlaf war, aber nahdem id den Slirtel| Ehmerzen, und heute Bin ih gang geiund. Jh halte 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte id mid) deu Gürtel inimer bereit für den all, daß der Rheus 
geiltig und phyNii® viel ftärter und kurze Zeit |päter) matismms wiedertommt, aber da es mun feit meiner 
Yar ich ganz geheilt, Adtungswsf, Beilung — ver iR jo kann id) jier jagen, 
:B. ap Bietelbe eine Bauernde ty 
8 Geelig, 0TBowern. | TB 05, Muft-Dirctor, 569 Gt. Marld Place 


Der eleftrifhe Gürtel Dr. Eanden’s 

Rt eine volftändige nalvaniidhe Batterie in Gürtelform arrangirt, jo dak er leiht während der Arbeit oder 
ube getragen werden fatın ; er ersegt einen lindernden eantinuirligen Stream, der fofort Durch alle ge» 
Hwädhten Theile geipürt wird, — zahlen wir 85.660. Er hat ein verbeffertes eletiriſches Entden⸗ 
5* die wohltgätigfte Borrichtung, die jemals geſchwächten Männern gegeben wurde und wir garantiven 
afür, daß er ale obengenaunten Krankheiten heilt und ade eingeſchrümpften Slieder oder Theile ver⸗ 
größert, oder wir geben das @eld zurüd. Sie find von derjhiedener Stärke, um allen Stadien von Shmwädes 
juftänden bei jungen Leuten, folhen von mittleren Alter und Greifen fig anzupafjen : die fglimmiften Fälle 

Werden: in zwei bis drei Monaten geheilt. \ 
Unfer greiss iNufristeß beuffhcH Pamıphlet Follte son Jedermann, iu jüngerem, ‚mittleren ober älteren 


| Bu 
mM.» 


;i fäu 
! Schweder Rüden, Seiteufiesen, Baudiweh und Bilaieite 
| beihwerdent, Sa int Urn, Schmerzen und zu hänfige® 
| Warjerlaiien, Briabhtige KArantzeı und alle Blaien- 

berihiwerben beider Geiglehier. — Geheime Rranfheie 
| ten, 
! gubrocele, 


tenen Alter, 
Folgen von frühzeitigen Auzchreilungen verurachen 


Uhr Nachmittags und 7 bis 


Jahrer geleſen werden. 


Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 


Dtau wende ſich an den Erſinder und Fabrikanten: 
Sr. A. T. Sanden, 58 State 5t., Chicage. 


Wir ſiud die Leute! 
Für voſtaändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The Peopie’s Dental Parlors, 
863 State Str., Südoft-Ede Harrifon Str. 


ift die ernzige unter den Staat3gefegen incorborirte 
snfiumion ın diejem S arte für Hebung uud Aus— 


| 


78 STATE STR., 

Weber Kran; Candy Starte, zweiter Stod. 
| Größte, jeinite und beiteingerichtete gahn- 
| ärztliche Office in der Belt. 
i * * EN 
Zähne oßne Platte eine 
| Spezialität. 
F 
I 


ibung vor fhmerzlojer Sakuarbeit in allen | 


igren Zonen ze populären Breifen und deshalb 


durchaus zuveriäffig. Mehr als MOrährige Erfahrung. | 


ke BSir ziehen und füllen Zähne pojitiv 
ohne Schmerz. 


Uufere natürlin ausfehenden, unzerbrechlichen, mit | 


G 088 eıngejaäten Platten für dıeielben Prerie, ald Att« 
dere ii: 


tirt a 3 die bejteu in der Etadt und unjere Prerie die 
miedrigiteit. 

Tolles Gebig $7,; Platten mit GoYdeinfafiung $10; 
Soldfüllung Ste antwärts; jchmerzloies Ausziehes 50c; 


werben. 


Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweiend. 


Nur eriter Alaffe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
— für weniger Bemittelte. Offen Abends 
iss Uhr. Sonntags von 10 bis 4 Uhr. Zähne gerei⸗ 
nigt und polirt für $l. Im Falle Ihre Zähne Pflege 
brauden, jprehen Sie ker uns vor und wir unterjuchen 
diefelben koſtenfrei. 
THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Ede Harriion. 
Aur ein Bloc von Siegel, Cooper & Co. 
Hebt dieies auf für ipätere Yenugung. Alte Platten 
reparirt. Dr. E. Erabanı, Präfident; Dr. 6. MW. 
Lawrence, Geipäftsleiter. Dentiche Bedienung. 
Ein Mann aus Dem Bolte ſpricht. 
HerHermann Kram, der mwohlbefannte und 
bopuläre Mirth, UT ©. State Etr., fagt: „Ich bin 
auperordentlich zufrieden mit ver neuen und ichmerzloien 
Mityode, welche in den Peonte'3 Dental Barlord ange 


wandt wird, ıımd meine perfärtiche Erfahrung berechtigt | 


welche die beite Zahnartert in fyımerz 
mägigen Preifen münden.“ 
Scynerdet died aus für fpäteren Gebrauch. 


much, diejed Spmititut allen Denjenigen zu empfehlen, 


Der Weifecsatio 


(Dr. CRArIAIM) 


behandelte, wie befannt, feit dem legten Nabren mit | 


gröstem Erfolg ale die hartnädigen, beiinungs'eien, 
veralteten und langjährigen Sranfbeiten und Verden 
beiderlei Sejhledhts duch die in Deutich- 
kaıd, jorie bier fo betuährte Methode von Unterjugung 
de: Maffers (Mrins). 

Eichere Dilie und glüdliche Miederberftellung garan» 
tirt in Lungen-, Leber-, Rieren und Unterleibs-Leiden; 
Rervdenleidben und 
ten, jowie Muttervorfall, Meikffuß, Unfruichtbarteit, 
ihmerzbeite, unregelmäßige oder 
egeln, bänjiges Wailerlaffen 
Drängen nah unten und 


drüdte monatliche 


@ieben Lieblings Meditamenten. 


| In denjenigen Krankheiten, twozm fie geeignet und für 


„Sp, nun fann ich der Welt wieder | 


als ehrlicher Mann in’3 Gejicht jehen,“ 


war die Betrachtung, die ich dabei an= | 


| afle anderen feblten. 


itellte. 

Die Signorina lachte. 

„Ich freue mich,“ ſagte ſie, „haupt⸗ 
ſächlich des alten Jones wegen. Es 
wird ihm ein Stein vom Herzen fal- 
len.“ 
| Der Oberft theilte den Aeft in zmei 
feine Haufen, von denen er einen ber 
| Sianorina zufchob. 

„Nun werde ich Haarwideln aus der 
Hälfte meiner Staatsfhuldfcheine ma= 
chen,“ fagte fie, als fie es vergnügt 
einftrich, „und ich recöne darauf, daß 
die — mie nannten fie'3 doch — pro— 
biforifche Regierung den Reft bezahlt. 
Sie haben doch das Haus nicht ver- 
geilen?“ 

„eh werde bafür forgen,“ rief ber 
Dperft ungeduldig. „Ihr Beide Icheint 
zu benfen, e3 gäbe meiter nichts zu 
thun, als Geld einzuftreichen. hr ver- 
geht ganz, dak wir unfere Stellung 
ſichern müſſen.“ 

„Sehr richtig. Die Regierung des 
Oberſten muß fortgeführt werden,“ 
ſtimmte ich zu. 

Die Signorina ſchien den Doppel⸗ 
ſinn nicht zu verſtehen. 

„O, dann will ich gehen —“ ſagte 
ſie gähnend. „Zählen Sie auf meine 
Treue, Excellenz· 

Sie machte ihm einen Knicks und 
ging nach der Thür. Ich ſprang hinzu 
und öffnete. x 

„Greulicher alter Bär!“ flüſterte ſie, 
als fie an mir vorbeiging. „Befuche 
mich, Jad,” und damit verfchtvand fie, 
ihre Dollars mit fi) nehmend. 

Ich fehrte in’3 Zimmer zurüd und 
feßte mich dem Oberft gegenüber. 

„Woher kannte fie wohl die Eintich- 
tung des Wafchtiihes?" bemerkte ich, 

„Wbittingdam ift. dumm genug ge- 
twefen, fie ihr zu zeigen, dente ich mir,“ 
entgegnete der Oberft unwirſch, als ob 
er nicht gern über die Sache ſpreche. 


(Kortfegung folgt.) 


— Mamma: „Was thuft Du da, 


änschen?“ — Hand: „Jh beiprenge 
X table Stelle auf dem Raſenplahe 
mit Bapas Haarerzeugungämittel, Die 
Stelle, mo Fein 
abſcheulich aus. Er 


‚Gras ift, ſieht ganz. 


Lerch grümdliche Kur fie beftinmt find. 


— Taniende biefiger Yamrilien.beftätigen mit Banks | 


fagungs-Zeugniffen wie wunderbare Heilkraft yiner 
von bim derſonlich zubereiteten Heilmittel und ziı 
fait erſtaunlichen ſuren, die erreicht wurden, nachdem 


— Der Waffer:Doftor bereitet feine eigene Medizin 
er Rebt deshalb mit der Upoihele im keinerlei Ber: 
indung. 

— Diefe Liebling3:-Medilamente furiren nur folde 
Kranibeiten, tmwofür fie einzeln empfohlen find, und 
And alein zu Gaben in ber 


Office: 363 ©. State Str,, 
eine Xreppe bad. 
COHICAGO, ILL.. 


Spredhitunden: 11 Uhr Rorm. bis 2 Uhr Nachm., 
Sonntags geiloffen. Umentgeltlihe Gonjultation. 


Bauern» 


Geheilt, Stine 


Beaßlung 


Kein Geld bis curirt. | 


Witz nerweijen Gie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschafl 
$ nancielle Reiereug: 
NW ERT FO @LÜBE NATIONAL BANK. 
Schriftliche ®a Brüäde aller Art bei beiden 
© Sie voljtändig zu Heilen, ohn- Aumwendung 
er8 ganz gleich, Wie alt der Brud) tft. lnters 
Teens frei. EP” Sendet um Gircnlare. 
ass O. EB. MILLER OO. 
1196 MASONIE TEMPLE, CHICAGO. Smeali 


ber neuefie und befte efet- 
triſche Surtel, Le bbin ⸗ 
da, elafıiheSrrumpie für 
Rranvfadern, Geradehal- 
ter für Rrıder und Srinade 
ne, Krücden nun alle In⸗ 

mente für Fe ungen bed menfhliden Kör- 

3, im reihhaltigfter Auswahl bei Yikigften Breifen 

ets vorräthig beim Fabritanten Sndidli 


Dr. Rob't. Wolfertz, Sa Mn er 


ö Ede Yazdeiph Str. 
Zas größte und einzige deutiche Gefbätt dierer Art 
in Ehicage. — Sonntags offen bis 12 Ihr Dlittaas. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierie elaftifge Brudband ift bad einzige, 
weites Tug und Nat mit Beauemlichtert getragen 
ford, inden e3 dei Brucy 


bei der Körper» 
bewegung zurüchält En Sugr le Gatalog 
auf Üeriaugen frei jugejandt. Zöjll} 
Improved Electrio Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
.> Die d buitii » 
EIS — — ee an 
lauten OTTO KALTEICH uer 
1, 133 Clark $tr., ‚Ede Madıfon. 
BL IS mE. Sa Pr a seen 
Sin IDr. KEA! 
ne Sahlung | DT. 
Speoialist. 
an ae 
—— — 


— 


gewoͤhnliche Gummt⸗ Plaſten verlangen. 
„Bridge Work‘. Goldkronen und Füllungen garan- 


gen mögen, 
überzeugen, bay ı9ir die beit: zahmärzt/cche WArbert bilkie | 
| gerals twaenden anderer Nalmarzt in Ghraao beiors | 
mit Erlandın, Die | 
Taufender meiner Patienten | 
I geben, für welde wır 'hmemzlos Zähne geiuft und 
! ausgezogen haben, nur geichiefte Arbeiter werden im dies 
6no,mmilm | 


Srauenftranfbers | 8 
gen; als Referenz kann 


unters | Namen und Adreiien 


| Arbeiter-Hiriond und ihren Syamilien erianbt. 


ı ter (aud) fürZähne ohne Platten) in derStadt ang-feben. 
Kommt nach „syowlers“ altetablirten zahn- 


| auszuziehen. 
überlegen. 
Beſtes Gebiß auf gold⸗ 


eingefaßter Platte 58.00 


‚Wir nehmen das befte Material zu unferen $8.00 Ges 
bifien; vellfommenes Paſſen garantirt; auch da, wo art» 
dere Aerjte feiner Erioig hattın; 
ganze Gebiife für 85.00; ebenfo ANiummmem-Blatten, 


melde dünn, leicht und dauerhaft find. 


and, Wir fegei Die verbefferten künſtlichen 


gendliches ruudes und friſches Ausſehen geben. 
Warum hat Dr. 
Praris, als irgend ein Zahnarzt oder zahn⸗ 
ärztliche Firma in Chicago? 
Weil er genau ſo handelt wie er anzeigt, 
ſeine Arbeit in Stand hält und ſeinen Pa— 


tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


oſer Weiſe zu ſehr 
fabw | 


63 werben mehr Zähne im dieier Office ausgezogen | 
als in allen anderen zahmärztlichen Officen ın Öyicago | 


zufam mengenommen. 


* sr | 
Dit nirierer neuen Methode. Zähue außzuziehen. ift | 
wir find Er | 
nervöſe Leute. 


weder Schmerz ch Gefahr versunden; 
perte m Icmerzlo en Babnausziehen; 
fomnmt und lakt Eure Zähne Ichmerzlos plombiren; 
Eo:dfüllungen von S1.60 aufwärts; 
5%; Gromis $l.im. Mas aucd andere Zahnärzte anzei- 
mrechi bei uns vor und \\br werdet Euch 


ih Ihren 


fer Office beichäit gt. 

Bedenkt, wir garantiren alle unfere Arbeit. 
Swanzigjährige Praxis in Ehicago. 

Oflen Sonntags von 9 bis 4. Abends bis 8. 


Reine Kurt michr vor dem Stuhl 
des Zahnarates. 


ir ziehen Zähne beftimmt ohre Schmerz; Fein 
Gas nnd feine Geiahr. 
ren zu irgemd einem Preiſe 
arbeit eine Specialität. 20-larät. Goldpiatten 0. 
Mir garantiren fie paiiend ober feine Bezabiung. 

10 Procent Bıdcount werden allen Witgliedern der 
Zahn⸗ 
ausziehen frei, menu andere Arbeit gethau wird. 
Wir geben $1000, wenn Scmand mit unierem Breiien 
und Arbeit concurrirem faun. Gold iFüllutg Sc auie 
wärts. Offen Ubends und Sonniags. Spreht 
bor und ihr werdet Alles finden wie anıtencirf. 


NEW YORK BENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und laßt Eudg früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abends mit neuen nah Haufe. 
Solles ðebiß 86. 16jpdibofab 


——— 
Bar zZ — — 
Drs. Aechtsuty 
Zähne ohne Platten. Sie waren die Erſten, 
welch die hohen Preiſe abſchafften und fie bedienen 
ſich keiner zweifelhaften Methoden, um das Publicum 
iu täu chen. Seſte Lähne 83 dad Eet. Arıne Schmer- 
. Mernise Goldfällungen zum kalben Preis. Deut« 
ige Bedienung. BDeutid gefpraden. — Abend? offen. 


— Zähne oline Platten. Zuddilj 
ER Dr. SCHROEDER. 
— er — — 
1a idiſion — Feine Zahne 8 
und aufwärts. Bühne jhmerzios gezogen. ne ohne 
Platten, Gold: nud Eiberiüllung „um 
Ule Arbeiten garantirt —Seuntag ofen. 


Dr. ERNST PFENNIG 
Srattiiger Zahnarzt, 
re — — Ave. 
e t . ürli 
— 
üllungem zu mäßigen Preiien. Shmerz« 
oies Zahuziehen. ZIno,dodfa,li 


FA Dr. E. KAYE, 


Simmer 203, 70 State Str., 
Alterdeite Schwärztlice Arbeit 


Ede Raudoiph Eir., 1 Trepne. 
ied ig 
fen. Beites — . Solo; —B8 
aufwarts. onen Sunntags, 


ngen 81.00 und 
l6ndjdilm 
Wenn i ab e 
— 
Dr. COODMAN, 
Is 


“rt, vor — . etabiırt und durdana 
u und fie Zähne im 
a und au abo 


1501j 


. 


Dr. GOODMAN 
* — — 


Aunertanut der beſte zuverlaſſigſte 


yalden Preis. | 


FOWLER’S fehmerztofe, 
zahnärztliche Parlors, 


Wir werden als die beften Groiwn- und Bridge-Arbeie | 


ärztlichen Barlors und verjucht unjere neue | 
Methode, Zähne ohne Schmerz und &efahr 
Sie it allen anderen weit | 


mir verjertigen au | 


i Uniere fünfte | 
| Iihen zähne eben genau Wie natürliche in Eurem | 
! Munde 

Zaͤhne ein, welche Runzeln eut'ernen und Euch ein ju-· 


Fowler eine größere 


20 
den großenGelehrten n. bewanderten Spezialiſten. 


ſRatarrh Kehle. Lunge, Leber Dysdepſia. Unverdau⸗ 
lichteit und alle Krankheſten, welche die Eingeweide, den 
Magen ur ſ. w. beeinfluſſen: Diarrhoe. Dyſentery ꝛc. — 
t⸗ und Haut-Krankhe Geſchwüre, Flecken. 
Aes, Scropheln, Blutverg ig. Schwären. Flech⸗ 
sſchlag und alle Leiden. die durch eine unremne 
miſchuug entſtehen. werden aus dem Syſtem voll⸗ 
dig ausgeſcheden. — Nieren⸗- und Urin⸗-Organe, 


Samenfluß. Sophilis, 
Gereiztheit Geſchwulſt. 
zwage der Organe und Hämorrhoiden, Fiſtelnund 
Bruͤch ſchuell geheilt ohne Shmerzen. Berlorene Man⸗ 


Strikturen. Tripper, 
Varicocele. 


ues kraft und alle damit verbdundenen Leiden für junge 


fowohl, wie für Berionen imporgeidrite 
eine Spezialität. Die jchrediihiten 


de, nervdjeg Unvermögen, nädtlide Er» 
gie . erihäpiende Abfııbr, Ausfchlag, Zurüd- 
gezagenheit, VBerinft der Energie, Schwäche des Körpers 
umd des Gehirns, die jeden Nenichen unfähig für Stu» 


Schw 


| dium. Geihäft und Herraih machen, werden in jeder 
| Weiie mit nie verfehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 


die von ıhren, dem Geidhieht anbangenden vielen Yeiden 
beläjftigt werden, wird fihere Hillie. — Schreibt üder 
Eure Keiden, wenn Jhr rıcht in der Stadt wohnt. Tau- 
Sende find in ihrer Mohnung durch Briefwechſel geheilt 


| worden, und Arzneien werden auf Unteriuchungen biz 


geiandt. Heilung wird garantırt. 


Ein mertbooller „„Gejundheitdcyührer‘ wirb 


ı Frei an Perjonen gefandt, die uns ihre Beigjiverden Mite 
| teilen. 


Geihäftsitunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bi3 3 
8 Uhr Abends. 
Aumerfung: Dian adreifirc alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


| 323 State Str., (Ele Congreß Str.), Ehicago, IE 


| * u — — 
| 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chroniichen, nerpödfen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
Ichlehter werden von bewährten Werten 
uuter Garantie geheilt. 

‚”ebandlung (incl. Mebdicin) zu niebs 
rigjten Raten. Macht uns einen Bejud, 
(Conjultation frei) 


Epredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Ihr 
Übend3. Eoımtaa3 don 10 biß 4 Uhr; depticer 
Arzt ftetß anwejend. > m 


MEDICAL 


K IRK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro—⸗ 
nijhen, neroöjen, Haut= und Blutkrant⸗ 
beiten der Männer und Syraueı. 9mlj 


Aur #52 pro Monat. 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 


Spreditunden: Don 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Private, Chroniſche 


Silberfüllungen 


| 


I 


i 


Volles Bebig 6; feine beile« | 
Goldkronen und Zridge | 


| ale geheimen Kranfdeiten der Männer, ge 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fotwie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtstrant⸗ 
hei eu und die fchlummen Folgen jugendlicher Aus 
Ausihweifungen, Rerwenihwäde, verlorene 
Mannedfrait u. j.iw. ierden erfolgreuh bon dem 
lang etablirten deutichen Aerzten de$ Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im- 
mer furirt. srauenfranfheiten, allgememe 
Shmäde, Gebärntutterleiden und ae Anregelmäßig- 
teiten werden prompt und ohne Operation mıt befteuz 


Erfolge bebanbdelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute danın nur een mäßigen Preiß 
ge Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 
ustwärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtuu⸗ 
den: Bon 9 Uhr Morgens biß 7 Udr Ubends: Gone 
tags von 10 bı3 12. Mdrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str., Chicage, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Ehe 
Hiften und betradıten es alö ihre Ehre, ihre leibendem 
enſchen ſo ſchnel ald möglich von ihren 
gu beilen. Sie beiten gründlich, wnier Garantie, 
h auens 
leiden uns Menitruationditärungen ohne 
Operation, alte offene Gejhtwüre und Wunden, 
Anodhenirak ıc., Rüdgrasi:Berfrümmungen, 
@öder, Brüd)e und verwadiene @lieder. 
mel. Medizinen, nur 


drei Dollars 


— — sun —** aus, — Stumm 
2 T Abend; Son 
108 12 dir * ** 


MEDILL’S NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhoiden, Fiſteln. 
fomwıe alle Maftdarnıleiden, 
ohne Soueiden, Aegen, Ein« 
fporıgungen, Blutungen ober 
Ehmerzen. Gofertige Er⸗ 
leigterung, 
Bezahlung nadı erfolge 
ter Heilung. 
Perfonen, weldhe wicht vor. 
ſprechen können, werden in 
De ihrer Wohnung toftenfret 
a nteriucht. Goninttatıon frer. 
Spreditunden 8 Uhr More 
en® bis 10 Uhr Adends — 
huago Difice: 189 W@. 
Wiadifon Etır. 4ufdpim 


Bihtig für Männer! 


| Schmitz’s Geheim- Mittel 


furtren alle Geichlechtö-, Nerven, Bluts, Haute ober 


| Heron e Krantgeiten jeder Art _jchnell, fiyer, billig. 


Männerihwädhe, Unvermögen. Bandbmwurın, alle urie 


| nären Leiden u. f. w. werden Burch den Gebrauch un⸗ 


| 
| 


| 
} 


| 
| 


4 
’ 
j 


| 
| 
| 
| 


i 


ferer Dittel immer erfolgreicy furirt. Sprecht ber uns 
por oder jhıckt Eure Adrejie, und wir jenden Euch frei 


| Ausfuuft Über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sinlj 2600 State Str., Ecke 26. Str, 


Neditsanwäilte, 


JULIUS GOLDZIER. JoHx L. Ropeznas. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 

2 un: 120 * 
Kedzie Building, "Zimmer son ser 
ı. > LONGENECKER, früber Stnatdnnmalt. 

R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang HılfaStaatdanwals, 
Longenecker & Jampolis, 


KRedtö: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
Rordoftete YaSalle u. Madifonitr., Chicago. 13062 


GEORG KERSTEN, 
Deutſches Sriedens · Gericht der Morbfeite, 
57 R. Elarf Str., Jimmer 2 und 3. 
Mortgeges, Roten, gerichtlige Docun,.ente, u. f. m, 
Üec,le 


ausgefertigt und beglanbigt. 
—F — — * 

er 
142 B.. sr. — Union 


——— Sb ai ee 





% 
J 


— 


8* 


— 


Evbecial⸗Correſpondenz der „Abendpoſt⸗.) 
New Horker Plaudercien. 


"Bon dem zunehmenden AntieSatolligemus in Ame: 


wife. — Biſchof Coxe ſpricht! — Er zieht gegen 
den Delegaten vom Leder. — Kein Eatollisınuß 
in Amerita. — Ein Proteſt gegen päpftliche Ein— 
miſchung. — ‚Truly unamerican“ ſagt Coxe. — 
Betrachtungen. 


New York, 28. Nov. 1893. 


Die Ausführungen des Biſchofs 
Coxe haben ohne Zweifel willigere 
Ohten gefunden als ſeinen Gegnern 
lieb iſt. Es gibt in der That eine An- 
zahl gebilbeter. Amerikaner, fogar fa- 
tholifchen Glauben, melde Satolli 
feindlich gegenüberftehen und das mag 
Bilhof Core jagte, unbedingt unter- 


Seit dem Erſcheinen Satollis in den ſchreiben. Für fie hat der Gebante, 
Ber. Staaten hat ſich der kirchlichen daß eine fremde Macht, denn als 


Kreiſe im ganzen Lande eine nicht ge— 
ringe Aufregung bemächtigt. Aber 
dieſe Aufregung iſt ſchon lange nicht 
mehr auf kirchliche Kreiſe beſchränkt 


| 


folche betrachtet fih der Papft noch 
heute troß einer „Gefangenjchaft“, fich 
in bie firchlichen Verhältnifje der Ver. 
Staaten einmifcht, etwas Verlegendes, 


geblieben, fondern hat inzrifchen noch | Anftößiges und Ungehöriges. Gie be- 


andere Leute in Mitleivenfgaft gezo- 
gen und jetzt iſt Gatolli 
ſprächsthema des großen Publikums 
im' weiteſten Sinne des Wortes ge— 
worden. 

Er hat dieſe allgemeine Aufmerk— 
ſamkeit wohl in erſter Linie ſeinem 
Eingreifen in die Schulfrage zu ver— 
danken. Wer aber am meiſten dazu 
beiträgt, den päpſtlichen Delegaten im 
Vordergrunde des Intereſſes zu hal—⸗ 
ten, das ſind die Würdenträger der 
nicht katholichen Kirche. Dieſe Herren 
verfolgen jeden noch ſo kleinen Schritt, 
den Satolli auf amerikaniſchem Boden 
thut, mit der mißtrauiſchen Aufmerk— 
ſamkeit des Hofhundes, der vom ſichern 
Verſteck dus den Fuchs beobachtet, wie 
er vorſichtig um das Hühnerhaus he— 
rumſchleicht. Trotz aller diplomati— 
ſchen Vorſicht, trotz der auffallenden 
Behutſamkeit, mit welcher Satolli 
amerikaniſche Anſchauungen behandelt, 
trauen ſie ihm nicht. Sie denken of—⸗ 
fenbar: „Was kann von Rom Gutes 
kommen?“ und wiſſen, daß die römi— 
ſche Politik immer eine Politik der 
Selbſtſucht und des Gewinnes iſt. 

Der ſchlaue, geriebene Delegat hat 
ſich bis jetzt mit wahrhaft bewunderns— 
werther Geſchicklichkeit keine Blöße ge— 
geben. Auch er kennt ſeine Gegner 
und weiß, daß ſie nur darauf lauern, 
daß er ihnen keinen größeren Gefallen 
thun könnte, als offen päpſtliche „Son— 
der-Politif“ zu treiben und fo Tpielt 
er die ihm übertragene Rolle meijter- 
haft. Man muß wieder einmal über 
den Scharfhlid Roms in der- Auswahl 
von Sendlingen mit wichtiger Million 
Staunen. 

Seine Gegner beunruhigt Satolliß 
Gebahren gerade deömwegen um jo 
mehr und da er ihnen feine Gelegen- 
heit gibt, über ihn herzufallen, hat 
dies legthin ihrer einer auch ohne eine 
bejondere Veranlaflung geihan — on 
general principle. ES ijt dies fein 
Geringerer als der episfopalifche Bi- 
fchof des meitlichen New York, der be- 
fannte Gore. Des langen Wartens 
müde ijt der ftreitbare Herr zum Anz 
griff vorgegangen und. Satolli in ei- 
nem offenen Briefe zu Leibe gerüdt. 
Beitimmte Beihuldigung fann er na= 
türlih gegen Satolli nicht erheben. 
Seine Bechwerben find vielmehr all- 
gemeinen Charafters. Er verurtheilt 
Satollis ganze Miffion, bezeichnet die- 
felbe als anftößig und im hohen Grade 
unamerifanifh. or allem jedoch be- 
zeichnet er diejelbe als jefuitiich und 
aus diefem Grunde doppelt gefährlich, 
fintemalen die corrupten Praftifen der 
Gejenfchaft Sefu in der ganzen Welt 
perhaßt feien. Aus allen diefen Urfa= 
chen habe Satolli feinerlei Recht, fich 
in unsere Verhältniffe einzumifchen 
und ung über unfere Pflichten Vorle- 
fungen zu halten. 

xx %* 

Iroß ihrer Allgemeinheit find diefe 
Anklagen außerordentlich flug gefaßt. 
Sie treffen den Gegner da, wo er am 
verwundbarften ift oder fagen mir 
richtiger: wo er einzig und allein ver— 
mwundbar ijt. Nichts zieht bei dem un- 


| 


| 
| 
| 


trachten e3 als ebenjo lächerlich mie 


fogar Ge: | anmaßend, daß Monfignore Catolli 


im Auftrage bed Papites hierher 
fommt und al3 . itältenifcher ‚Unter 
than den Amerifanern gütigft geftat- 
tet, fie könnten ihre Kinder, die Tatho= 
lifch find, auch in die öffentlihenSchu- 
len gehen :laffen, obgleich eine Tatholi= 
ſche Parochialſchule, wenn fie dasfelbe 
leiftet, vorzuziehen fei. Und alle diefe 
Leute hesen Recht, fagt Biſchof Core. 
Nicht frei von Kronie -ift dabei Die 
Thatſache, daß bekanntlich ſelbſt ka— 
tholiſche hohe Würdenträger hierin 
ſeine Anſicht kheilen, indem fie eine 
freie katholiſche Kirche in den Ver. 
Staaten befürworten, d. h. eine katho— 
liſche Kirche, die nicht römiſch, ſondern 
amerikaniſch iſt und ſich ſelbſt regiert. 
* x %* 

Vertreter ſolcher hochketzeriſchen An⸗ 
ſchauungen werfen die Fräge auf, wie 
es ſich wohl machen würde, wenn die 
amerikaniſchen Methodiſten oder eine 
andere Kirche von einer Art methodi- 
ftifchen Papft in England regiert wür— 
den oder die Juden in den Ver. Staa— 
ten bon einer Art jüdijchen Papit ir- 
gendwo in Europa? E3 ijt nur zu be- 
greiflich, daß der alte Rechenmeijter in 
Rom unter allen Umständen verfuchen 
will, derartigen Freiheitsbeitrebungen 
bier bei uns die Spige abzubrechen 
und daß dies der wichtigere Theil der 
Satolli’fchen Miffion ift, unterliegt 
wohl feinem Zweifel. Daher aud) die 
Gerüchte von der jtändigen Einjegung 
eines amerikaniſchen Vice-Papſtes oder 
wie ſie's in Rom vorſichtiger nennen, 
eines päpſtlichen Delegaten. Denn 
wenn die katholiſche Kirche erſt in auch 
nur einem Lande der Welt ihren päpit- 
lichen Charakter abjtreift und eine na= 
tionale fatholifche Kirche wird, dann 
ade alte Papftesherrlichteit! E38 gibt 
nicht Wenige hierzulande, Katholiten 
wie. Nicht-Katholiten, welche dies ala 
ein Ziel, auf’3 Innigſte zu münchen, 
bezeichnen und in feiter Zuperficht find, 
daß es iiber furz oder lang dazu fom= 
men wird. 

Einfihtige Katholiten behaupten, 
daß nicht eher die Feindſeligkeit zwi— 
fhen dem Katholizismus und dem 
Nicht-Ratholkismus aufhören mird, 
mweil aladann dem erfteren der päpftli- 
che und jefuitiiche Stachel genommen 
fein wird, Mit dem Augenblid, mo 
diefer Stachel entfernt wäre, miürbe 
der Katholit jo friedlich neben den 
Anhängern anderer Religionen moh- 
nen, wie der gläubige Jude neben dem 
gläubigen Chriften. Dann würde aud) 
Profefior Boyefen vom „Columbia 
College“ nicht mehr nöthig haben zu 
befürchten, daß Erzbiſchof Eorrigan 
mit Hilfe Tammanys fatholifche Leh— 
zer in die öffentlichen Schulen bringen 
molle, um die Schulfrage auf echt rö- 
miſche Weiſe zu löſen. 

Das iſt ein Zukunftsbild von nahe— 
zu märchenhafter Schönheit. Aber wir 
unverbeſſerlichen Ungläubigen wollen 
auch nicht recht daran glauben, daß 
die „Alleinſeligmachende“ auch imFalle 
einer Befreiung von Rom ihre Herr- 


| fchergelüfte aufgeben wird — ebenjo- 


twiffenden Ameritaner jo vortrefflic, | 
als der Hinweis auf das ejuitifche | 


und auf fremde Einmifchung in unjere 
perfünliche Freiheit. E38 ilt ein altes 
Kampfmittel, aber ed verfängt jtets. 
MWie oporauszufehen, hat der Angriff 
des Biichof Core auf die Fatholiche 
Geiftlichkeit denn auch gewirkt wie der 
rothe Lappen auf den Stier. Von 
allen Seiten regnet e3 entrüjtete Pro- 
tefte, die freilich bi8 jet wenig ftich- 
haltig find. Der eine fromme Protejt- 
ler meilt, wie da8 vorauszufehen war 
auf Satollis bei jeder Gelegenheit zur 
Schau getragenen „Amerikanismus“ 
bin, d. h. feine Achtung, die er allen 
unferen Inftitutionen entgegenbringe. 
Das ift ganz jchön und diplomatijch, 
"denn der „Amerifanismus“ ijt ja that» 
fächlih das Coftüm, mit welchem Sa= 
toi auf der großen ameritanijchen 
Bühne auftritt und mit mweldem er 
die große Maffe zu täufchen jucht. Aber 
doppelt ungejchict ift derfelbe Proteft- 
ler, wenn er die ganzeGejellichaft Jeju 
vertheidigt und fie als bie edeljten, 
jeldftlojeften Märtyrer Hinjtellt, Die 
man fich denfen fann. Wie gejagt, der 
gute Yantee verfügt durdjchnittlich 
über eine wahrhaft verblüffende Un- 


wenig mie die andere. Auch Core und 
viele mit ihm träumen ja bon einer 
proteſtantiſchen Staatskirche und ei— 


ner proteſtantiſchen öffentlichen Schu— 


le, weil doch, genau genommen, 


wiſſenheit in Allem, was außerhalb 


der Ver. Staaten geſchieht und je ge— 
ſchehen iſt, aber das weiß er doch, daß 
die Geſchichte der Jeſuiten eine Ge— 
ſchichte von Lug und Trug und der 
ſchamloſeſten geiſtigen Vergewalti— 
gung iſt, von vorn bis hinten mit Blut 
geſchrieben. Ein geiſtlicher Orden, der 
die Nächſtenliebe mit Hilfe der ſcheuß— 
lichen Inquiſition ausübte und deſſen 
Deviſe war: „Der Zweck heiligt das 
Mittel,“ kann ſelbſt dem Yankee nicht 
als eine Geſellſchaft von Märtyrern 
aufgefhwäßt werden. Auch das ver- 
fängt bier nicht, wenn auf die „Eul- 
tur-Arbeit“ hingewiejen wird, melche 
bie Jefuiten jchon frühzeitig und lange 
por irgend mwelchen anderen Mifliona- 
ten in ben Ver. Staaten geleiftet ha- 
ben, wie 3. 8. Pater Martinez, der be- 


= zeit im Xahre 1565 in plorida wirkte, 


& große Publicum weiß auch bei 


* uns ſchon ziemlich allgemein, daß die 


uniliſche Cultur⸗Arbeit“ immer nur 


— eine Arbeit „in majorem Papae glori- 


am” gemwejen ift und nod) heute ift. E38 
ib, dab die Jeſuiten eine ſtaatsge⸗ 


der 
Charakter des Landes in ſeiner Spra⸗ 
che, ſeinen Sitten, ſeinem ganzen Le— 
ben, ſeinen Anſchauungen u.ſ.w. angel⸗ 
ſächſiſch ſei. 

Wie immer ſich das Alles geſtalten 
möge — für Satolli und den Papſt iſt 
in den Ver. Staaten jedenfalls kein 
Raum. Das ſcheint die allgemeine An—⸗ 
ſicht zu ſein, die ſich langſam aber un— 
aufhaltſam Bahn bricht. H. Urban. 


— Gaſt (in einem Reſtaurant): 
Was iſt das? — Aufwärter: Das iſt 
geſchlagene Sahne. — Gaſt: Na, die 
muß aber arge Schläge gekriegt haben. 
Sie iſt ja ganz in Thränen und Waſ— 
ſer aufgelöſt. 


Entdeder der Urſache von 


Chroniſchen Branfheiten. 


ud munberte fi) Darüıbet, Da pabankı tefne kemerane 
2 ei bat ale Anderen baburd überfüge, Bob 
mie Wrunfgeiten cin (pepieien Sabien auiee 
ee aa Ha, 6 ern ee ag ie Beung 
wird burd) dieien Margel anRtervenftärteun t 
JJ——— 
e wird Did Deren 


Bet oder franco per Egbreh für 81.00. 
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Abendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den 25. November 1893. 


Es ſind nur wenige Worte‘ 


Unſere letzten Einkäufe von Fabrikanten, welche Geld benö J 


thigten, und unſer disponſibles Capital haben uns in den Stand 
geſetzt, Ueberröcke für weniger als den halben Preis zu kaufen. 
Dies bedeutet große Erſparniß für Sie! 


Männer-Ueberzieher zum 
halben Preiſe: 


5% Pfund ſchwere Raritan Chiuchiſſa⸗Ueberzie⸗ 
de: in blau, jhWwarz oder branıt, oder Eaifis 
imere-Ullfter8 (Gewicht jehs Piund), aroßer 


= 63.88 


Feiner Melton » eberzieher, elegant gemacht, 


warmes, wollenes Sutter, 
5 | ‚50 


jeden Gent werth von $10, 
x u Be 
Eleganteiteriens, feine Melton-, haltbare Bea- 


lang, wattirte 
Syultern, welche Sie mıe- 
ma & billiger wıe 85 faufs 


ten, injer Preis....... 


fönnen Sie nun Zaufen 
für 2 

dere, warıne EhindjillnsHeberröcde, ausgezeichs 
net -gearbeitet; gleich den 
59. 95 


Beiten, aut Beitellung ans 

efertigten, alle $15 twerth, 

uchen Sie ih aus für.... 
600 Meberzieher pom beften importirten Keriey, 
in gangbaren -Syarben, einige mit carvirtem 
twollenens, Futter, einige find ichwarz gefüttert, 
eine oder zivei Heiheht Knöpfe, jeidenes Aermels 
Zutter, breiter Cams 
metfragen, alle neue 

Waaren, werth $25, 

für nur e 


Kinder-Ueberzieher zum 
halben Preiſt: 


400 


Wir offeriren jetzt die dritte Partie von 
zwölf Jahren), gerade per Expreß ange— 
kommen, und für baar gekauft, für un— 
300 Schwere warıne Eaffimere- Heberzie- 
ber, ertra qui ges 
als eine Specta« 1 48 
lität jühren, für . 
mit großen Capes. wır verfauften die 
erite Partie für 82.50, wa3 bedeutend 
war. Sie füı= 
neu Eie jest has 
300 Braune Caffinere » Ueberzieher mit 
Sammetlvageu und extra großen 
tes Szu:ter und 
werth $3.50— 
Ueberzieher vom beitem Eaffimere, — 
regelrechte Kundenſchneider⸗Arbeit u. 
wertb, i:: diefem 
Specials 


Seinder-Ueberzieher (Alter von fünf bis 
gefähr den halben frügeren Preis: 
madt, die Wir 
Feine, warme Gaffimere-Weberzieher, 
unter den: Preis 
ben für $1 ‚95 
Capes, extra gu» 
est $ 2. 69 
wenigitens H 
Berfauf 53. 90 


Wenn Sie diejes jet nicht bedenken, werden wir Sie bald 
überzeugen, indem Sie uns bejuchen, daß wir gute Waaren für 
den billigjten Preis in der Stadt verkaufen. 


WILLOUGHE 


— —— —— 
—— — 


416-424 MILWAUXKEE AVE., nahe Carpenter Str. 
13 &5 wird Deutfd; gefproden in aflen Departements, 


STERLING 


FURNITURE 60., 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Chirages größtes Bargain-Hans. 


aufs 
mwärtg. 
aufs 
wärt3. 
auf⸗ 
wãrts. 
auf⸗ 
wärts. 
auf⸗ 
warts. 


Parlor⸗Sets.......S20 
Counges ......... 84 
Folding Betten... 820 
Schaukelſtlihle .. 82*0 
Feine Stühle....... 250 


aufs 
waͤrts. 


Buffet......... Is8 
Brüſſel Ceppiche, 


Neueſte Muſter.......... 
Ingrain.........Xſec mare. 


Rugs, neueſte EB wart, 


und Taufende anderer Bargains. 


Kodöfen H8 aufwärls. 


Varler:Befen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Jegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 


$5 haar und $5 monatlid Taufen für $50 Möbel, 
Teppiche 2c. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 WB. Madijon Str., nahe Zeiferfon Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Babt Ihr 


KLEIDER 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


GREDIT 


ohne Rursſaſt die ueueſte Mode 
Herten · Xleidern, Damen· Mänleln, 

‚= Jacels u. [. m, 

- Uhren, Diamanten ıc. 


auf tleine wöhhentlihe oder monatlidhe 
; Abſchlagazahlungen. 


r— 


26ag ſbw 


LOIIEN in ALMIRA. 


Rleine LO TTEIN weiter eut fernt, zu 
8300 bis 8400, 


ſind nicht ſo vorzüglich als die groben Lotten dom 
25 bei 177 Fuß in 


Wintelmanns Subdivifion zu 


SS00. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und biütg⸗ 
en Berziae in Chicago, liegen had und troden in 
der unmittelbaren Nähe vom Humboldt Bark und yuben 
1300 Oucdrtiuß mehr Flächeninhalt, al® andere Yot: 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Rachderſchaft iſt angenehm, 
geiund, meiftentHeils deutje) und bietet dem Küufer 
eine beffere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als it 
gend eine andere, im melder Yotten zum jelben preije 
Pr baben find; aud find die Zablungs-Bedingungen 
ehe günftig. Näheres beim Kigenthiner. 


F A. Wintelmans, 
No 168 Handoipy Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2-5 Uhr in der Ziweig-Dffice, 
de Eimons Str. und Bloomiiaton Ape, 


Große Ermäßigung in 2otien 
— fir — 
Heimfäften und Hefäft, 


Nurfür diefen Monat wir: eine Ermäßigung 
bon 825 jedem Käufer erlaubt an bieen Tem hoc gelc- 
genen 150 Fuß Kotten in 


%* DESPLAINES.x* 


Preis 8150 und aufwarts. Sehr leichte Zah · 
Iung@bedingungen. — 8 ıft die befte deuticge 
Boritadt von Ehicago für Belhäfteieut: und Heimathen, 
nur 45 Minuten von Wells Str. Derot — büigfte 
geht. €8 haben fich ichen jegt eıne Anzahl umierer 

ten beutihen Berger dort hinslih medergeiaffen, 
auch find menrere Fabriten gebaut, und werben fig 
dieſe Lotten in kurzer Zeit im Vehe verrovdeln 

Breie Fahrbilette find tägtih zu haben 130 
BDearborn Str., ben No. 12. l1obio 


EDMUND d. STILHES. 


aufmärts für Xotten in 

fon, mit Front 
"an AibienoAve. undGarfıele 
Boulevard (5. — 
i € ⸗ 
——— — — 


bindung dur u © und eine bequeme 


die Gubbivifionen e 2 
Entfer * ten Bedin⸗ 
ungen ung von den Gtod Yarns.— 30 


a i äftseden umd jchöne 
en a ee Be ae 
Um bieje Sotten auf den Markt zu bringen, Wird eine 
beichränfte Anzahl Diefer Sotten zu den iesigen wiedris 
ven Preiien verfauft werden, und erben Die Breife 
nachher erhögt, man die Qage der Kotten in 
Betragt zieht, fo find feine befizen und billigerem 
iu finden. Yuf Verlauf beim Gigentbümer, 


* MEYER BALLIN, 
68 Randolph Str., Zimmer 6. 


Lefet die Sannfagsbeilage det 


ABENDPOST| 


| 
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R „Lö 


J 500 Pfund Fleiſchers Sarony 
Garır, in allen Farben ‚(sdywarz 
ausgenommen). reg. Preis Luc per 
Sfein. an dieiem Tage für 


J 40 Stück wollene Schleier: 
ſtoffe, regnläre oce⸗-Qualität, 
an dieſem Tage 

120 Stücke 383 Zoll breite, 
5 hellgraue reinwollene Serge Klei— 
deritoffe, reaulärer Werth die Yd. 
39c, an dieiem Tage für 
40 Stüde nardbreite ſchwarze 
Tricot-Rleıderitoife, 

ſchwere Wintertracht, 
Die Jard ........ ... ...- 
N 350 Gloria Sil!Regenidhirme 
nit vergoldetent Knopf, vaſſend 
für Herren u. Damen, werth $1.25 
und 81.50, an diejem Tage für.... 


4 120 Duteud breite reinfeis 
dene Knaben Windſor Ties, regu⸗ 
läre 250-2 orie, 
an diejem Tage 
a Neue Sendung reinwollene 
; ſchwarze Caſhmere Damen-Hand—⸗ 
ſchuhe. reguläre 2c⸗Sorte, an die⸗ 
JJ TÜR 
60 Dutzend ſeiden geſtickte 
J Mänuer-Hoſenträner, mlt ſeidenen 
Enden, reguläre 50c Sorte, 


bc 
15c 
19c 
—X 
50c 
ide 


15c 
25c 
3bc 


fi 40 Stüde hodfeine, hübiche 

p Plaid Kleiderſtoffe, lebhaſte Mu—⸗ 

ſter, für Kinder, werty 50c die Yd., 

J Montag 

Bi 50 Dubend weiie Merino Da— 
men-Unterhemden, mit laugen Ylerz 
mein, für Wintertragpt, etwas 
ihmusig, das <tüd............ 

50 Dutzend haldjeidene Ser: 
ren=palstücher, volle Größe, 
Werta Tot, 
am Montag 


a 25 Dubend Schwere gebleidte 


Pardeent DamensUnterhojen, 
werth 5Ut, C 
Montag 


F Sorben-Sortimentin unferen berühmten 85.00 
Beavrer:Shamwis gerade wieder vervoilitätts 
digt. 


RT 


2 RE 


wen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Jong ein Winler-Pic-Jüc! 


Wir tragen die Rojten. 


200 wollene dunkel: 
graue Bettdecken, 
bollitändige Größe, 
da8 Paar, Montag 

50 Dutend fhiwere gebleichte 
Pardent Kinder » Unterhojen, — 
der ichtedene Größen, regulärer 
Preis 2; Montag 

10 Dutzend gehäfcke Damen: 
Kopiticher, aud feinfter Sarony- 
Wolle, nit hübfher abgehäfeiter 
Kante, nur fywarz und weiß, 
werth 55—Töc; Montag 

Neue Sendung hellgrauer rein 
wolener Dameuslinterhimden und 
Hoien. werth 65— 75; 
am Montag 

65 Dutzend ſchwarze u. rothe 
rein wollene Caſheuiere Herreu—⸗ 
Soden, reguläre Zöc Sorte: 
Vontag für. 

2 Kiiten ihwarze geitreifte 
Caſhimere Kindernrümpfe 
No. 0--31%, alle Größen, 
RE TE 

2 Kiften hellgraue rein wol: 
Iene Kinder-Unterhojen und Hems 
den, No. 14—22, 


Montag für 1 Tec 
3 Kijten größere, derfelben 

Sorte, No, 14—34, 

montag C 


50 Dutzend hocdhjeine Damen: 


15c 


290 
43c 
15c} 


on nnnnen 


Schürzen, 
tequiäre 35t Sorte, 
Yıoutag für 

| 18 Dutgend franzöfiide ge: 
jtreifte DamenzGorjeiten, 
alle Größen, 
J 

| 


1 86 Dugend Seiden: und Blüidh 
! Kindecrhauden mit Spigen-tuche 
| und Zeidenband - Schleifen, alle 
Farben, Dlontag 
«oO Dutend warme Snaben: 
Kappeı, 
mit Obhren«Kremps, 
N Fe — ——— 
600 warme Kniehoſen, 
hübſche anſehnliche Muſter, 
Montag 


Tec! 








13c | 


330 | 


| WILLIAM LOEB & 00. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLIO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Holen auf Beflelung gemacht für 34.00. 


Nidyt mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | 


für das Paar nach Niaf gemadhter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo 


Beinkleider-Fabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


EShreibs wegen Samples. 


— erhielt den — 


Großen 


© — jowie — 
feh8 Medaillen 


und Dipylomas 
— auf der — 


Weltausftellung 
— fir — 
VBortrefflichkeit in jeder 
Beziehung. 
Höchſte Marke in Qualität und ab⸗ 
ſoluter Reinheit. 

Höchſte Marle in Hopfen und Malz⸗ 

Geſchmack. 
Höchſte Marke in Klarheit. 
Höchſte Marke in Bezug auf geſchäft⸗ 
liche Bedeutuug 
der Brauerei. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud;. 
Saupt:Dffice: Ede Judiana und Desplaines Str, 
1jpmodibojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident: 11jeljmdpf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
HL Bellamy, Eetretär und Schhagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


ein in m, PERFECTO”. 
rein u. Hopfen · Bier, beſtens zu empfehlen. 
ae DE RIRENB 1sagl} 


S;edenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


The Casual | — 


2011,25,d59 


4 


ndemnily 


Sljaddjlj 


Norddeutscher Loy: 


| 
| Regelmäßige Poft-Danıpfidiiffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten . uen Pojtdamvier eriter Elafje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfie Cajüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläbe. 

Die obigen Stahldanıpfer find fämmtlih neu, bon 
borzügliditer Bauart, und ın allen Therilem bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Tu. 

Elertriihe Peleugytuna in allen Räumen. 

MWertere Auskunft ertherilen die General-Agenten, 


U. Schumakher & Go,, 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 


+ Bm. Eihenburg 
I 78 en Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. simzlj 


Weihnacdts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nah Deutihland frei in’d Haus beforgt. 


Erbicjaften, Aaer und sinie serorge 


Schiffskarten! 


über alle Kinien zu billigiten Breifen.. 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. Zönobw 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Hallage - Scheine 


von und nach allen Blägen in 


Deutfchland, NHeflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bolmadten, Erffhafts - Einziehungen 
fomwie Geld —8 eh Bis viehung 


Reichs- Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sountags offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


Rad un von 


DEUTSCHLAND. 


über Breuien, Hamburg und Antwerpen. 

Billets—— 
zu den billigiten Preiien. 

Internationales Einwanderungs = Bureau, 


General-Agenten der Hanja:Zinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 


DET 


wi ; 
N 


— 


—— 
— 
Fat aRmEE| J 
X utae 
dſendngen 
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# wur Erde 


7% 
—V 


2 


J 


RB RR 


| 


 Scjußverein der Hanshrfiher 


wear 


Finamzielles. 


TheOldest 5374867 
Savings Bank 
iR Chicago. 


Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depoſiten v. 
—A 
werden ange· 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 


Sepoſitoren tonnen es ſo arranairen, daß Ihre Fa⸗ 


— wahrend ihrer Abweſen den Geld zie hen können. 

— Frauen können auf ihren eigenen 
tamen Geld hinterlenen, das nur auf ihre eigene Ane 

weiſung ausbezahlt wird 

Auslandiſche Wechſel. ſel auf die Bank von 
Irxland und ihren Fili tien I und aufwärts. 

Seihäftsjtunden: 10 Uhr Sorm. bi33 Uhr Nam. 
Samiftaas: 10 Uhr Vorkt. bis? Ugr Nadın. und von 
6 bis 5 lihr Abends. 


Dank ol Commerce 


184 La Salle Str. 
(THE TEMFLE)) 


Capilal, ...... $500,000 


Unter direkter Aufficht der Staatsbehörden. 


Depoſiten Contos. 


Die Bank gewahrt liberale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbank-Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monate und dar— 
über werden am 1. Januar und am J1. Jult berechnet. 


. = ar sv M —* * 
Wechſel, Credit-Briefe, 
Boſt · Zahlungen. 

Anleihen auf Grundeigenthum. 
Hermann Felienthal, Vräfident. 

Sacob Groß, Bire-Präfidsirt. 
Fred. Miller, Eailirer. 16jpjmmbr 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


Verſeihen geſd ia sew- 


| Verkaufen erite Niorkgages. zart Sie 


heit garantirt. 


I = 

'E. G. Pauling, 
| 145 fa Safle Str., immer 15 und 17. 

| Geld zu verleihen auf Grund— 
 eigenthum. Erjte Sypothefes 


| zu verkaufen. ar 


‚er 


| gu verleihen in beliebigen Summen: von 8500 aufto&rt® 
| auf erfte HSppotbefen auf Chicago Grundeigenthumt. 


Bapiere zur figern Eapital- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingten Str. 


Ajpl} 


ADOL PH OEB. 


verleiht 


Geld auf Grundeigentijum. 


Eicherheiten zu verfauien. lnolt 


—— 


GC. FRISCHE & CO,., 
| 101 WASHINGTON STR., = - CHICAGO, ILL, 
ffsm Passagescheine im Zwischendeck una 
l ıg — — und von —— — 
€ ett:n, Antwerpen, Rotterdam, Hav 

| nndalen Plägen Eucopad, ° 
Vollmachten mit conjularijchen Beglaubigungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post- Ausstellungen etc, 
Sonntags offen bi3 12 Übhr. 2uma,mni,3w 

Household Loan Associati 
senold LOAN ASSOCIALION, 

(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln QAve., Zimmer 1, Lafe View, 
Keine Wegnahme, Feine Deffentlichteit oder Verzdgen 
zung. Da wir unter allen Weieufchaften in den Ver, 
Etaaten das größte Kapıtal beiigen, jo können wir 
Euch niedrigere Ruten und längere Zeit getvähren, al8 


irgend Jemand in der Stade. Uniere Geieulichaft i,: 
oryanifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugeiell» 
Ihafts- Plane. Darlehen gegen leichte müchentliche 
oder monatlihe Rückzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epredt ung, bevor Yhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts nit Euch. 


3” €s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lalfe View. 
Gegründei 1554. bw 


Held zu verleihen 


Darlehen zum Bauen. 
180bw 


84 La Salle Street 


taufjt man die billigften 


Vaſſageſcheine, 
Cajũte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Motterdam, Amſter⸗ 
Jam Stettin, Havre, Paris ıc. 


Deutſches Redhtsburean. 


Bohmadıten mit conjulariihen Beglaubis 
sungen, Erbichaits : Golleftionen, Poitauss 
jahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 


zwiihen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiidhendedss 
Bailagiere. Keine Umiteigerei, feın Gajtle Garveır 
oder Kopijteuer. — Näheres bei Sipbie 


ANTON BCNERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


» Zn 6 Procent auf verbeffertes 
» Ehicagoer Grundergentnum. 

H.0.STONE & CO., 
206 2a Salle Gtr. 


Biligfter Plag auf der Nordweitieite um 


Haushaltungs-Waaren 
zu fanfen.—Eichene Bettitellen SL, Rüchenftühle2 Oc, 
elegante Gomiort:13, voie Größe (weiße Wolle), 60c, 
Betttücer 25c, aute Federkiſſen 506. s 
Große Auswahl von Barlor: und Betts 
simmer-@inrihtungen, Teppide, Defen, au 
dVerbättnigmäßtg niedrigen Brerjen. 

EI” Auctiond-Verkäufe jeden Samstag und Montag 
um 10 Uhr. Vormittags. 


The N’thw’st Auction & Commission Honse 
492 MILWAUKEE AVE. 

Verfteigerungen beiorgt, Zujendungen entgegen je» 

nommen und Vorichüjie gewährt. Zlnim 


Hauseigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Wenn nicht, jpreiit vor bei der 
City of Chicago Landiords Protective Ass’n; 


immer 625, Opera &puie Bidg., 
art und Waihinaton = tr. — Ziweigorfige: 


Ede 
402 Glcvelan» Ave. 2indo 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert,3204 Weutworth Un, 
iliger 794 Milmanfee ng, 
Belt, H14 Racine “ve. . *·* 


ni 
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